
September 2012

e
in

e
n

 H
a

u
sh

a
lt

   
 z

u
g

e
st

e
llt

 d
u

rc
h

 d
e

n
 G

e
m

e
in

d
e

ra
t September 2018



Sehr geehrte VerkehrsteilnehmerInnen

Die Tage werden kürzer, der Herbst bringt diesiges 
Licht und rutschige Fahrbahnen. 

Unsere Schulkinder sind nach den Ferien oft noch 
unaufmerksam und achten nicht immer 

auf den Verkehr.
Daher eine Bitte:

Fahren Sie vor allem jetzt überall dort, wo unsere 
Kinder unterwegs sind, langsamer und beachten 

Sie alle Regeln des sorgsamen Umgangs mit 
anderen Verkehrsteilnehmern.
Danke im Namen aller Kinder!

Die Aktion Schutzengel

Die Schule hat bereits begonnen und die Schulkinder 
sind wieder unterwegs auf unseren Straßen. Unsere 
Jüngsten gehen meist in Begleitung von Erwachsenen 
in den frühen Morgenstunden in den Kindergarten und 
haben sich vielleicht noch nicht auf die neue Situation 
eingestellt. Mit den anderen Kindern wird getratscht, 
Ferienerinnerungen werden ausgetauscht und die Auf-
merksamkeit auf den Verkehr ist nicht fokussiert. 
Grund genug an die anderen Verkehrsteilnehmer zu 
apellieren, besonders auf die Kinder Acht zu geben. 
„Ich ersuche alle Eltern der Volksschulkinder, die 
Bahngasse zu meiden und die Kinder in der Elternhal-
testelle am großen Parkplatz aussteigen zu lassen. 
Beachten Sie bitte auch das geltende eingeschränkte 
Parkverbot in der Elternzone. Der selbstsändig zurück-
gelegte kurze Weg in die Volksschule sollte für unsere 
Kinder nach einer vorherigen gründlichen Einschulung 
kein Problem darstellen und sie zu selbstständigen Ver-
kehrsteilnehmern erziehen. Denn nur selbstständige 
Kinder sind sichere Verkehrsteilnehmer!
Die Situation bei den Bushaltestellen der NNÖMS ist  
in den dämmerigen Morgenstunden oft ziemlich un-
übersichtlich, zudem ist der Durchzugsverkehr dort 
ziemlich heftig. Auch wenn die Mittelschüler bereits 
älter sind, bitte ich um Rücksicht und Vorsicht!“, meint 
Bürgermeister Roland Braimeier.
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Die Aktion Schutzengel des Sicherheitsforums NÖ findet heuer bereits 
zum 19. Mal statt. Dazu Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner: 
„Für den Schulstart wünsche ich allen Kindern viel Freude, Neues und 
Interessantes, das es im Unterricht kennenzulernen gilt sowie neue 
Freundschaften und eine gute Klassengemeinschaft – denn im Mitei-
nander kann man mehr erreichen und sich im Schulalltag gegenseitig 
unterstützen“. 



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
liebe Jugend!
Während des heurigen heißen Sommers besuch-
ten ca. 14.000 Gäste unser Waldbad – herzlichen 
Dank allen Besucherinnen und Besuchern sowie 
auch unseren Bademeistern und dem gesamten 
Betreuungsteam für die Instandhaltung des Wald-
bades!
Anfang Juli haben wir im Beisein von Frau Lan-
desrätin Christiane Teschl-Hofmeister den Gene-
rationenpark eröffnet. An dieser Stelle bedanke ich mich bei unserem Herrn 
Pfarrer Mag. Valentin Zsifkovits für die Segnung dieses Parks und bei Frau 
GGR Christiane Buchmayer für das Engagement und die übernommene 
Verantwortung während der Bautätigkeit. In diesem Zusammenhang darf 
ich unseren Bauhofmitarbeitern ein großes Lob aussprechen – neben all 
den Pflichtaufgaben wurden mehr als 2.000 Stunden beim Bau dieses Ge-
nerationenparks aufgewendet.
Kurz vor Ferienbeginn durften wir in unserer Neuen Niederösterreichi-
schen Mittelschule eine neue Leiterin willkommen heißen – Frau Direk-
torin Sabine Kohout wird ab sofort an der Spitze dieser Schule stehen und 
sich gemeinsam mit ihrem engagierten Lehrerkollegium um unsere Kinder 
in der NMS Markt Piesting kümmern. Ich wünsche ihr bei dieser neuen und 
verantwortungsvollen Aufgabe viel Erfolg und freue mich auf eine langjäh-
rige gute Zusammenarbeit. 
Da wir in einer sehr veranstaltungsfreudigen und traditionsbewussten Ge-
meinde leben dürfen, danke ich dieses Mal den Verantwortlichen und den 
zahlreichen Unterstützern für die Organisation und Durchführung aller Ver-
anstaltungen in unserer Heimatgemeinde. Sie alle leisten einen wesentli-
chen Beitrag dazu, dass wir uns in Markt Piesting und Dreistetten zuhause 
fühlen können.
All unseren Kindergarten- und Schulkindern wünsche ich einen schönen 
und sicheren Start ins neue Ausbildungsjahr!

				             Ihr Bürgermeister
				            
					     Roland Braimeier
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Bitte um 
besondere Vorsicht 

	 im Bereich der Schutzwege! 
	 Bahngasse -  

		  Hauptstraße - 

			   Johannesgasse



Anwesend sind: Bürgermeister Roland Braimeier, Vizebgm. Andeas Grabner und die Mit-
glieder des Gemeinderates: GGR Christiane Buchmayer GGR Herbert Karl, GR Sieglinde 
Hulik, GR Dr. Isabella Palfy, GR Julia Schuster, GR Dr. Ingeborg Zeh, GR Mario Blaze-
vic, GR Alexander Leeb, GR Anton Kölbl, GR Mag. Michael Zimper, GR DI Elke Kreutz,  
GR Brigitte Ultz, GR Ing. Heinz Mahnke, GR Sieglinde Pössl, GR Alfred Schmoll,  
GR Constantin Gessner.
Entschuldigt abwesend waren: GGR Ing. Werner Holy, GGR Claudia Ruisz und  
GR Lisa Böck.
Die Sitzung wurde ordnungsgemäß und fristgerecht eingeladen, sie ist öffentlich und be-
schlussfähig. 
Vorsitzender Bgm. Roland Braimeier eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. 
TOP 1 - Protokoll: Das vorliegende Protokoll wird einstimmig beschlossen. 

TOP 2 - Angelobung neuer Gemeinderat: Bürgermeister Roland Braimeier verliest die Gelöbnisformel,
Herr Anton Kölbl legt das Gelöbnis ab, mit den Worten „Ich gelobe“.
Aufgrund des Wechsels im Gemeinderat ist es auch notwendig, die Ausschüsse nachzubesetzen. 
Antrag des Bürgermeisters namens des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge dem Vorschlag GR 
Anton Kölbl als Mitglied des Prüfungsausschusses anstelle von GGR Christiane Buchmayer seine Zustim-
mung geben. Weiters wird der Gemeinderat ersucht Herrn Anton Kölbl als Umweltgemeinderat zu ernen-
nen. Beschluss: Die Anträge werden einstimmig angenommen.
 TOP 3 - Berichte der Ausschüsse: a) Gemeindevorstand: Der Bürgermeister berichtet von den stattge-
fundenen Sitzungen des Gemeindevorstandes, in welchen es im Wesentlichen um Auftragsvergaben (In den 
Wohlwegen, Feldgasse, Starhembergstraße) und die Vorbereitung der heutigen Tagesordnung ging. 
b) Ausschuss für Jugend: GR Schuster berichtet, dass in der Sitzung vom 19.04.2018 folgende Themen 
behandelt wurden: Generationenpark, Bepflanzungstag, Sammeltaxi und Gesunde Gemeinde. 
c) Prüfungsausschuss: Die Vorsitzende GR Ultz berichtet, dass der Prüfungsausschuss sich in seiner Sit-
zung vom 25.05.2018 mit den Stundenaufzeichnungen des Walbades und der Überprüfung der Belege 
befasst und festgestellt hat, dass alles in Ordnung ist. Der Bürgermeister bedankt sich für das Engagement, 
diese Berichte werden vom Gemeinderat zustimmend zur Kenntnis genommen.
TOP 4 - Mietvertrag: Der Bürgermeister teilt mit, dass Frau Ebrahimi Nadja um Verlängerung ihres Miet-
vertrages (Bahngasse 1-3/1) angesucht hat. Der entsprechende Antrag wird einstimmig angenommen.

TOP 5 - Reisepass: Der Bürgermeister berichtet, dass ab 01. November 2018 in unserem Gemeindeamt die Beantragung eines Reisepasses 
möglich sein soll. Hierfür ist eine Ermächtigung der Bezirkshauptmannschaft Wiener Neustadt notwendig. Für unsere Gemeinde fallen 
einmalige Kosten in der Höhe von ca. 1.000,00 € an. Der entsprechende Antrag wird einstimmig angenommen.
TOP 6 - Grundstücksverkauf: Der Bürgermeister teilt mit, dass die Firma Zimmerei Neumann GmbH das Grundstück Nr. 1491/2 mit 
einer Fläche von 1.400m² (Kaufpreis 16 €/m²) kaufen möchte um es als Lagerplatz zu nutzen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.
TOP 7 - Gesunde Gemeinde: GGR Buchmayer berichtet, dass zur Förderung des Gesundheitsbewusstseins und zur Prävention für Jung 
und Alt hier für diverse Angebote und Aktionen eine Plattform geschaffen werden soll. Der Antrag wird mit großer Mehrheit bei einer 
Enthaltung angenommen. 
TOP 8 - Reauditierung familienfreundliche Gemeinde: Bürgermeister Braimeier berichtet, dass Ende September 2018 das Zertifikat 
„familienfreundliche Gemeinde“ ausläuft. Um weiterhin „familienfreundliche Gemeinde“ zu bleiben ist ein Beschluss des Gemeinderates 
notwendig. Der entsprechende Antrag wird mit großer Mehrheit bei einer Enthaltung angenommen. 
TOP 9 - UNICEF Zusatzzertifikat „Kinderfreundliche Gemeinde“: Der Bürgermeister berichtet, dass alle Anforderungen für das Zer-
tifikat von unserer Gemeinde erfüllt werden und der Gemeinderat für die Anforderung des Zertifikats seine Zustimmung geben muss. Der 
entsprechende Antrag wird mit großer Mehrheit bei einer Enthaltung angenommen. 
TOP 10 - Mitbenützung Aufbahrungshalle: Der Bürgermeister teilt mit, dass die Pfarre Dreistetten um Mitbenützung der Aufbahrungs-
halle in Piesting angesucht hat. Der entsprechende Antrag wird mit großer Mehrheit bei zwei Enthaltungen angenommen. 
TOP 11 - Mobile Jugendarbeit – Verein Jugend und Kultur: Der Bürgermeister teilt mit, dass der jährliche Zuschuss auf die Höhe von 
2.000 € gesenkt werden soll. Mit dem Differenzbetrag sollte der örtliche Jugendverein subventioniert werden. Der entsprechende Antrag 
wird einstimmig angenommen. 
TOP 12 Feuerwehrhaus Dreistetten: Der Bürgermeister teilt mit, dass aufgrund des desolaten Zustandes des Feuerwehrhauses Drei-
stetten eine Neuerrichtung dringend notwendig ist. Durch das neu geltende KIG (Kommunalinvestitionsgesetz 2017) besteht die Mög-
lichkeit, eine Förderung in der Höhe von 55.600 € für dieses Projekt zu erhalten. Dafür ist es notwendig dem Projekt die Zusätzlichkeit 
anzuerkennen. Der entsprechende Antrag wird einstimmig angenommen. 
TOP 13 Ehrungen: Der Bürgermeister teilt mit, dass Frau Annemarie Seiser anlässlich ihres runden Geburtstages als Anerkennung für ihr 
langjähriges Engagement und freiwillige Arbeit die sie in unserer Gemeinde verrichtet, die Ehrenplakette in Silber verliehen werden soll. 
Der entsprechende Antrag wird einstimmig angenommen. 
TOP 14 Personelles: nicht öffentlicher Teil. 
TOP 15 Berichte des Bürgermeisters: GR Zeh berichtet über den Weg des Harzes, welcher neu errichtet wurde und im August eröffnet 
werden soll. 
Bürgermeister Braimeier berichtet, dass die Trinkwasseruntersuchung im Gemeindegebiet ergeben hat, dass unser Wasser von bester 
Qualität ist. 
Da nichts weiteres vorgebracht wird, schließt der Bürgermeister mit dem Dank an die Gemeindeverantwortlichen die Sitzung. 

 Tagesordnung
  1. Protokoll
  2. Angelobung  
  3. Berichte der Ausschüsse
  4. Mietvertrag
  5. Reisepass
  6. Grundstücksverkauf
  7. Gesunde Gemeinde
  8. Reauditierung
  9. UNICEF-Zertifikat
10. Mitbenutzung 
      Aufbahrungshalle
11. Mobile Jugendarbeit
12. Feuerwehrhaus Dreistetten
13. Ehrungen
14. Nicht öffentlicher Teil
15. Berichte des Bürgermeisters
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Anwesend sind: Bürgermeister Roland Braimeier und die Mitglieder des Gemeinderates: 
GGR Claudia Ruisz, GGR Ing. Werner Holy, GGR Herbert Karl, GR Lisa Böck, GR Sieg-
linde Hulik, GR Dr. Isabella Palfy,  GR Julia Schuster, GR Dr. Ingeborg Zeh, GR Mario 
Blazevic, GR Alexander Leeb, GR Brigitte Ultz, GR DI Elke Kreutz GR Ing. Heinz Mahnke, 
GR Sieglinde Pössl, GR Alfred Schmoll. 
Entschuldigt abwesend waren: Vize Bgm Andreas Grabner, GR Mag. Michael Zimper, 
GGR Christiane Buchmayer, GR Anton Kölbl, GR Constantin Gessner. 
Die Sitzung wurde ordnungsgemäß und fristgerecht eingeladen, sie ist öffentlich und be-
schlussfähig. 
Vorsitzender Bgm. Roland Braimeier eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. 
TOP 1 - Protokoll: Zum Protokoll der Sitzung vom 29.05.2018 gab es keinen Einspruch, es 
ist daher als genehmigt zu protokollieren.

TOP 2 - Neubau Feuerwehrhaus Dreistetten: Bürgermeister Roland Braimeier teilt mit, dass es dringend 
notwendig ist, ein neues Feuerwehrhaus in Dreistetten zu errichten. Er zeigt eine Planung und berichtet über 
die Gründe. Der entsprechende Antrag zum Neubau wird einstimmig angenommen.
TOP 3 - Darlehensaufnahmen: Der Bürgermeister teilt mit, dass es wie im VA 2018 angeführt und be-
schlossen wurde, nunmehr notwendig ist, für das Projekt Straßenbau ein Darlehen in der Höhe von 
300.000,00 € aufzunehmen. Angeboten wurde von der HYPO NOE (6-Monats Euribor, Aufschlag 0,53%), 
Wiener Neustädter Sparkasse (6-Monats Euribor, Aufschlag 0,65%) und Raiffeisenbank Schneebergland 
(6-Monats Euribor, Aufschlag 0,90%). Der Antrag des Bürgermeisters namens des Gemeindevorstandes, 
der Darlehensaufnahme über die HYPO NOE die Zustimmung zu geben, wird einstimmig angenommen. 
TOP 4 - Nachtragsvoranschlag (NTV): Der Bürgermeister teilt mit, dass es aufgrund des Projektes Neu-
bau Feuerwehrhaus Dreistetten notwendig ist, den vorliegenden Nachtragsvoranschlag zu genehmigen. 

Der Antrag, der Gemeinderat möge diesem Vertrag seine Zustimmung geben, wird einstimmig angenommen. 
TOP 5 - Auftragsvergaben: Der Bürgermeister teilt mit, dass gemäß Top 2 folgende Auftragsvergaben beschlossen werden müssen. 
a) Planungsarbeiten: 2 Angebote (Baumeister Hofer, Baumeister Ebner) liegen vor und werden erläutert. Der Antrag des Bürgermeisters 
namens des Gemeindevorstandes, Baumeister Ebner mit den Planungsarbeiten zu beauftragen wird einstimmig angenommen.
b) Baumeisterarbeiten: 3 Angebote (Trenker Massivbau GmbH 371.610,34 €, Mayerbau GmbH 324.758,38 € und Schafferbau GmbH 
347.921,46 € - alle Preise inkl. MwSt.) liegen vor. Der Antrag des Bürgermeisters namens des Gemeindevorstandes, den Auftrag an die 
Firma Mayerbau GmbH zu erteilen, wird einstimmig angenommen. 
c) Zimmerarbeiten: 4 Angebote (Zimmerei Neumann GmbH 87.405,89 €, Zimmerei Panzenböck ABSAGE, Holzbau Berger GmbH 
136,263,60 € und Holzbau Neumann GmbH 125.018,83 € - alle Preise inkl. MwSt.) liegen vor. Der Antrag des Bürgermeisters namens des 
Gemeindevorstandes, den Auftrag an die Firma Zimmerei Neumann zu erteilen, wird einstimmig angenommen. 
TOP 6 - Wohnungsvergaben: Der Bürgermeister teilt mit, dass sich Frau Antonia Vidakovic, Frau Stefanie Laber und Herr Lajos Rezi für 
die Wohnung Wöllersdorfer Straße 25/4 (Altes Feuerwehrhaus) beworben haben. Der Antrag des Bürgermeisters namens des Gemeinde-
vorstandes der Wohnungsvergabe an Frau Antonia Vidakovic seine Zustimmung zu geben, wird einstimmig angenommen. 
TOP 7 - Datenschutzbeauftragter: Der Bürgermeister teilt mit, dass Amtsleiter Jürgen Ecker von der Funktion befreit wird und ein neuer 
Datenschutzbeauftragter ernannt werden muss. Herr Dr. Allinger und Herr Dr. Heufler (NÖ Gemeindebund) stehen zur Auswahl. 
Der Antrag des Bürgermeisters namens des Gemeindevorstandes, Herrn Dr. Heufler als neuen Datenschutzbeauftragen einzusetzen, wird 
einstimmig angenommen. 
TOP 8 - Pachtvertrag Würstelstand am großen Parkplatz: Der Bürgermeister berichtet, dass mit Frau Stefania Dan der vorliegende 
Pachtvertrag beschlossen werden muss. Der Antrag des Bürgermeisters namens des Gemeindevorstandes, dem vorliegenden Pachtvertrag 
seine Zustimmung zu geben, wird einstimmig angenommen. 

Da nichts weiteres vorgebracht wird schließt der Bürgermeister mit Dankesworten die Sitzung. 
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 Tagesordnung
  1. Protokoll
  2. Neubau Feuerwehrhaus
      Dreistetten
  3. Darlehensaufnahmen
  4. Nachtragsvoranschlag
  5. Auftragsvergaben
  6. Wohnungsvergaben
  7. Datenschutzbeauftragter
  8. Pachtvertrag Würstelstand



Toni Kölbl als Gemeinderat angelobt
Nach dem Rücktritt des GGR Hans-Peter Mimra wurde Anton Kölbl von der 
Fraktion ÖVP und Parteifreie als Gemeinderat bestellt und in der Sitzung des 
Gemeinderates vom 29. Mai 2018 angelobt. 
Anton Kölbl war von 2010 bis 2015 bereits als Gemeinderat im Amt und ist 
nun nach einer selbstgewälten Pause wieder im Dienste der Gemeinde tätig. 
Sein Arbeitsschwerpunkt betrifft alle Fragen rund um unsere Ortsbeleuchtung, 
die er gemeinsam mit Herrn Luisi nach modernsten Gesichtspunkten plant und 
damit die Arbeit seines Vorgängers fortsetzt. 
Darüber hinaus wurde Anton Kölbl zum Umweltgemeinderat gewählt, ein 
vielschichtiges Arbeitsgebiet, das der neue-alte Gemeinderat mit Leben erfül-
len will und das ein großes Engagement erfordert.
Die „einblicke“ wünschen Toni Kölbl viel Erfolg für unsere Gemeinde. 
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Reisepässe im Ort neu ausstellen lassen
Ab November 2018 können im Gemeindeamt Reisedokumente beantragt wer-
den. Die Pässe werden dann per Post zugestellt. 
Um einen Reisepass zu bestellen, benötigen Sie: 
Amtlicher Lichtbildausweis, Alter Reisepass (wenn vorhanden), 
Geburtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis, ev. Heiratsurkunde,
aktuelles Foto (jünger als 6 Monate, nach EU-Kriterien erstellt)
ev. Nachweis des akademischen Grades.
Um auch die entsprechenden biometrischen Fotos im Ort machen zu lassen, 
wird derzeit mit zwei Fotografen verhandelt, diese müssen dafür gewisse Vor-
aussetzungen erfüllen. Bei Fragen wenden Sie sich an das Rathaus/Frau Sonja 
Schilhabl. Tel. 422 41-14

Audit „familienfreundliche Gemeinde“ - Reauditierung
Unsere Gemeinde Markt Piesting-Dreistetten war im Jahr 2007 eine der ersten 
Gemeinden, die sich diesem Audit gestellt hatten und der für ihre familien-
freundlichen Maßnahmen das Zertifikat verliehen wurde. Da das Zertifikat nur 
für drei Jahre Gültigkeit hat, wurde das Audit in den Jahren 2010, 2012 und 
2015 erfolgreich wiederholt. Das neuerliche Audit startet im Spätherbst.
Die Teilnahme am Audit familienfreundliche Gemeinde gibt den BürgerInnen 
die Möglichkeit, einen Überblick über die bereits vorhandenen Angebote zu 
bekommen und Wünsche und Anregungen im Audit kund zu tun. 
Für das Audit ist unsere GGR Claudia Ruisz zuständig, sie wird rechtzeitig zu 
den Veranstaltungen Vertreter von Vereinen, Institutionen sowie interessierte 
Bürgerinnen und Bürger einladen. Die Audits werden von Familie & Beruf 
Management GmbH und der Gemeinde veranstaltet.

UNICEF-Zusatzzertifikat „kinderfreundliche Gemeinde“
Das Zusatzzertifikat „Kinderfreundliche Gemeinde“ (integrierter Bestandteil 
des Audit) kann nur im Rahmen des Audit familienfreundliche Gemeinde auf 
Grundlage der Richtlinie und mit der Erteilung des (Grund-)Zertifikats ver-
liehen werden. Dazu ist es notwendig, einen Workshop speziell für und mit 
Kindern und Jugendlichen abzuhalten.
Guidelines zur Abhaltung dieses Workshops werden von UNICEF Österreich 
zur Verfügung gestellt und sind bei der Abhaltung des Kinder-/Jugendwork-
shops entsprechend einzuhalten.
Die Ergebnisse des Kinder-/Jugendworkshops sollen bei der Maßnahmenfin-
dung Berücksichtigung finden und in den Maßnahmenplan einfließen.
Zuständig für die Organisation dieser Zusatzveranstaltung ist ebenfalls GGR 
Claudia Ruisz. Über die Ergebnisse wird einblicke im Dezember berichten.
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Glanzvolle Eröffnung des Generationenparks am 13. Juli 2018
Mit einem Festakt wurde der Generationenpark Markt Piesting feierlich eröffnet. Das herrliche 
Kaiserwetter lockte viele Piestingerinnen und Piestinger mit ihren Kindern zum neu errichteten 
Park. Nach der musikalischen Einleitung durch ein Quartett unseres Musikvereins konnte Bür-
germeister Roland Braimeier die vielen Gäste, LR Christiane Teschl-Hofmeister in Vertretung 
von LH Johanna Mikl-Leitner, DI Vesna Urlicic, die verantwortliche Planerin, Vizebürgermeis-
ter Andreas Grabner, GGR Christiane Buchmayer als Gemeindeverantwortliche für den Gene-
rationenpark, sowie einige Vertreter der heimischen Wirtschaft begrüßen.
Ein großer Dank des Bürgermeisters galt auch den Mitarbeitern unseres Gemeindebauhofs, die 
den Generationenpark nicht nur nach Plan umsetzten, sondern auch Ideen und Umsetzungsvor-
schläge einbrachten. Der Begrüßung durch Bgm. Braimeier folgten Aufführungen der Kinder 
der Kindergärten aus Dreistetten und aus Markt Piesting. Danach konnte LR Christiane Teschl-
Hofmeister den Generationenpark nach einer kurzen Festrede feierlich eröffnen. „Dieser Ge-
nerationenpark zeichnet sich durch seine zentrale Lage und die gemeinsame Planung über Ge-
nerationengrenzen hinweg aus. Besonders erwähnen möchte ich, dass hier keine Teillösungen 
versucht wurden, sondern die vorhandenen Mittel zur Anschaffung modernster Geräte und zur 
Verwirklichung neuer Ideen eingesetzt wurden“, betonte die Landesrätin. Als Abschluss wurde 
der Generationenpark durch Pfarrer Valentin Zsifkovits gesegnet.
„Ich hoffe, dass der Generationenpark von vielen Besuchern genutzt und zu einem Treffpunkt 
über die Generationengrenzen hinweg wird und dass die vielen Geräte und Einrichtungen fürsorglich genutzt werden“, meinte 
Bürgermeister Roland Braimeier. Die anwesenden Kinder ließen es sich natürlich nicht nehmen, den Spielplatz bereits vor der 
Eröffnung zu testen.
Um möglichem Vandalismus vorzubeugen, wird der Generationenpark Markt Piesting rund um die Uhr videoüberwacht.

Unsere familienfreundliche Gemeinde



Der unkomplizierte Harnwegsinfekt (HWI)
Harnwegsinfektionen (HWI) zählen neben den Infektionen des Respirationstraktes (im weiteren Sinne 
der Atemwege) zu den häufigsten Infektionen. Wobei Frauen die überwiegend betroffene Patienten-
gruppe sind. 
Laut Statistik haben 3% aller Mädchen bis zum 12. Lebensjahr bereits einen HWI gehabt, 
30% bis zum 24. Lebensjahr. 
und insgesamt 50% aller Frauen, von diesen wird rund ein Fünftel einen weiteren HWI haben. 
Jede dritte Frau, die einmal einen HWI hatte, wird jedoch an rezidivierenden (wiederkehrenden) Harn-
wegsinfektionen leiden. Die akute Blasenentzündung geht typischerweise mit vermehrtem Harndrang, 
häufigem Harn lassen, Harnblasenschmerzen oder Harnblasenkrämpfen und einem Brennen beim Uri-
nieren einher. 
Die häufigsten Erreger einer HWI sind E.coli (80 - 85%), S.saprophyticus (5-15%), Klebsiella.spp., 
Enterobacter, E.facialis und Streptokokken Gruppe B. 

Vorbeugung: 
_Viel trinken! Nehmen Sie ausreichend Flüssigkeit zu sich – mindestens eineinhalb bis zwei Liter pro Tag. 
_Nicht einhalten! Gehen Sie bei Harndrang sofort auf die Toilette.
_Blase richtig entleeren! Nehmen Sie beim Wasserlassen eine entspannte Haltung an und pressen Sie nicht stark. 
_Achten Sie im Intimbereich auf besondere Hygiene!
_Gesund essen. Setzen Sie auf Nahrung, die die Verdauung anregt: Essen Sie viel Obst, Gemüse und Ballaststoffe! 
_Warm anziehen! Schützen Sie sich durch zweckmäßige Kleidung vor Unterkühlung. 

Therapeutische Optionen
Schmerztherapie, 
Antimikrobielle Therapie z.B.: Amoxicillin, Ceflaxin, Ciproflaxin

			   		  Ihr Hausarzt
			   	        Dr. Markus Enzelsberger

Dr. Markus Enzelsberger
Gutensteinerstrasse 1B, 2753 Markt Piesting
TelefonNr: 02633 / 42 510
E-Mail: office@dr-enzelsberger.at
Ordinationszeiten ab 1. Oktober: 
Mo-, Mi-, Fr-  	 von 07.30 - 12.30 Uhr
Di-                  	 von 13.00 - 18.00 Uhr
Labor nach telefonischer Voranmeldung

             Seite 8  -  September 2018  -  www.piesting.at	                                                    	 		        September 2018  -  einblicke		           	                                              						              Seite 9                        Unser Arzt Dr. Markus Enzelsberger



Es ist unser täglicher Begleiter 
und es steht - noch - in ausrei-
chender Menge zur Verfügung - 
das Lebensmittel WASSER
Was es heißt, den Wasserhahn aufzudrehen 
und das kühle Nass im Glas auch ohne nach-
zudenken trinken zu können, wissen jene zu 
schätzen, die in fernen Ländern urlaubten 
und das oft lauwarme Wasser aus Flaschen, 
mitunter teuer gekauft, trinken zu müssen. 
Das Privileg des sauberen Trinkwassers ha-
ben nur wenige Länder der Erde. Kein Wun-
der, dass findige Geschäftemacher auch bei 

uns versuchen, Wasserrechte zu erwerben und mit dem - noch unserem - Wasser riesige Geschäfte zu machen. 
Und wir, Menschen mit erstklassigstem eigenem Trinkwasser aus der gemeindeeigenen Wasserleitung, kaufen Wasser, tragen es 
mühsam nach Hause, kühlen es und müssen nach dem Verzehr auch noch die Verpackung entsorgen. „Aber unser Wasser ist ja 
viel zu teuer“ hört man immer wieder am Stammtisch von Menschen, die für den Preis von 1.000 Litern Gemeindewasser drei 
Literflaschen Mineralwasser kaufen können. 

Aber zu den Fakten: „Unser Trinkwasse kommt in der KG  Piesting aus 
der Pimesquelle (versorgt den östlichen Ortsteil), aus der Wiener Hoch-
quellwasserleitung, vermischt mit dem Wasser aus dem Brauereibrunnen 
(Versorgung des restlichen Ortsgebietes). 
In der KG Dreistetten wird Wasser aus der eigenen Quelle in das Ortsnetz 
gepumpt, das überschüssige Wasser wird im Hochbehälter gesammelt.
In beiden Ortsteilen sind für höher gelegene Gebiete Drucksteigerungs-
anlagen im Einsatz.
Um eine klaglose Versorgung mit erstklassigem Trinkwasser zu ge-
währleisten, sind in Markt Piesting nach einem ausgeklügelten Netzplan 
(Teilansicht aus Markt Piesting links) rund 24 km und in Dreistetten et-
was über 15 km Wasserleitungsrohre verlegt.
Der Tagesverbrauch liegt in der KG Piesting durchschnittlich bei  
450 m3 und in Dreistetten werden täglich rund 150 m3 Trinkwasser 
verbraucht. Das ergibt addiert rund 600.000 Liter Trinkwasser, die 
täglich zur Verfügung stehen und auch verbraucht werden! 

Derzeit liefern unsere Quellen noch genug Wasser, aber angesichts der enormen Menge ist es angebracht, sparsam mit diesem 
Überlebensmittel umzugehen. 
Unser Netz ist in den älteren Siedlungsteilen über 50 Jahre alt, um die Versorgung sicherstellen zu können, muss daher immer 
erneuert und verbessert werden. Der Netzplan ist digitalisiert und wird jährlich auf den neuesten Stand gebracht.
Die Wasserqualität wird zweimal jährlich von einem unabhängigen Institut bei 9 vorgeschriebenen Entnahmestellen geprüft.
Noch eine Information zu den Härtegraden: Dreistetten 24°. Pimesquelle 23° und  restlicher Ortsteil 15°.
Anmerkung: Das  Hochquellwasser weist sehr konstant 9° und der Brauereibrunnen 19° Wasserhärte auf. Das Mischungsver-
hältnis bestimmt die Wasserhärte und kann je nach Anteilen leicht schwanken.
Noch ein Wort zu den Kosten, Beispiel: Die Sanierung eines Hausanschlusses mit Grabungsarbeiten kostet ca 3.500 €, wobei hier 
keine Asphaltierung eingerechnet ist. Ein Schieber (Absperrhahn) besteht aus besonderem Material mit Korrosionsbeschichtung 
und hat eine Lebensdauer zwischen 30 und 40 Jahren. Wassermeister Siegfried Hauer, er hat die Aufsicht über dieses wertvolle 
unterirdische Bauwerk, hat noch einen Tipp für die Hausbesitzer mit einer automatischen Gartenberegnung:

Diese Automaten gießen Rasen und 
Beete oft im Übermaß, dadurch kann 
es zu einer Verbrauchssteigerung und 
unkontrolliert hohen Wasserrechnun-
gen kommen!
Bitte stellen Sie die Anlage sparsam 
ein. Eine regelmäßig Zählerüberprü-
fung schützt vor Überraschungen.
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Kindergartenausflug nach Zöbern
Im Juni fuhren wir mit dem Autobus nach Zöbern, wo wir den Bauernhof der 
Familie Brandstetter  unter dem Motto „AUF DU UND DU MIT DER KUH“ 
mit allen Sinnen erleben konnten. 
Bei unserer Ankunft wurden wir von Bäuerin Bernadette und Bauer Josef herz-
lich begrüßt und zu einer Vorstellrunde mit einem Heuball eingeladen. Danach 
durften die Kinder verschiedene Futtermittel fühlen, die Kühe füttern, Kälber, 
das Pony, Hasen und Ziegen streicheln. Besonders lustig war dann das Butter schütteln, welche dann auf köstliches Bauernbrot 
gestrichen und natürlich mit großem Appetit verspeist wurde. Auch die frische Milch schmeckte ausgezeichnet. Ein besonderes 

Erlebnis und ein Riesenspaß war das Heuhüp-
fen. 
Bauer Josef und Bäuerin Bernadette erzählten 
auf kindgerechte Weise viel Wissenswertes 
über den Bauernhof. Z.B., dass eine Kuh an 
einem heißen Sommertag eine ganze Bade-
wanne voll Wasser trinkt. 
Es war für uns alle ein erlebnisreicher und 
fröhlicher Ausflug und wir bedanken uns bei 
Bernadette und Josef Brandstetter für diesen 
schönen Tag!

             Seite 10  -  September 2018  -  www.piesting.at      	                                             				                                  September 2018  -  einblicke	             	                                            				      		       Seite 11              Bildung: unser Kindergarten in Dreistetten

Der Kindergarten in Dreistetten:
Leitung: Fr. Dir. Barbara SAUERWEIN

Dreistetten 210,  2753 Markt Piesting
Tel.: 02633/42256

e-mail: kiga.dreistetten@hotmail.com
Homepage: KIGA Dreistetten



             Seite 10  -  September 2018  -  www.piesting.at      	                                             				                                  September 2018  -  einblicke	             	                                            				      		       Seite 11              und in Markt Piesting

Das Sommerfest
Ist jedes Jahr wieder ein ganz besonderer Tag für die Kinder, die Eltern und uns. 
Heuer ließen wir das Kindergartenjahr Revue passieren und die Kinder jeder 
Gruppe durften sich ihr Lieblingslied aus dem gesamten Jahr aussuchen und 
dieses auf ganz persönliche Weise gestalten. 
Ohne es geplant zu haben, ergab sich bei der Auswahl eine Reise durch den 
Tagesablauf. 
Das Highlight war jedoch der Körperteilblues, der mit Leidenschaft vorgetragen 
wurde. Ganz besonders war, dass die Kinder die Lieder erstmalig von der Bühne 
aus präsentierten – dabei gilt ein großer Dank an den Schneeberghof, der uns 
diese zu Verfügung gestellt hat. Ein weiterer Dank gilt der Musikschule Markt 
Piesting, vorwiegend an Dir. Karl Schönthaler, für die Organisation und Betreu-
ung der Technik. Nach der Aufführung bekamen die Kinder ihren Spielepass, 
und durften an verschiedenen Stationen ihre Geschicklichkeit unter Beweis stel-
len – diese wurden hauptsächlich vom ASKÖ betreut, die uns mit Hopsi Hopper, 
anhand von Turnstunden durch das ganze Jahr begleitet haben. 
Das Buffet wurde wieder vom Elternbeirat organisiert. Wir bedanken uns bei 
allen helfenden Händen – für die Kinder und uns war es ein gelungenes und 
schönes Fest. 

Der Kindergarten in Markt Piesting:
Leitung: Fr. Dir. Monika HANDLER,

Helene Traxler Platz 1, 2753 Markt Piesting
Tel.: 02633/45888, 0664 88 23 16 87

email: kdg.piesting@aon.at
web: www.kiga-piesting.at
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Im Wald vom Wald lernen
Mitte Juni verlegten die 2. Klassen ihr Klassenzimmer kurzerhand mitten in den Wald. Das Motto des Tages: „Im Wald vom 
Wald lernen“. Durch die waldpädagogische Führung von Herrn Mimra entdeckten die Kinder den Wald und die Natur mit allen 
Sinnen. Ein besonderes Highlight für uns war der Seilparcours durch den Wald, den die Kinder „blind“ und teilweise auch bar-
fuß bravourös bewältigten - ein Erlebnis der besonderen Art. Die Kinder und Lehrerinnen der 2. Klassen bedanken sich herzlich 
bei Herrn Hans-Peter Mimra für den abwechslungsreichen und spannenden Tag im Wald.

Eine Wanderung der 3. Klassen
Wegbeschreibung: Wir gingen von der Volksschule zum 
Schwimmbad. Dann gingen wir durch den Wald zum 
Roten Kreuz in Dreistetten. Dort machten wir Pause. 
Danach gingen wir weiter durch den Wald und machten 
in einer Stehpause ein Dreistettener Quiz. 
Wir spazierten weiter und kamen an einer Pferdekop-
pel vorbei und beim Zitherwirt heraus. Beim Kalkofen 
machten wir eine zweite Pause. Nach der Pause führte 
uns ein kleiner Weg vor die B21 die wir gemeinsam 
überquerten. Der Piestinger Radweg führte uns wieder 
zur Schule zurück. Für alle war das ein sehr schöner 
Wandertag.

                                     Veronika Laroche 3b

Ein Besuch am Bauernhof
Eine wunderschöne Zeit durften die 1. Klassen am Bauernhof der Familie Kaltenegger verbringen. Gleich nachdem uns Frau 
Kaltenegger empfangen hatte, ging´s ab zu den Hühnern. Ausgestattet mit einem Kübel voll Futter, durften wir dieses den Hüh-
nern bringen. Nachdem wir die verschiedenen Hühnerrassen bewundert hatten, ging es weiter zu den Kälbern, manche waren 
neugierig und ließen sich sogar von uns streicheln. Auch Schweine und Schafe konnten wir hautnah erleben. Zum krönenden 
Abschluss durften wir uns unsere Jause selbst erarbeiten und machten „Schüttelbutter“. So gut hat uns unsere Jause noch nie 
geschmeckt! Ganz herzlichen Dank an die Familie Kaltenegger.
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Umwelttheater
Im April besuchte die Volksschule Markt Piesting eine Theaterauf-
führung im Kupelwiesersaal. Die kluge, umsichtige Biene Sunshi-
ne erklärte uns und auch der vorlauten Ameise Fred 24, dass man 
die wertvolle Umwelt schützen muss. Wie man sich in der Natur 
richtig verhalten soll, wurde auf lustige, aber auch lehrreiche Wei-
se dargestellt. Der freche Igel Sansibar zeigte uns sogar, wie man 
den Müll richtig trennen muss. Die Botschaft ist bei allen Kindern 
angekommen und am Ende riefen alle Kinder aus voller Überzeu-
gung, lautstark und im Rhythmus: “Wir sind Umweltschützer!!!”

Auszeichnungen 
Großer Erfolg beim Känguru der Mathematik
Das alte Vorurteil, dass Buben besser sind in Mathematik als 
Mädchen, widerlegte die Volksschülerin Veronika Laroche in 
eindrucksvoller Manier. Mathematik ist nicht nur automatisiertes 
Rechnen, sondern hat viel mit Kombinieren und logischem Den-
ken zu tun. In diesem Bereich konnte Veronika voll punkten.
Sie errang beim internationalen Wettbewerb „Känguru der Ma-
thematik“ den 5.Platz in Niederösterreich. Mit weit über 100 000 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern jährlich allein nur in Österreich 
gehört dieser internationale Wettbewerb mittlerweile zu den be-
kanntesten bundesweiten Aktivitäten im Schulbereich.
Die Volksschule Markt Piesting ist sehr stolz auf ihre erfolgreiche 
Schülerin!

Großer Erfolg der VS Markt Piesting beim Schwimmwettbe-
werb für Volksschulen in Neunkirchen
Beim Schwimmwettbewerb konnten die Schülerinnen und Schüler 
der 3. Klasse einen 1. Platz und jene der 4. Klasse einen 2. Platz er-
ringen! Herzlichen Dank an Schwimmtrainerin Frau Mag. Landl! 

Kindermusical im Festsaal Waldegg
Zum Kindermusical „Max und die Käsebande“ wurde die 
Volksschule Markt Piesting von der Musikschule nach 
Waldegg eingeladen.
Wir haben uns sehr über die Einladung gefreut und Max 
mit seiner Käsebande mit ihrer „Käsepolonaise“ haben uns 
sehr begeistert.



Das VOPPI Fest 2018
Ein tolles Programm boten die Kinder beim Voppifest. Mit großer Begeisterung wurde gesungen und musiziert. Frau VD Krenn 
bedankte sich bei allen Eltern, beim Elternverein und bei den Atelierleitern für die gute Zusammenarbeit. Besonders gefeiert 
wurde Frau Schulrätin Ursula Novotny, die seit 35 Jahren an der VS Markt Piesting unterrichtet.
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Projekttage der 4. Klassen
Am ersten Projekttag begaben wir uns auf eine „rö-
mische Erlebnistour“ durch Carnuntum. Zur Burg 
Kreuzenstein ging es dann am zweiten Tag. 
Dort besichtigten wir die Räume dieser Schauburg. 
Den krönenden Abschluss bildete die Greifvogel-
schau, von der alle sehr begeistert waren. 
Der letzte Tag führte uns nach Schönbrunn. Nach 
einer Führung durch die Prunkräume des Schlosses  
lernten die Kinder im Tiergarten viel Neues über Po-
lartiere.

Die Projekttage waren ein voller Erfolg und ein schö-
ner Abschluss der Volksschulzeit!
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Auszeichnung „Singende, klingende Schule“ 
an die Schulen des Piestingtales
Im feierlichen Rahmen wurde am 30. Mai der VS Markt Pies-
ting, der VS Waldegg, der VS Wöllersdorf und der NMS Markt 
Piesting das Gütesiegel für vokales Musizieren des Landes Nie-
derösterreich als Zertifikat einer „Singenden, klingenden Schule“ 
überreicht. In der St. Pölten Jahnsporthalle erfolgte die Übergabe 
durch Bildungsdirektor Mag. Johann Heuras, Fachinspektor Mag. 
Andreas Gruber sowie den Landeskoordinator für Musikerziehung 
im Landesschulrat, Erhard Mann.
Bildungsdirektor Mag. Johann Heuras in Vertretung von Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner hat die Bedeutung des Singens in 
seinen Grußworten mit einem Sprichwort treffend formuliert: „Sin-
gen wäscht den Staub von der Seele“. Weiters hob er das Singen als 
die ursprünglichste Form des Musizierens, das viele kognitive aber 
auch soziale Kompetenzen vermittelt, hervor. 
Die VS Markt Piesting und die VS Wöllersdorf haben diese Aus-
zeichnung bereits zum 3.Mal erhalten und das Gütesiegel in Form 
einer Plakette für den Außenbereich erhalten.

Bildung - Unsere Schulen - ausgezeichnet

48. Raiffeisen – Malwettbewerb
Zum 48. Mal fand dieses Schuljahr der beliebte Malwettbewerb statt für den Schüler aller Klassen der NMS Markt Piesting 
ideenreiche Kunstwerke gestalteten. Die Mühen der Schülerinnen und Schüler wurden am 24. Mai 2018 mit tollen Preisen der 
Raiffeisenbank Schneebergland belohnt, wobei die jeweils ersten drei Plätze prämiert wurden.
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Wir gratulieren folgenden Schülerinnen und Schülern zu den ausgezeichneten Erfolgen
Vor der Verabschiedung der 4. Klassen wurden im Turnsaal die erfolgreichsten Schülerinnen und Schüler vor den Vorhang 
geholt und mit dem Applaus aller Anwesenden ausgezeichnet. Bürgermeister Roland Braimeier gratulierte und die einblicke 
gratulieren im Namen aller den Ausgezeichneten und dem Team der NMS, Lehrerinnen und Lehrer und die Leitung beweisen 
damit auch die Qualität des Unterrichts!
Klasse 1a: Mathias Esberger
Klasse 1b: Gabriela Gjuraj, Elias Hofbauer, Katja Kaltenegger, Sabrina Kroiss, Sara Mehmedovic, Eldin Redzic, Khan Teber
Klasse 1c: Nikita Hauer, Lana Käding, Laura Kaineder, Nico Lottenbach, Lorenz Mimra, Sema Yesilbas
Klasse 2a: Niklas Alexander Krenn, Rubina Samira Kunovjanek, Laurens Zemanek, Caroline Zwickl
Klasse 2b: Anna Biberauer, Attila Böjte, Nevena Jankovic, Nathanael Schranz
Klasse 3a: Leonie Grabner, Lisa Kaltenegger, Lara Marie Stemberger, Selina Utz
Klasse 3b: Maximilian Bergmann
Klasse 4a: Selin Alkan, Julian Chladek, Imre Fülöp, Bastian Hauer, Celina Heger-Zaforek, Lea Theresia Meitz,
	     Magdalena Marie Mimra, Burte-Ujin Otgonkhuu, Alexander Vojnic, Katrin Widhalm, Annika Zodl
Klasse 4b: Blanka Brezsan, Micha Diensthuber, Sara Gaupmann, Melanie Haiden, Samuel Scheicher, Marta Tubonjic
Klasse 4c: Rabia Yalcin, Selin Yesilbas

Richtiges Bremsen früh geübt
Allen SchülerInnen der vierten Klassen wurde 
am 14.5. die Möglichkeit geboten, Erfahrun-
gen zum Bremsen von Fahrzeugen in einem 
geschützten Verkehrsbereich zu sammeln. 
Dabei wurde auch notwendiges Wissen über 
den „toten Winkel“ beim Rückspiegel eines 
Autos vermittelt. 
ÖAMTC und AUVA stellten Fahrräder und 
Autos zum Probieren bereit. 
Durch die unzähligen praktischen Übungen 
konnte das Bewusstsein der Jugendlichen für 
diese wichtigen Themen geschärft werden. Dies ist besonders wichtig, da die L17-Ausbildung für unsere Jugendlichen wahr-
scheinlich nicht mehr lange auf sich warten lässt. Die Bremsen quietschten eindrucksvoll, wenn gegen den Trägheitssatz 
angekämpft wurde.
Wir wünschen allen unseren Jugendlichen gutes Gelingen bei der in rund drei Jahren anstehenden Führerscheinprüfung!

[CHESS], eine sehr relevante, zeitkritische Geschichte
Die Schülerinnen und Schüler der ersten Klassen hatten Ende April die Gelegenheit, Theaterluft zu schnuppern. Für viele war 
es ihre Premiere im Stadttheater Wr. Neustadt, dazu hatten wir vom zweiten Rang beste Sicht auf die Bühne.
Das Tanztheater der Ballettschule ortner4DANCE erzählte die Geschichte von Weiß und Schwarz, bei der die Grenze zwi-
schen den guten und bösen Schachfiguren zu Beginn (scheinbar) klar verlief und nach und nach verschwomm. Das Stück 
regte mit seiner Handlung zum Nachdenken über Gegensätze und Vorurteile an, verwirrte und irritierte mitunter und zog das 
Publikum und unsere SchülerInnen mit der gelungenen Choreografie und den begeisternden Darstellern in seinen Bann. 
Mit seiner Handlung lieferte es einen wertvollen Beitrag für ein Kerngebiet unserer schulischen Bemühungen, dem sozialen 
Lernen. Für unsere SchülerInnen und das Lehrerteam war der Ausflug damit ein kulturelles Erlebnis mit besonderem sozialen 
Mehrwert.
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Waldjugendspiele 2018 der Österreichischen Bundesforste
Mitte Mai fuhren die Klassen 2a und 2b der Neuen Mittelschule Markt Piesting in das Rosaliengebirge zu den dort alljährlich 
stattfindenden Waldjugendspielen. Die SchülerInnen konnten unter der fachkundigen Betreuung von Forstleuten interessante 
und schöne Eindrücke von der wunderbaren Vielfalt der heimischen Wälder spielerisch erfahren und viel Wissenswertes rund 
um den Lebensraum Wald kennen lernen. Unter anderem gab es verschiedene Baumarten anhand von Rindenstücken, Blättern 
und Ästen zu erkennen. Bei einem interessanten „Waldmemory“ mussten verschiedene Werkzeuge und Gerätschaften, sowie 
Geweih- und Hornarten benannt werden. Besonders großen Anklang fand die Station, wo die SchülerInnen mit Hilfe von Base-
ballschlägern Bockerl hinter die Ziellinie schießen mussten. 
Direktorin Sabine Kohout und Bürgermeister Roland Braimeier besuchten die Waldjugendspiele ebenfalls und feuerten die 
SchülerInnen mit allen Kräften an. 
Als krönenden Abschluss des spannenden Parcours gab es für die TeilnehmerInnen und die Lehrkräfte eine gute Jause zur Stär-
kung. So macht Lernen Spaß!!!

Bildung - Unsere Neue NÖ Mittelschule

Sporttag der Volksschulen unseres Schulsprengels
Am 29. Mai fand der schon traditionelle Sporttag für die Volksschulen am Sportplatz Markt Piesting statt. Die veranstaltende 
NMS Markt Piesting hatte sich wieder einige Überraschungen bei den fünf Spielstationen überlegt. Neben den traditionellen 
Bewerben Weitsprung und Weitwurf waren eine Orientierungsaufgabe im angrenzenden Wald und ein Geschicklichkeitsparcours 
am Beach-Volleyball-Feld zu absolvieren und ein kniffliges 3 D-Puzzle zusammenzustellen. Die Stationen wurden von den 
SchülerInnen unserer NMS aufgebaut, sie betreuten die Mannschaften auch als SpielleiterInnen. Die Kinder waren mit großem 
Engagement und viel Spaß und Freude bei der Sache, sie wurden bei den Aufgaben von ihren Lehrerinnen toll unterstützt. 
In den Pausen konnten sich alle an den von unserer Billa-Filiale gesponserten Bananen und Müsliriegel laben, auch Mineralwas-
ser wurde reichlich zur Verfügung gestellt, wofür wir uns recht herzlich bedanken. 
Nach den Bewerben ging es zurück zum Schulgebäude zur Siegerehrung. Mit drei siegreichen Stationen konnte die 3a der 
VS Markt Piesting den Teambewerb mit Punktegleichstand vor der VS Waldegg und der 3b aus Markt Piesting knapp für sich 
entscheiden. Die Geschenke für die Sieger der Einzelbewerbe (Sprung, Wurf) und eine Spielesammlung für jede Mannschaft 
überreichte unsere Betreuerin unserer Sparkasse, Frau Sabine Stagl. Das Siegerteam erhielt traditionell eine Zuwendung für die 
Klassenkasse und den Siegerpokal. Am Ende wurden noch Eisgutscheine und eine Urkunde an alle Kinder verteilt. Vielen Dank 
an die Piestinger Filiale der Wr. Neusträdter Sparkasse, unserem langjährigen Sponsor, für die großzügige Unterstützung. 
Das Team der NMS Markt Piesting freut sich auf die Veranstaltung im nächsten Jahr, hoffentlich bei ähnlich prachtvollen  
Wetterbedingungen wie 2018. 
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Das Schulschlussfest 2018
Das heurige Schulschlussfest der NMS war 
wieder ein voller Erfolg. Schülerinnen und 
Schüler standen über eine Stunde im Mit-
telpunkt und begeisterten das Publikum mit 
ihren Tänzen, Liedern, Sketches und ande-
ren Beiträgen. 
Bürgermeister Braimeier lobte bei seiner 
Rede die Qualität, aber vor allem auch die 
Lebendigkeit und Freude mit der die Kinder 
ihre Darbietungen präsentierten. Abschlie-
ßend wurde die neue Direktorin, Frau Sa-
bine Kohout, von Bürgermeister Braimeier, 

der Vizebürgermeisterin von Waldegg, Frau Katharina Trettler und dem Elternvereinsobmann, Siegfried Hauer, mit einem gro-
ßen Blumenstrauß und einer Torte, auf der alle drei Gemeindewappen abgebildet waren, überrascht und willkommen geheißen. 
Dank der engagierten Arbeit der Mitglieder des Elternvereines, war auch wieder für das leibliche Wohl aller Gäste gesorgt. 
Auch einige Eltern der Schülerinnen und Schüler der 2. Klassen haben wieder fleißig Kuchen und Torten gebacken, die dann 
von den Lehrerinnen und Lehrern der NMS verkauft wurden. Sämtliche Einnahmen kommen selbstverständlich der Schule und 
somit den Schülerinnen und Schülern zu Gute. 
Beim Schulschlussfest konnte erlebt werden, dass an der NMS Markt Piesting die Schulpartnerschaft zwischen Eltern, Lehrern 
und Schülern, sowie die guten Zusammenarbeit mit den Gemeinden und dem Elternverein, tatsächlich gelebt werden.

Der Sporttag 2018
Für das Sportfest am 26. Juni gestalteten die 
LehrerInnen der NMS Markt Piesting einen 
Stationenbetrieb, bei dem das Waldbad, der 
Tennis- und der Sportplatz genutzt wurden. 
Für die kostenlose Zurverfügungstellung 
der Sportstätten bedanken wir uns bei der 
Gemeinde Markt Piesting. 
Bei hervorragenden äußeren Bedingungen 
hatten die Schülerinnen und Schüler die 
Qual der Wahl für jeweils eine Stunde ins-
gesamt drei von acht Stationen – von den 
Lehrkräften ausgedacht und entworfen - 

mit sportlichen, spielerischen und kreativ-künstlerischen Schwerpunkten auszusuchen. Die Palette reichte von Jonglieren und 
Balancieren, über viele kleine (Geschicklichkeits)Spiele sowie die Klassiker Tennis und Beachvolleyball bis hin zu kreativem 
Basteln, Malen und Musizieren. Die Aufteilung zu den Stationen war bei rund 200 Teilnehmern eine relativ komplexe Rechen-
aufgabe. Sowohl die betreuenden LehrerInnen als auch die SchülerInnen waren mit viel Engagement und Begeisterung bei der 
Sache und hatten jede Menge Spaß. 
Im Anschluss war im Waldbad noch genügend Zeit zur Erholung und zum Schwimmen. Den Abschluss des gelungenen Spiel- 
und Sportschultages bei Musik und Tanzeinlagen im Schulhof versüßte uns das Gratiseis der Firma Schöller, Danke auch dafür.
So umfangreich die Planungen für diesen komplett neu organisierten Sporttag auch waren, der Erfolg hat uns Recht gegeben 
und wir freuen uns schon auf eine Neuauflage im Juni 2019. 

Die Klassenbesten des Schuljahres 2017/2018
Klasse 1a: Andreas Eigner, Felix Haas, Amar Jonuzi und Horst Schwarzer.
Klasse 1b: Jason Casta, Laura Cecavac, Constantin Schwägerl und Vanessa Vizicicanici
Klasse 1c: Marco Brettschneider und Marie Luise Schramböck
Klasse 2a: Ibrahim Caniberk, Amin Kroiss, Julian Pulzer und Marcel Steinbacher
Klasse 2b: Desiree Blüml, Lisa Geringer, Maria Gjuray und Martin Reinhalter 
Klasse 3a: Oliver Johann Blümel, Sonja Hirnschal, Selina Jardschin, Lukas Mrnajavac und Mario Postl
Klasse 3b: Klaudia Majchrzak, Heike Malits, Leonardo Pascu, Florian Springinklee, Angelo Tahiri und Fatma Yalcin
Klasse 4a: Ajlin Fidani, Alexander Janiba, Vanessa Köllner, Edina Mehmedovic, Liam Franz Reiter und Alexander Ringhofer 
Klasse 4b: Baran Akyildiz, Philipp Christoph und Sophie Zehetner 
Klasse 4c: Alexander Bors
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Die Schülerinnen und Schüler der 4a Klasse
Klassenvorstand: SR OLNMS Josef Rechberger
Julian Chladek, Imre Fülöp, Bastian Hauer, Alexander Janiba, 
Andreas Janiba, Max Kaltenegger, Jonas Kwich, Liam Reiter, 
Alexander Ringhofer, Alexander Vojnic, Selin Alkan, Janina 
Blumentritt, Ajlin Fidani, Celina Heger-Zaforek, Vanessa 
Köllner, Edina Mehmedovic, Lea Meitz, Magdalena Mimra, 
Burte-Ujin Otgonkhuu, Katrin Widhalm, Annika Zodl.

Bildung - Unsere Neue NÖ Mittelschule

Der letzte Schultag in unserer NMS - auf  in die Ferien 2018 und in einen neuen Lebensabschnitt

Außerordentlich gute Prüfungsergebnisse bei der Computerausbildung C3c
„Die folgenden Zahlen betreffen nur die ausgetretenen Schüler der ehemaligen 4. Klassen, eine Statistik 
über ihre zweijährige Ausbildung bei uns; ich habe die Schüler über 2 Jahre in ihren Leistungen beobach-
tet, dies erscheint mir einigermaßen repräsentativ und aussagekräftig zu sein.
Insgesamt legten die ehemaligen 4. Klasseschüler, über 2 Jahre verteilt, 139 Prüfungen ab. Die Prüfungen 
erfolgen immer durch einen schulfremden, externen Prüfer von C3c, während den Prüfungen habe ich 
keine Möglichkeit Hilfestellungen oder Tipps zu geben, die Kandidaten sind alleine auf ihr erworbenes 
Wissen angewiesen.
• Von diesen 139 Prüfungen sind 123 bestanden worden.
• Von diesen 139 Prüfungen wurden genau 50 mit „ausgezeichnetem Erfolg“ abgelegt. 
   (d.h. es sind min. 90% der praktischen und theoretischen Aufgaben richtig).
• Es schafften 5 Schüler, verteilt auf alle 3 Vierten Klassen, zumindest 3 ausgezeichnete Erfolge und 1 guten Erfolg zu erreichen.
• Und schließlich die Königsdisziplin: 1 Mädchen und 1 Bub legten alle 4 Prüfungen mit „ausgezeichnetem Erfolg“ ab, 
   ebenfalls aus verschiedenen Klassen“, berichtet C3c-Leiter SR OLNMS Josef Rechberger - und wir gratulieren!

Die Schülerinnen und Schüler der 4b Klasse
Klasssenvorstand: vLNMS Michael Hirt, BEd
Baran Akyildiz, Michael Blazevic, Raphael Broukx, Phi-
lip Christoph, Micha Diensthuber, Justin Krumböck, David 
Putzker, Felix Scheibenreif, Samuel Scheicher, Lea Berg-
mann, Blanka Brezsan, Ece Coskun, Sara Gaupmann, 
Melanie Haiden, Jaqueline Haller, Hannah Klikowitsch, 
Marta Tubonjic, Sophie Zehetner.

Die Schülerinnen und Schüler der 4c Klasse
Klassenvorstand: OLNMS Martin Weber, BEd
Zübeyir Aktas, Alexander Bors, Ömer Dag, Nooruldeen 
Hasan, Michael Mannsberger, Luis Trampitsch, Erich 
Vizicicanici, Sebastian Weißenberger, Acelya Ciftci, Arzu, 
Ciftci Anastasia Fessl, Carmen Patera, Mehrin Qayyum, 
Vera Schandlbauer, Rabia Yalcin, Selin Yesilbas.  

Die Neue Mittelschule in Markt Piesting:
Leitung: Fr. DNMS Sabine KOHOUT, MA
Herbert Seiser Platz 1, 2753 Markt Piesting

Tel.: 02633/42254
email: nms.markt-piesting@noeschule.at

web: www.nms-marktpiesting.schulweb.at



Der Schülertreff/Hort, der von der Gemeinde in Kooperation mit dem NÖ-Hilfswerk betrieben wird, wird von Frau Ing. Claudia 
Häring, BEd geleitet. Sie wird dabei von den Damen Valentina Pecolt (Pädagogin) und Djendjika (Jenny) Horvat (Kinder-
betreuung) unterstützt. In unserem Schülertreff (Hort), der im Gebäudekomplex Volksschule-Musikschule untergebracht ist, 
finden Kinder zwischen 6 und 10 Jahren nach der Schule einen Ort, an dem sie sich geborgen fühlen, an dem sie Zeit und Ruhe 
zum Lernen haben und ihre Freizeit mit Gleichaltrigen verbringen können. 
Ein großer Vorteil besteht auch für Kinder, welche ein Instrument lernen und in die Musikschule zum Unterricht müssen.
Betreuungszeiten im Schülertreff/Hort Markt Piesting im Schuljahr 2018/2019
An Schultagen Montag bis Freitag jeweils von 11.30 Uhr (Unterrichtsende) bis 17.00 Uhr.
An sämtlichen schulfreien und schulautonomen Tagen sowie in den Schulferien ist unser Schülertreff/Hort geschlossen.
Mit den angebotenen flexiblen Öffnungszeiten, ab Ende der letzten Unterrichtsstunde eines Kindes, werden von Montag bis 
Freitag die Kinder bis 17.00 Uhr mit einem pädagogisch ausgewogenen Programm beaufsichtigt. 
Das Programm umfasst unter anderem richtiges Lernen und Hilfe bei Hausaufgaben, sinnvolle Freizeitgestaltung mit Bewe-
gung in der frischen Luft und die Möglichkeit, neue Freunde zu finden! Das komplette Programm finden Sie im Kasten 1.
Wenn Sie Ihr Kind gut am Nachmittag betreut wissen wollen, 
informieren Sie sich direkt bei unserer Hortleiterin Frau Häring unter der Telefonnummer +43(0)676/878 732 312. 
Schnupperbesuche sind jederzeit möglich und Willkommen!
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Schülertreff/Hort Markt Piesting:
Leiterin: Fr. Ing. Claudia Häring, BEd

Bahngasse 1, 2753 Markt Piesting
Tel.: +43(0)676/878 732 312

web: http://www.piesting.at/hort/

Unser Schülertreff/Hort bietet
•  Richtiges Lernen
•  Hilfe bei Hausaufgaben
•  sinnvolle Freizeitgestaltung
•  gemeinsames Mittagessen
•  gemeinsames Gruppenerleben
•  Bewegung in der frischen Luft
•  Spiel, Spaß und Gesang sowie
•  die Möglichkeit, neue Freunde zu finden!

Kosten seit März 2015  (Änderungen vorbehalten)
Der - gestützte - Betreuungsbeitrag pro Kind und Monat      
beträgt derzeit bei Anmeldung für:
•  Vollbetreuung (4 – 5 Tage pro Woche)  135 €
•  Teilbetreuung (1 – 3 Tage pro Woche)  125 €
•  Mittagsbetreuung (bis 14.00 Uhr)  110 €
    und wird jährlich 10-mal in Rechnung gestellt.
Beim Abholen außerhalb der Öffnungszeiten werden
10 € (pro 1/4 Stunde) in Rechnung gestellt!
•  Essensbeitrag derzeit € 3,70 pro Portion
•  Jausenbeitrag derzeit € 0,50 pro Portion
•  Materialbeitrag derzeit € 4,00 pro Monat
Die Anmeldung ist bindend für ein Schuljahr. 
Für das darauffolgende Schuljahr ist eine neue 
Anmeldung erforderlich.
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Max und die Käsebande
Zum „Tag der Musikschulen in NÖ“ lud das Musicalensemble unserer Musikschule anfang Mai, zum spannenden Musiktheater 
für Kinder und junggebliebene Erwachsene in den Festsaal Waldegg zur Aufführung des Kindermusicals „Max und die Käse-
bande“. Gemeinsam mit einer Live-Band, bestehend aus Lehrern der Musikschule, erzählten, spielten und sangen die Darsteller 
eine aufregende Geschichte, bei der der Begriff „Käse“ eine völlig neue Bedeutung bekam:
Die berüchtigte Käsebande und ihr Anführer Max, allesamt Feinschmeckermäuse, leben bestens vom Käseklau im Königreich 
Käsien. Dort regiert Käsekönig Kurt, der als Gourmet den Geschmack und die Vielfalt der verschiedenen Käsesorten liebt und 
nun nach langer Amtszeit seine Tochter Mozzarella auf den Thron setzen möchte. Doch er wird von einem Aufstand seiner engs-
ten Berater Yogi Yoghurt und Rolli Harzer daran gehindert. Die beiden Bösewichte unterdrücken die Milchindustrie und möchten 
nur noch billigen Einheitskäse in Käsien produzieren, um maximalen Profit zu machen. Das gilt es unbedingt zu verhindern….
Für die Einstudierung und Gesamtleitung zeichnete Kollegin Mag. Dagmar Martinek verantwortlich. Wir bedanken uns auch 
herzlich bei den zahlreichen Helfern hinter der Bühne, unter anderen unsere Kolleginnen Mag. Judith Schwaighofer und Gudrun 
Kainz, bei den Eltern der Darsteller für die tatkräftige Unterstützung, etwa für das Bühnenbild, die Maske und das Buffet. Der 
Saal war voll und das Pubilkum begeistert, berichtet mit Fotos von Ingeborg Zeh unsere Musikschule.

Bildung - Unsere Musikschule

Auftritt von Daniel Simon am 17.6.2018 beim Festival „AufhOHRchen“ in Wiener Neustadt
Unser Preisträger Daniel Simon (1. Preis beim Volksmusikwett-
bewerb in Krems) trat im Juni beim Festival „AufhOHRchen“ 
in Wiener Neustadt auf. Mit Gitarre und Sologesang begeisterte 
er auch dort die zahlreichen Zuhörer – und erhielt auch gleich 
eine Einladung von Franz Posch (Jurymitglied beim Volksmu-
sikwettbewerb) zur Sendung „Mei liabste Weis‘“ nach Langen-
lois im März 2019. Wir wünschen Daniel auch für die Zukunft 
viel Freude und Erfolg beim Musizieren!

Musikschule Markt Piesting:
Leitung: Karl Schönthaler,

Bahngasse 1-3, 2753 Markt Piesting
Tel./Fax: 02633/42 757, 0676/84 07 02 700

email: musikschule.piesting@aon.at
web: www.musikschule-marktpiesting.at/



Ausgezeichnet! Unsere „Natur im Garten“- Gemeinde erhielt den „Goldenen Igel“
Im Rahmen des „Natur im Garten“ Gemeindetages in Waidhofen an der Ybbs wurden Ende April einige Gemeinden Niederöster-
reichs mit dem „Goldenen Igel 2017“ ausgezeichnet. Im Bezirk Wiener Neustadt erhielt Markt Piesting-Dreistetten diese höchste 
Auszeichnung. „Die ausgezeichneten Gemeinden verpflichten sich nicht nur zu der Einhaltung der ,Natur im Garten‘ Kriterien, 
sondern dokumentieren und evaluieren auch ihre Leistungen. Sie machen Niederösterreich durch ihr Engagement noch lebens-
werter“, so Landesrat Martin Eichtinger anlässlich der Auszeichnung.
Danke an die Mitarbeiter des Bauhofs und die Blumenteams unserer Gemeinde für die 100% ökologische Pflege der öffentlichen 
Grünflächen in unseren Ortsgebieten. 
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Julius Weißmann - sensationeller Erfolg
Julius Weißmann, unser Klarinettist aus der Klasse von Mag. 
Bernhard Pfaffelmaier konnte mit seinen zwei Wiener Kolle-
gen beim Bundeswettbewerb in Innsbruck einen großartigen 2. 
Preis erspielen. Damit gehören die jungen Talente zur absoluten 
Spitze unter den heimischen Musikschülern und werden wohl 
nicht zum letzten Mal ihr Können bei einem so renommierten 
Wettbewerb unter Beweis gestellt haben.
Die Teilnahme an einem Bundeswettbewerb ist nur den besten 
Musikern vorbehalten und an sich schon eine großartige Leis-
tung, nicht nur der Schüler, sondern auch der Lehrer! 
Wir gratulieren sehr herzlich zu diesem tollen Erfolg, der ein-
mal mehr die hohe Qualität unserer Musikschule repräsentiert!

Wings for Life World Run – Wolfgang Wallner  
schafft 64,18 km
Wolfgang Wallner, Markt Piestings bester Läufer lief am 
Sonntag, dem 06.05.2018, für den guten Zweck. Beim Wings 
for Life World Run in Wien liefen 13.500 Sportbegeisterte 
zugunsten der Rückenmarkforschung. Bei diesem Lauf geht 
es nicht darum über die Ziellinie zu laufen, sondern vom so-
genannten Catcher-Car nicht eingeholt zu werden. Wenn das 
Catcher-Car den letzten Läufer eingeholt hat, ist das Rennen 
vorbei. Der Gewinner in Wien war Wolfgang Wallner, der un-
glaubliche 64,18 km lief.
Eine großartige Leistung – die Gemeinde Markt Piesting und 
Dreistetten gratuliert herzlichst zu diesem Erfolg.
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Der Event4Kids Pferdeerlebnistag
Erstmals fand in den Ferien eine Tagesbetreuung im Rahmen des Event-
4Kids Pferde-Erlebnis-Tages statt. Kinder im Alter von 6-11 Jahren 
konnten einen ganzen Tag, von 8.00-18.00 Uhr am Pferdegut in Miesen-
bach verbringen. 
Unter der Leitung von Katharina Pospischil und Ihrem Team konnten 
die Kinder vieles über die Grundregeln und das Leben der Pferde lernen, 
ebenso übten die Kinder die Pferdepflege und das Füttern. Mit einer Kop-
pelfführung den Tag begonnen durfte Streicheln und Kuscheln der Pferde 
und Ponys  natürlich auch nicht fehlen. Spielerisches Reiten mit Hinder-
nissen und Parcours gehörte natürlich auch dazu ebenso wie Voltigieren 
und Bodenarbeit, diese fand am Nachmittag statt. 
Nach einem erfrischenden Bad in Miesenbach zur Abkühlung wurde ge-
malt und gebastelt. 
Außerdem gab es ein Hundewettrennen und eine Clownvorstellung von Pferd Ronaldo. In den Pausen konnten die Kinder neue 
Freundschaften knüpfen und sich ausreichend bei Obst, Eis und Süssem stärken. Als Abschluss wurden Würstel über offenem 
Feuer gegrillt. Nach diesem anstrengenden aber aufregenden Tag wird das Herz vieler Kinder noch mehr für Pferde schlagen.

Unsere familienfreundliche Gemeinde



Der FUNtastische Familiennachmittag des JV3 - Unterhaltung für die Kleinsten
Bereits zum 4. Mal veranstaltete der JV3, der Jugendverein Dreistetten, den „FUN-tastischen Familiennachmittag“. 
Bei herrlichem Wetter konnten Groß und Klein verschiedenste Stationen absolvieren. Die Highlights waren natürlich die Hüpf-
burg und das Ponyreiten. 
„Wir sind froh, dass unser Familiennachmittag so gut ankommt und sich die Kinder bei uns wohlfühlen und Spaß haben. 
Natürlich geht das nur, wenn alle zusammenhelfen. Darauf bin ich besonders stolz“, erzählt die JV3-Obfrau Julia Schuster. 
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Das Sommerlager der Pfarre - ein Erlebnis!
Das heurige Sommerlager führte das Team und die Kinder nicht nur in ein neues Quartier nach Pusterwald, sonder auch anläss-
lich des Themas „Zeitreise“ jeden Tag in ein neues Zeitalter.
Nach der Lagereröffnung am 30. Juni durch die jüngsten Teilnehmer lernten die knapp 40 Kinder so im Laufe der Woche unter 
anderem die Steinzeit, den Wilden Westen, das Mittelalter und die Antike kennen. Je nach Tagesthema galt es Gold zu waschen, 
Olympische Spiele zu absolvieren oder einen Schild zu basteln. Es fanden sich nicht nur etliche neue Kinder ein, sondern auch 
für unseren neuen Herrn Pfarrer war diese Woche eine Premiere. Die wunderbare und weitläufige Umgebung bot herrliche Plätze 
für die einzelnen Stationen und Spiele. Auch durfte der traditionelle Orientierungslauf nicht fehlen, welcher die Kinder nicht nur 
über 4,3 km durch das Gelände, sonder auch über rund 240 Höhenmeter führte. Die Verköstigung und Versorgung übernahm in 
gewohnter Manier Anton Postl mit seinen Unterstützern Kurt Müllner und Eva Krotz. Nach ereignisreichen sieben Tagen und 
vielen neuen Freundschaften ging das Sommerlager 2018 zu Ende.                                           Ein Beitrag von Simon Postl mit Fotos von Greta Clauss
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Happy Moving Sommercamp 
Die Bewegungswoche vom 30. Juli bis 3. August 2018 ging viel zu schnell vorüber. An fünf Tagen wurde unter dem Motto „Pies-
tinger Filmfestival“ täglich ein neuer „Film“ prämiert und wir schlüpften einen Tag lang in die Rolle von Robin Hood, Harry 
Potter, waren Superhelden, Goldgräber im Wilden Westen oder drehten unseren eigenen Film. 
Das Highlight war für viele Kinder der „Drehtag“ - Starallüren nicht ausgeschlossen! ;-) Cool und lässig meisterten sie die vielen 
Improvisationsspiele, imitierten Bewegungen und Gefühle, versetzten sich in die Lage von Schauspielern und Filmszenen und 
konnten sich oft vor Lachen nicht mehr halten. Als Schüler der Zauberschule Hogwarts mussten wir uns durch das magische 
Feld bewegen oder mit ungewöhnlichen Zaubersprüchen zurechtkommen. Nadine H. war unschlagbar als Schatzsucherin von 
Slytherin, die sogar der raffinierten Treiberin Verena W. trotzte, dafür konnte niemand besser Tore schießen als das Haus Gryf-
findor, allen voran Bernhard K.
Auch als Gefährten Robin Hood‘s gab‘s jede Menge lustiger Aufgaben unter der Leitung von Lady Marian, Bruder Tuck und 
Little John zu lösen. Zielsicher landete der Pfeil von Lorenz K. als bester Schütze im Ziel, die Frisbee ebenso im Baum - 
allerdings sollte sie dort nicht hin! - und mehr oder weniger zielsicher ist das transportierte Wasser im Becher gelandet - einige 
gutmütige Bruder Tucks, die müde Robin Hoods ein Stück des Weges tragen sollten, genossen dadurch eine unfreiwillige Kurz-
dusche. „Zum Glück“ hatten wir in dieser Woche jeden Tag über 30°C Hitze (haha!)! 
Das berauschende Fest wurde mit einer originellen Darbietung über Robin Hood‘s Legende beendet. Lia, Lea, Jan, Livia und 
Nadine waren das Siegerteam des Tages. 
Kreativ gestalteten die Superhelden am vierten Camptag einen laserstrahlgeschützten Bunker im Wald, wo höchst gefährliches 
außerirdisches Metall gelagert wurde. Diese mit Waldmaterialien und Absperrbändern gebauten Lager wurden gleich am nächs-
ten Tag für die Banditen im Wilden Westen umfunktioniert und als Felshöhle bzw. für die Goldminenbesitzer als Banktresorräu-
me genutzt. Jeder einzelne Camp-Filmspieltag war einzigartig, und großartig die Ideen von Alina K., die sich eigens für diese 
Woche viele Spiele selbst ausdachte - unterstützt von Karin Koller (Campleitung). Doch was diese Woche so besonders machte, 
waren die uns anvertrauten Kinder zwischen sieben und vierzehn Jahren. Schön, dass ihr dabei gewesen seid! 
Auf facebook.com/HappyMovingAustria kommt bald der Termin für 2019 (geplant: 29.7.-2.8.),               Bericht: Karin Koller 

Sommerfreuden für unsere Kinder
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Seifenkistl und FöhrenAST - familienfreundlich

Seifenkistenrennen der Raiffeinsenbank Schneebergland
Am 3. August 2018 veranstaltete die Raiffeisenbank Schneebergland ge-
meinsam mit dem ÖAMTC-Zweigverein Wiener Neustadt ein Seifenkis-
tenrennen in der Talgasse, an dem 25 Kinder teilnahmen.
Beim Raiffeisen Kreativ-Wettbewerb wurde das tolle schwarz-orange 
Seifenkisten-Layout von Gregor Sallmannshofer als eines von zwei De-
signs ausgewählt.
Mit seiner selbst entworfenen Seifenkiste erreichte Gregor beim Rennen 
am Ende sogar noch die Tagesbestzeit.
Für Speis- und Trank bei dieser gelungenen Veranstaltung sorgte das 
rührige Team des Ski- und Wandervereines Markt Piesting/Dreistetten.

Ein großes Dankeschön ergeht auch an die Anrainer, die Verständnis da-
für zeigten, dass bei der Veranstaltung die Zu- und Abfahrt nur einge-
schränkt möglich war. 

Mobilitätsalternative für Nachtschwärmer in den Wochenend-
nächten: Das Anrufsammeltaxi „FöhrenAST“
Ab sofort wird für Markt Piesting - Dreistetten ein AnrufSammelTaxi speziell 
für die Jugendlichen und Junggebliebenen, aber auch für Nachtschwärmer äl-
teren Semesters angeboten. Unter dem Projekttitel FöhrenAST werden an den 
Wochenenden außerhalb der Betriebszeiten der öffentlichen Verkehrsmittel 
Fahrten zwischen Wr. Neustadt und Markt Piesting/Dreistetten angeboten. Die 
letzte Fahrt wird nach dem vorläufigen Fahrplan um 03.45 Uhr nach Piesting 
und Dreistetten gehen. 
Für die Fahrten gibt es einen Fahrplan und in Wr. Neustadt und Markt Piesting 
Sammelstellen mit Fahrplänen zur Einsichtnahme, von denen man zu den Fahr-
planzeiten abgeholt und nach Hause gebracht wird. 
Die Bestellung erfolgt telefonisch über ein Callcenter des VOR (Verkehrsver-
bund Ost Region) unter der Telefonnummer 0810 810 278. 
Wie bei der Benutzung eines öffentlichen Verkehrsmittel ist ein Ticket zu lösen. 
Der Ticktetpreis zwischen Markt Piesting oder Dreistetten nach Wr. Neustadt 
beträgt 4,70 € pro Person.
Bad Fischau als Vorbild - in unserer Nachbargemeinde Bad Fischau wird be-
reits seit mehr als einem Jahr ein AnrufSammeltTaxi erfolgreich angeboten. 
Dieses Projekt wird nun auf Markt Piesting ausgeweitet und steht auch weiteren 
Gemeinden offen. Projektpartner ist neben Bad Fischau-Brunn der Verkehrsverbund Ost Region (VOR). Die Beratung erfolgt 
durch die NÖ–Regional.GmbH seitens der Mobilitätsmanagerin Mag. Wibke Strahl-Naderer. Das Land Niederösterreich för-
dert das Projekt mit 35%. 
Unsere Jugendvereine JV3 und JuMP werden in den Herbstmonaten gezielte Tests unternehmen und in der Dezemberausgabe 
über ihre Erfahrungen berichten.
Das Anrufsammeltaxi FöhrenAST - für unsere Jugendlichen und Junggebliebenen - vom Saturday Night Fever SICHER nach 
Hause kommen! Ein umfangreicher Folder mit allen Detailinformationen liegt am Gemeindeamt auf.



             Seite 26  -  September 2018  -  www.piesting.at	                                                    				                                  September 2018  -  einblicke		             	                                             					          Seite 27            
Gemeinde aktuell

Bitte um Sorgfalt bei der Kompostierung im eigenen Garten
Gartenkompost ist eine wichtige Düngerquelle und hilft auch, Kosten zu sparen. Aber bitte, lassen 
Sie Sorgfalt bei der Auswahl des zur Kompostbereitung  verwendeten Materials walten!
Ein Komposthaufen ist keine Biomülldeponie, Speisereste dürfen nicht auf den Komposthaufen. 
Speisereste ziehen unter anderem Ratten an, die diese willkommene Futterquelle gerne annehmen. 
Ratten kommen nur, wenn Essensreste (Fleisch) untergemischt werden.
Ideal für gute Ergebnisse ist eine gute Mischung aus Rasenschnitt, Kräutern, Gemüseabfällen und 
Strauchresten oder dürres Laub. Das Verhältnis 70% („grünes“, frisches Material) zu 30 % („brau-
nes“, dürres Material), aber bitte zerkleinert, ergibt ein gutes Endprodukt.
Der Komposthaufen sollte nicht in der prallen Sonne angelegt und vor starker Nässe und Wind geschützt sein. Er darf aber 
auch nicht komplett austrocknen.
Sollten Sie Ratten bei einer Miete (einem Komposthaufen oder ähnlicher Ablagerungsstätte) sehen, so melden Sie das bitte im 
Gemeindeamt oder sprechen Sie mit dem Kompostierer, der sich möglicherweise nicht an die Regeln hält - Danke! 

Gräberpflege - ein Anliegen und ein Appell 
Der neue Friedhof in Markt Piesting wurde in diesem Sommer vorbildlich vom Unkraut auf den 
Verbindungswegen gesäubert und nach Starkregen wurden auch relativ rasch die Auswaschungen 
auf den beiden Hauptwegen beseitigt.
Was bleibt, ist leider das Unkraut auf vielen Gräbern und den Zwischenräumen. Abgesehen von der 
Friedhofsordnung, die die Pflege dieser Zwischenräume den Grabstellenbesitzern vorschreibt, ist es 
auch ein Zeichen persönlicher Kultur, wenn das Angedenken an die Vorfahren auch über gejätete 
Gräber und deren Umfeld gepflegt wird.
„Ich kann doch nicht das Werkzeug zum Friedhof schleppen“, ist eine oft gehörte Ausrede für die 
mangelhafte Pflege. Hier setzt die Gemeindeverwaltung ein und wird demnächst eine Garnitur Gartenwerkzeug ankaufen und 
nahe der Aufbahrungshalle deponieren. Nutzen Sie diese Möglichkeit und pflegen Sie das Grab Ihrer Vorfahren und bitte, 
legen Sie das Gerät nach der Arbeit wieder an den vorgesehenen Platz - DANKE!
In wenigen Wochen ist der 1. November, Allerheiligen. An diesem Feiertag wird traditionell der Verstorbenen Gedacht, die 
Gräber werden mit frischen Blumen und Kränzen geschmückt - da sollte auch das Umfeld passend dazu gesäubert sein. 
Wir sollten vielleicht einen Blick in den Friedhof von Dreistetten werfen, hier werden die Gräber und Wege mit großer Liebe 
und Sorgfalt gepflegt - vorbildlich! 

Saisonschluss im Waldbad und der Ausblick auf  ein besonderes Jubiläum
Am 2. September endete die Badesaison in unserem Waldbad nach 15 sommerlichen Wochen. Eine 
Saison, mit der nicht nur unsere Bademeister zufrieden waren, gab es doch keine nennenswerten 
Zwischenfälle und angesichts des ausgezeichneten und heißen Supersommers fast einen Besucher-
rekord: Rund 14.000 Besucherinnen und Besucher waren Gäste in unserem wunderschönen Bad!
In den kommenden Wochen wird das Becken winterfit gemacht und die ganze Anlage gesäubert.
Die Badesaison 2019 wird eine ganz besondere, denn unser Waldbad feiert seinen 30sten Geburts-
tag im neuen Kleid. Grund genug, dieses Jubiläum genügend zu würdigen.
Für dieses Jubiläum wird das Waldbad „herausgeputzt“, es soll sich bei der glanzvollen Eröffnung 
2019 von seinen schönsten Seiten zeigen. In der Dezemberausgabe der „einblicke“ wird es einen genaueren Überblick über 
die Neuerungen in der Jubiläumssaison geben.
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Otto Pirringer in Pension
Nach 40 Dienstjahren – davon 33 Jahre als Filialleiter in Piesting - 
verabschiedet sich Otto Pirringer in den wohlverdienten Ruhestand. 
Sein Credo lautete über die vielen Jahre; „Eine Sparkasse bringt der 
Region deutlichen Mehrwert, wir sorgen für die sichere Verwahrung 
der Einlagen und versorgen Wohnraumschaffende und die lokale 
Wirtschaft mit Krediten. Und: Wir leben unseren gemeinwohlorien-
tierten Gründungsauftrag!“. Feuerwehren, Hilfswerk, Sportvereine 
oder die Schulen werden von der Sparkasse partnerschaftlich unter-
stützt, öffentliche Projekte und Vorhaben gefördert. 
Seine Nachfolge tritt Herbert Obmann an, der diese Tradition fortset-
zen will.
Bei einer kleinen Feierstunde erfolgte kürzlich die offizielle „Schlüsselübergabe“, zu der sich prominente Gratulanten einfanden, 
darunter das Vorstandsduo der Wiener Neustädter Sparkasse Mag. Andrea Klemm und Dr. Klaus Lehner sowie die Bürgermeister 
aus Markt Piesting und Wöllersdorf-Steinabrückl, Roland Braimeier und Ing. Gustav Glöckler.                              Foto © Sparkasse 

Blick zum Nachbarn: Gasthof  Blutalm in Alkersdorf  
wieder geöffnet
Die „einblicke“ schauen immer wieder einmal über den Gartenzaun 
zum Nachbarn, in dieser Ausgabe geht‘s nach Hernstein-Alkersdorf, 
wo mit einer Neuübernahme in einem Traditionsgasthaus wieder Gäs-
te bewirtet werden. Fritz Schaffer berichtet: „Das Team der Schaffer 
Gastronomie hat die Blutalm in Alkersdorf von der Familie Steiner 
übernommen. Unser Anspruch ist es, die gewohnte Qualität beizube-
halten. Natürlich servieren wir auch weiterhin das Original Blutalm 
Backhendl. Wir freuen uns darauf,  euch im gemütlichen und niveau-
vollen Landgasthaus Blutalm - Die Genussalm zu begrüßen!
Wir haben für Sie von Donnerstag bis Samstag von 11.00 - 22.00 Uhr 
Küche durchgehend bis 20.00 Uhr und am Sonntag von 09.00 - 20.00 
Uhr Küche durchgehend von 11.00 - 18.00 Uhr geöffnet. Gerne ge-
stalten wir IHRE Feier in unseren gemütlichen Räumlichkeiten. Reservierungen bitte unter 02633 7 47200, oder 0664 82 80 957.

Schmiedekurs in Toni Mannsbergers Bogenkistl
Toni Mannsberger hatte mit seinen Profis und Kursteilnehmern auch 
in diesem Sommer wieder mit Essen, Amboss und Schmiedehammer 
die akustische Landschaft in der Feldgasse geprägt. Mit großem Ein-
satz wurden Spezialeisenstücke wieder zu Messern und Pfeilspitzen 
geschmiedet, geschliffen und poliert.
Im Garten des Bogenkistls herrschte aber neben emsiger Betrieb-
samkeit auch ein Hauch von Partystimmung, weil die Mannsbergers 
neben der Schmiederei natürlich auch für das leibliche Wohl der 
Kursteilnehmer sorgten und so wurde neben Essen und Amboss auch 
gegessen und geplaudert. Dass aber das normale Geschäftsleben im 
Vordergrund steht, zeigt sich im Geschäft, in dem gerade neue Ware 
eingeräumt wird. Herbstzeit ist auch Bogenschießzeit - auf gehts!
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Herrgottschnitzerhaus (826 m) eröffnet am 15. September
In unserem höchstgelegenen Gasthaus, dem Herrgottschnitzerhaus, tut sich et-
was: Seit es Lukas „Luki“ Schanzer gekauft hat, wird umgebaut. 
Die gesamte Infrastruktur in dem 1912 errichteten Berggasthaus wurde erneu-
ert und viele Räumlichkeiten sehr behutsam restauriert. 
Das Matratzenlager blieb bestehen, es bekam jedoch eine moderne Nassgrup-
pe. Die Zimmer wurden komplett neu gestaltet und sehr geschmackvoll mit 
alten Möbeln eingerichtet. Im Gastraum wurden im August noch Böden ab-
geschliffen und die in die Jahre gekommene Möblage ebenso geschmackvoll 
teilweise ausgetauscht und erneuert. 
Der erste Eindruck bei der Besichtigung für diesen Beitrag: Der „Luki“ weiß, 
was er will und macht alles mit Bedacht und Stil.
„Ab dem 15. September wird es im Herrgottschnitzerhaus alles geben, was das 
Herz begehrt, dann biete ich meinen Gästen das volle Programm“, meinte der 
Neopiestinger und sympathische Hüttenwirt. 
Und die „einblicke“ meinen: Besuchen und genießen!

Herrgottschnitzerhaus               Seehöhe 826m
Lukas „Luki“ Schanzer
A-2724 Hohe Wand, Dreistetten 96
Telefon: 0699/170 96 562
e-mail: lukas.schanzer@gmx.at
Herrlicher Ausblick von der Sonnenterrasse über 
Dreistetten und Markt Piesting, die Neue Welt 
bis zum Neusiedlersee.
Öffnungszeiten: von Freitag bis Montag, aber 
prinzipiell situationsflexibel - Anruf empfohlen
Erreichbar ist das Herrgottschnitzerhaus:

•  Wanderung von Dreistetten über mehrere Wege, 
    Gehzeit maximal 60 Minuten, alle Wege/Steige
    sind gut beschildert.
•  oder über die Mautstraße auf die Hohe Wand.

Wäscherei Soni neu in Markt Piesting
Waschen - Trocknen - Bügeln - Als Erleichterung für Ihren Alltag!
Sie haben:
 *  zu wenig Zeitressourcen?
 *  Es ist Ihnen zu anstrengend?
 *  oder einfach keine Lust zu Bügeln?
Die Wäscherei Soni bietet Abhilfe!
Am 01. Mai 2018 eröffnete Wäscherei Soni ihre Pforten. Als Unterstützung im 
Alltag für Jung und Alt hat der Morgenstern einen weiteren Tätigkeitsbereich 
hinzugefügt: Waschen - Trocknen - Bügeln. In der neuen WG Huber des Verein 
Morgenstern in Wopfing wurde die Wäscherei eingerichtet und Sonja Jirak ist um 
die Erledigung bemüht. An den Annahmestellen im Marktplatzl (Marktplatz 3, 
Markt Piesting) und WG Huber (Wopfing 21, Waldegg) wird Ihre Wäsche entge-
gengenommen. Abholung und Lieferung ist nach Absprache ebenfalls möglich. 
Sonja Jirak ist zu den Geschäftszeiten unter der Nummer 0676/83216467 oder 
unter waescherei@verein-morgenstern.at für Sie erreichbar! 



Eröffnung von Alinas Stüberl am großen Parkplatz
Mit Alinas Stüberl hat seit dem 7. Juli, die „Durststrecke“ am großen Parkplatz im Zentrum ein Ende gefunden. Alina Dan hat 
nach mehreren Stationen in der heimischen Gastronomie den Sprung in die Selbstständigkeit gewagt und den seit Monaten leer-
stehenden Würstelstand zu neuem Leben erweckt. 
Bei Freibier, Würstel vom Grill und köstlichen Brötchen konnte sie ein tolles Eröffnungsfest ausrichten, das musikalisch ganz 
hervorragend von „Gerald aus Wöllersdorf“ mit vielen Hits und Songs 
auch von Österreichischen Gruppen begleitet wurde. 
Viele Freunde kamen und halfen der Jungunternehmerin in ihr neues 
unternehmerisches Leben, wobei das Fest auch mit Geschenken und 
viel Zuspruch begleitet wurde. 
Bürgermeister Roland Braimeier überbrachte mit einem Blumenstrauß 
die besten Wünsche der Gemeindevertretung. 
Alina und das Team ihres Stüberls wollen mit besonderen kulinarischen 
Ideen das hoffentlich zahlreiche Publikum auch am Sonntag verwöhnen und bieten auch den Radfahrern Kulinarik mit einer 
angenehmen Gelegenheit zu Rast und Regeneration, mitten im Ortszentrum.
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Öffnungszeiten im Sommer

Alinas Stüberl ist in den Sommermonaten 
von Mittwoch bis Montag 

jeweils von 07.00 Uhr bis maximal 22.00 Uhr geöffnet

Dienstag ist Ruhetag

Hartholz-Möbel
Sascha Kraus
Tischler aus Leidenschaft
Ing. Hans Wustinger Str. 9
2753 Markt Piesting

E-Mail: office@hartholz.at
Tel.: 0699/105 255 44
Web: www.hartholz.at

Sascha Kraus eröffnet seine Tischlerei Mitte September
„Das richtige Design und professionelle Fertigung sind ausschlaggebend für das perfekte Produkt. Kundenvorstellungen sind 
verschieden, aber ich bemühe mich stets darauf einzugehen und beste Qualität zu leistbaren Preisen zu liefern,“ meint Sascha 
Kraus und weiter: “Ich biete Ihnen die Planung Ihres neuen (perfekten) Möbels bzw. der gewünschten Projekte per Computer 
(3D Animation zur besseren Vorstellung), arbeite für Sie ein passendes Konzept aus und setze dieses in Zusammenarbeit mit 
meinen Partnerfirmen bis zur Fertigmontage für Sie um“. 
Das Angebot der Tischlerei umfasst die Planung am Computer, Verlegung von Laminat-, Parkett- und Terrassenböden, Mas-
sivholzmöbel und Möbel aus Dekor- oder Furnierspanplatten, Gartenmöbel und die Verwendung von Mineralwerkstoffplatten 
für Küchen oder Badezimmereinrichtungen. Ein besonderes Angebot nennt Sascha Kraus zum Ende des Gesprächs: „Ich biete 
auch High-End Lautsprecher nach Wunsch und Farbe. 
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30 Jahre Aussiedlerhof  Hauer - eine Erfolgsgeschichte
Am Anfang war wie so oft die Idee: Heraus aus der Enge der Liegenschaft im Ortszentrum und so wie immer 
waren die Kommentare, auch von oberster Gemeindeseite: „Das wird nie was, es sp.....“ eher skeptisch, wie 
der Senior Hans Hauer erzählt. Die Geschichte lehrt aber, dass auch der feste Wille und die Kraft zur Verwirk-
lichung ausgezeichnete Ergebnisse erzielt. 
Der Aussiedlerhof der Familie Hauer ist ein 
landwirtschaftliches Vorzeigeprojekt, das - 
und das muss auch angemerkt werden - das 

vor allem deshalb funktioniert, weil eine große Familie ge-
meinsam an einem Strang zieht und alle mithelfen. Heute ist 
der Sohn Martin mit seiner Ines tonangebend am Hof und die 
beiden haben auch wirklich allen Grund, stolz auf ihr Werk 
und das der Familie zu sein. 
„2008 haben wir alles restauriert und einen Kinderspielplatz 
gebaut“ meint Ines Hauer. 2013 wurde das Schlachthaus ver-
größert und 2016 wurde der Hofladen in Betrieb genommen.
„daHauer“ ist ein Markenzeichen geworden, das für erstklas-
sige Produkte aus eigener Erzeugung steht.
„Bei uns wird alles frisch geschlachtet und zu den bekannt 
großen Portionen verarbeitet. Aber auch das vegetarische An-
gebot wird immer umfangreicher und unsere Produkte gibts 
nicht nur in der Mostheurigenzeit, unser Hofladen bietet alle 
zwei Wochen die Produkte des Betriebes an und die Kunden 
könne sich verlassen, dass unser Motto gilt: Alles ist 100% 
echt und gut und man weiß immer, was drinnen ist“, meint 
Martin Hauer.
Wir wünschen der Familie Hauer, dass der Erfolg weiterhin 
Gast in ihrem Hause bleibt!

Wirtschaft

WATTdrive: Neue Anlage und neue Investitionen
Ein neues 4-Achsen Bearbeitungszentrum wurde in einer 
spektakulären Aktion geliefert und eingebaut!
Mit dem neuen Bearbeitungszentrum wird die Fertigungsge-
schwindigkeit erhöht und mit dem größeren Werkzeugmagazin 
steigt die Effizienz bei der Getriebemotorenfertigung. 
Die Watt Drive Antriebstechnik GmbH investiert massiv in 
die Modernisierung des Maschinenparks in Markt Piesting. 
Der österreichische Getriebespezialist erhielt in einem ersten 
Schritt eine neue Fertigungsmaschine mit einem Investitions-
volumen von 1,1 Mio Euro. Die Installation erfolgte Anfang 
August 2018 auf spektakuläre Weise mit einem der weltweit 
stärksten All-Terrain-Kräne vom Typ Demag AC 1000-9 mit 
einer Tragfähigkeit von 1.200 Tonnen. 
Ab Herbst 2018 erfolgt als weiterer Schritt ein Gebäudezubau 
zur Vergrößerung der existierenden Produktions- und Lager-
fläche um mehr als 70%. Bis 2023 sollen weitere Investitionen 
im zweistelligen Euro-Millionenbereich getätigt werden.
Betriebsleiter Gerald Schubert dazu: „Die Produktion von Ge-
triebemotoren in Markt Piesting steht international für höchste 
Qualität und wir wollen in einem umkämpften Markt weiter 
wachsen. Daher ist es wichtig, rechtzeitig unsere Produktions-
kapazitäten zu erhöhen, und dabei Produktionskosten ohne 
Qualitätsverluste zu reduzieren. Mit den geplanten Maßnah-
men wollen wir bis 2023 eine wichtige Weichenstellung für 
die Zukunft von Watt Drive und der Produktion in Österreich 
vornehmen.“                               Lufbilder © WATTdrive, Rene Binder
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Eröffnung der Prof. Walter Zimper und der Dr. Jakob Braun-Promenade
Großer Bahnhof posthum für zwei bedeutende historische Persönlichkeiten in Markt Piesting: Bürgermeister Roland Braimeier 
konnte am Freitag, dem 22. Juni 2018 die Tafeln für zwei Promenaden am Piestingufer im Angedenken an Prof. Walter Zimper 
und Dr. Jakob Braun enthüllen. Den Beginn machte die vom großen Parkplatz in Richtung Osten bis zur Harzwerkstraße verlau-
fende Prof. Walter Zimper Promenade.
In seiner Festansprache konnte Bürgermeister Braimeier viele Ehrengäste, darunter ehemalige Bürgermeister/in aus dem Pies-
tingtal und die Familienmitglieder und Wegbegleiter unseres Ehrenbürgers begrüßen. Er erinnerte auch an die vielen Gemein-
deprojekte, die unter der Bürgermeisterzeit Professor Zimpers verwirklicht wurden. Besonders hob er auch die Idee und Fer-
tigstellung des Piestingtalradweges hervor, der als Gründungsimpuls für die Zusammenarbeit der Gemeinden des Piestingtales 
gilt. Weiters die Regulierung der Piesting, die Errichtung der Wasserver- und Entsorgung in Dreistetten oder die Errichtung 
der Hauptschule, heute Neue Mittelschule, im Ortszentrum von Markt Piesting, um nur einige zu erwähnen. GR Mag. Michael 
Zimper stellte den Familienmenschen Walter Zimper in den Mittelpunkt seiner Ansprache. Im Anschluss konnte Bürgermeister 
Braimeier gemeinsam mit Mag. Brigitte Zimper die Tafel enthüllen.
Unter Musikbegleitung durch ein Quartett unseres Musikvereins, das auch den Festakt umrahmte, marschierten die Festgäste in 
Richtung Leonhardihof, wo das zweite Ereignis des Tages mit einer kurzen Ansprache des Bürgermeisters begann. 
Der Historiker und Pädagoge Mag. Dr. Werner Sulzgruber beleuchtete als hervorragender Historiker die Lebensgeschichte von 
Dr. Jakob Braun, der mit seiner Familie bis in die 1930er Jahre in Markt Piesting lebte. Dr. Braun war nicht nur über viele Jahre 
Gemeindearzt von Markt Piesting, sondern engagierte sich außerdem für den Ort und seine Bewohner, so war er zum Beispiel 
Mitinitiator des Waldbades. Dr. Sulzgruber beleuchtete die Familie des beliebten Arztes und die Zeit der Vertreibung bis hin zum 
Exil in die USA und gab auch einige Proben des literarischen Wirkens zum Besten. Im Anschluss bedankte sich der aus Amerika 
angereiste Enkel Dr. Brauns, der in Arlington/Boston lebende Internist Peter Braun für die große Ehre, welche die ehemalige 
Heimatgemeinde mit der Errichtung der Dr. Jakob Braun-Promenade, die von der Zimperbrücke beim Leonhardihof über den 
Radweg bis zur Hammerschmiedgasse führt, seinem Großvater zuteilwerden ließ.
Mit der Enthüllung der zweiten Wegtafel und einem Musikstück endete der historische Nachmittag.
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Das Holy Kreuz wurde restauriert
Um 1900 wurde das alte Holzkreuz mit einer einfachen Einfriedung, 
von Anton Holy anlässlich der Grabarbeiten für den Bau seines 
Wohnhauses errichtet, als er dabei auf Gebeine Verstorbener stieß. In 
den 1970er Jahren wurde es abgetragen und durch die heutige Kapelle 
ersetzt. Zu der Madonnenstatue beten noch heute an Festtagen einige 
Fußwallfahrtsgruppen und danken der Gottesmutter für ihre vielfälti-
ge Hilfe. Die uralte Linde spendet den Andächtigen kühlenden Schat-
ten.  Peter Hütter und Gerhard Pinzger haben die Kapelle neu gestri-
chen, die Farben der Madonnenstatue aufgefrischt und das Bankerl 
restauriert. Steinmetzmeister Johann Kösler spendete ein modernes 
Kreuz. Pfarrer Valentin Zsifkovits hat das Holy-Kreuz im August im 
Rahmen eines kleinen Festes gesegnet und gemeinsam mit Bürger-
meister Roland Braimeier der weiteren Bestimmung übergeben.

Restaurierung des Marterls am Kühweg
Das Marterl mit einem Keramik-Votivbild des Piestinger Schutzpa-
trons, des Heiligen Leonhard, steht am Beginn des Kühweges, der 
eigentlich Kirchweg heißen sollte. Um 1000 n.Chr. war die Piesting 
die Grenze zwischen den Bistümern Salzburg und Passau, so dass die 
Bewohner des nördlichen Ortsteils über diesen Weg zu “ihrer” Kirche 
nach Hernstein gingen. In dieser Zeit in der der Ort auch zwei Herr-
schaften unterstellt war, einerseits der Steiermark und andererseits der 
Markgrafschaft Österreich (Stichwort Ostarrichi, Privilegium minus) 
sollte nach Erzählungen das Marterl errichtet worden sein. Urkunden 
sprechen auch von 1660. Details dazu sind auch auf der Gemeinde-
homepage unter http://www.piesting.at/chronik/ nachzulesen. 
Der Überlieferung nach soll das mittlerweile leicht schief stehende 
Marterl eines der ältesten Bauwerke unserer Gemeinde sein.
Gerhard Pinzger und Peter Hütter haben dieses einfache aber kostba-
re Bauwerk mit einem neuen Anstrich versehen und das Umfeld so 
gepflegt, dass es nun in neuem Glanz erstrahlen und uns auch zum 
Nachdenken und Besinnen auf unsere Geschichte anregen sollte.
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Der alte Kalkofen im Schindergraben
>„Von der Burg Starhemberg nach Süden erblickt man das Dörfchen Dreistetten, 
über welchem die durch Kalk- und Marmorbrüche farbige Wand hervorragt“. So 
schildert der Reiseschriftsteller und Maler Köpp von Felsenthal Dreistetten in einem 
um 1814 in Wien erschienenen Buch „Die Landschaft am Fuße der Hohen Wand“. 
Hier hinterließ die Kalkbrennerei in Hof-, Flur- und Familiennamen unzählige Spu-
ren. Sogar am Fuße des Burgfelsens selber, im Schindergraben, steht die Ruine 
eines Kalkhochofens, heute von ganz dichtem Gestrüpp und jungem Wald umgrünt. 
Es gehörte einst zu einem Oberpiestinger Anwesen, „beim Karl“ genannt, war für 
„immerwährenden Betrieb“ eingerichtet, wurde aber noch mit Holz geheizt.<

So steht es in einem Buch von Hiltraud Ast, in dem sie sich mit der Entstehung und 
Entfaltung der Wopfinger Stein- und Kalkwerke befasst.
Die Abbildung links oben stammt ebenfalls aus dem Buch.
Heute ist von diesem Zeitzeugen der Industrialisierung nur mehr der Turm zu be-
wundern, er steht auf dem Weg durch den Schindergraben, der derzeit als VOPPI 
Wanderweg gewidmet ist, ab Spätherbst führt auch der neue Wanderweg „Rund um 
den Burgberg“ vorbei, der im Frühjahr 2019 eröffnet werden wird.
Der Turm war lange Zeit dem Verfall preisgegeben und wird jetzt unter tatkräftiger 
Mithilfe der Firma BauMit restauriert. Derzeitiger Stand: Der Turm ist eingerüstet, 
Gestrüpp und Bäume sind gerodet. Als nächstes muss der Mauerkranz gesäubert 
werden, dann können die Bauarbeiten beginnen.

Die Arbeiten und Kosten verteilen sich wie folgt:
- Idee und Initiative: DEV Dreistetten
- Gerüst, Baufirmen, Dach, Übernahme aller Kosten: BauMit
- Roden der Bäume rundherum und am Mauerkranz: Gemeindemitarbeiter
- Säubern des Mauerkranzes und des Turms von Erde und Wurzeln: DEV Dreistetten 
   und DEV Markt Piesting
- Baustellenkoordination: DEV Dreistetten und Ing. Johann Krenn (Grundbesitzer)
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Neu in Markt Piesting: Der Weg des Harzes - Erinnerung an den mühevollen Harztransport
Lange Zeit war die Gewinnung und Verarbeitung des Baumharzes (Pech) der Schwarzföhre, die wirtschaftliche Lebensgrundlage 
vieler Familien im Piesting- und Triestingtal. Mit dem Ende der Berufspecherei in den 1970er Jahren ist das Pecherhandwerk in 
einen Dornröschenschlaf versunken. Mittlerweile steigt das Interesse an diesem traditionellem Handwerk und den natürlichen 
Harzprodukten wieder und die Pecherei im südlichen Niederösterreich ist 2011 sogar in die Liste des Immateriellen Kulturerbes. 
Ein neuer Themenweg „WEG DES HARZES“ in Markt Piesting soll an den Transport des mühsam gewonnenen Peches in das 
damalige Harzwerk erinnern. Die Pecher haben diese oft 200 kg schweren Fässer mühevoll ins Harzwerk gebracht. 
Der 2,9 km lange Themenweg wird vom großen Parkplatz in Markt Piesting über den Standplatz des ehemaligen Harzwerkes 
durch den Föhrenwald hinauf zum Pecherlehrpfad nach Hernstein führen. Infotafeln beschreiben in Wort und Bild unter anderem 
die Mühen des Transportes, den Verdienst der Pecher und das Harzwerk.
Den Weg hat der ehemalige GR Hans-Peter Mimra initiiert. Die Umsetzung erfolgt federführend von der Gemeinde Markt Pies-
ting durch die GR Dr. Ingeborg Zeh gemeinsam mit dem Verein „Die KEAföhrenen“ und mit Förderung des LEADER-Projektes 
„Schwarzföhre 2.0“ und engagierten regionalen Sponsoren. 
Der Themenweg „WEG DES HARZES“ soll am Freitag den 5. Oktober um 11 Uhr am großen Parkplatz in Markt Piesting  
feierlich eröffnet werden. 

Drei neue Rundwanderwege in Dreistetten 
Im zuständigen Gemeinderatsausschuss wird seit geraumer Zeit die 
Anlage von neuen Rundwanderwegen geplant, wobei durchaus be-
stehende Wanderwege als Grundlage dienen.
Demnächst werden drei Wege komplettiert und in Etappen eröffnet:
Weg Nummer 11 „Rund um den Burgberg“ - ein gemütlicher 

Familienweg, ausgehend vom Parkplatz des Gasthauses Zither-
wirt (Otto Langer) wandern wir durch Baumgarten und weiter in 
den Schindergraben (vorbei am historischen alten Kalkofen, der 
derzeit gerade restauriert wird) und wieder zurück zum Parkplatz. 
Streckenlänge: 2,7 km                               Gehzeit: ca 50 Minuten

Weg Nummer 12 „Die Dreistettener Wirterunde“ ein Weg, der 
neben der körperlichen Ertüchtigung auch einiges Stehvermögen 
abverlangt, führt er doch an allen Gasthäusern Dreistettens vorbei 
- Einkehr nach eigener Disposition erwünscht. Start ist wieder 
der Parkplatz von Otto Langers Zitherwirt (GH 1), der Weg führt 
über den Piestingtaler Rundwanderweg 231 bis zum Aufstieg zur 
Einhornhöhle (Kiosk GH 2), und weiter bis zum großen Bildbaum, wo der Weg zum Herrgottschnitzerhaus abzweigt (GH 
3). Nach dem Herrgottschnitzerhaus führt der Weg weiter über den Dreistettener Anger bis nach dem Parkplatz beim SVD-
Sportplatz nach links das kleine Kirchenwegerl abzweigt, das uns an der St. Georgskirche vorbei zum Gasthaus Schuster, dem 
zweiten Wohnzimmer vieler Dreistettener, (GH 4) bringt. Jetzt ist ein kurzer Weg entlang der Landesstraße angesagt, der nach 
etwa 5 Gehminuten zum Gasthaus Scherrerwirt (GH 5) führt. Vom Scherrerwirt gehen wir kurz talwärts und biegen in den 
Scherrerweg ein, wo wir nach kurzer Strecke auf den TutGut-Wanderweg Route 3 stoßen. Wir folgen diesem Weg durch einen 
wunderschönen Buchenmischwald und gelangen schließlich zur Abzweigung und zum Parkplatz des Zitherwirts, unserem 
Ausgangspunkt.
Streckenlänge: 11,5 km            Gehzeit (ohne Einkehr): ca. 3 Stunden
Dieser Weg wird mit einer gemeinsamen Wanderung am 26. Oktober 2018 eröffnet. Genaue Informationen folgen.

Weg Nummer 13 „Die Orte der Krafte“ Dieser Weg ist als Rundwanderweg mit einigen Stichwegen geplant. Bitte bedenken 
Sie auch, dass es im Verlauf keine Einkehrstellen gibt und nehmen Sie ein bisschen Wanderverpflegung mit.

Wir starten diese Wanderung beim Kindergarten in Dreistetten, gehen die Gemeindegasse und weiter nach rechts die Hinter-
wiesgasse und weiter Richtung Antoniuskapelle und Haller-Ranch, folgen aber den bestehenden Wegen  links dem Feld ent-
lang, durch den Wald und wieder am Wiesenrand hinab in den Marchgraben. Wir wandern den Marchgrabenbach entlang, an 
der Holzbrücke vorbei und finden in der Nähe das Zigeunerloch. Bald darauf kommen wir zur Waldandacht. Weiter gehts bis 
zur Abzweigung zum Teufelsmühlstein im Gemeindegebiet von Wöllersdorf-Steinabrückl. Dort nehmen wir den Weg scharf 
rechts den Berg hinauf und kommen nach einer Gehzeit von etwa 20 Minuten zur Abzweigung zur Hoffmannshöhle und weiter 
zur Abzweigung zum „Steinernen Stadl“, die als Stichweg ausgeschildert sind. Wer diese Naturschaustücke nicht besuchen 
will, wandert einfach den Weg weiter und kann noch einen Blick auf die Töpferwiese werfen. Wir folgen der Zufahrtsstraße 
zum ehemaligen Finkenhaus aber Richtung talwärts, kommen zur Landesstraße nach Bad Fischau und wandern Richtung 
rechts durch den lichten Föhrenwald, folgen dem Weg über den oberen Auriegel, wo die neue Hubertuskapelle zu bewundern 
ist und weiter Richtung Dreistetten zum Ausgangspunkt unserer Wanderung. 
Streckenlänge: ohne Stichwege 7,5 km     Gehzeit (nur Rundweg): ca. 2 Stunden



Auszeichnung für Julia Pfaffelmaier im Rahmen des Festes 30 Jahre 
Aussiedlerhof Hauer.

Gratulation auch der Familie Hauer für ihr erfolgreiches Projekt 
„Aussiedlerhof“ bei der 30 Jahr-Feier.
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Herzliche Gratulation

Die glücklichen Eltern Maria und Stefan Jirak und der 
stolze große Bruder Florian freuen sich über die Geburt 
von Karoline-Ellena - Willkommen! 

Frau Annemarie Seiser wurde anlässlich ihres runden Geburtstages 
als Anerkennung für ihr langjähriges Engagement und freiwillige 
Arbeit die Ehrenplakette in Silber verliehen. 

Herr Erwin Fleck feierte seinen 90sten Geburtstag, 
die Gemeindevertretung gratulierte.
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Sabine Kohout - die neue Direktorin in unserer NMS
Unsere Neue NÖ-Mittelschule hat eine neue Direktorin: 
Frau DNMS Sabine Kohout, MA leitet seit Mai 2018 die Neue Mittel-
schule in Markt Piesting.
Sabine Kohout wurde am 27. Juli 1972 geboren und ist Mutter von 
zwei Söhnen im Alter von 18 und 22 Jahren. 
Nach der Matura, die sie an der Handelsakademie absolvierte, begann 
sie Lehramt für Mathematik und Sport zu studieren. 
Seit 1994 war sie als Lehrerin/Pädagogin im Niederösterreichischen 
Schuldienst tätig. Nach der Karenzzeit unterrichtete sie 17 Jahre lang 
an der Neuen Mittelschule Ebreichsdorf. 
Neben ihrer Lehrtätigkeit arbeitete sie auch als Ausbildungslehrerin, 
Berufseinstiegskoordinatorin und Referentin für Lehrerfortbildung an 
den pädagogischen Hochschulen Baden und Eisenstadt. 
2017 hat sie ihren Masterabschluss im Bereich Mentoring an der 
Universität Klagenfurt absolviert. Im Zuge der Schulschlussfeier im 
Turnsaal „ihrer“ Neuen Mittelschule gratulierten Vizebürgermeisterin  

Katharina Trettler (Waldegg), Bürgermeisrter Roland Braimeier und der Obmann des Elternvereins Siegfried Hauer zur Ernennung. 

Unglaublich: Anton Schramböck ist seit 70 Jahren 
Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Dreistetten
Beim Fest der FF Dreistetten wurden einige Feuerwehrkame-
raden für ihre langjährige Mitgliedschaft mit Urkunden ausge-
zeichnet, wobei eine Auszeichnung besonders hervorstach: Anton 
Schramböck (Dritter v. r.) erhielt seine Urkunde für unglaubli-
che 70 Jahre als Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Dreistetten!  
Besonders anzumerken ist auch, dass er erst mit seinem 70sten Ge-
burtstag seine aktive Mitarbeit bei der Feuerwehr beendete! Er blieb 
aber förderndes Mitglied. Eine Auszeichnung, die mit viel Applaus 
des Publikums einherging.
Josef Spannring erinnert sich: „Anton Schramböck war lange Jahre 
SPÖ-Gemeinderat, bei der Feuerwehr über 25 Jahre ein verlässli-
cher Maschinist, der die Geräte immer einsatzbereit hielt. Privat war 
er spendenfreudig und hilfsbereit, weit über Parteigrenzen hinweg“. 
Ein Vorbild für Generationen - die einblicke sagen Danke!

Peter Kratzig - ein unermüdlicher Forscher und Wissensvermittler
Peter Kratzig ist seit vielen Jahren als vorbildlicher Pädagoge in unserer Volksschule aktiv, er leitet dort sehr erfolgreich ein außer-
schulisches Forschungsprojekt, das die Schülerinnen und Schüler begeistert. Dabei kommt ihm seine handwerkliche Begabung sehr zu 
Hilfe, weil er viele seiner Versuchsanordnungen selbst und wenn möglich gemeinsam mit den Kindern baut. Und er versteht es auch, 
mit Engagement die Neugierde bei den jungen ForscherInnen zu wecken. 
Dabei ist die Bandbreite seiner Versuche recht groß, so werden allerlei Kleinstteilchen unter dem Mikroskop sichtbar gemacht, die 
Effekte der Schwerkraft anschaulich demonstriert oder der Luftdruck in allen Facetten - Überdruck und Unterdruck - und den damit 

verbundenen Auswirkungen dargestellt. Fragen zur Elektrizität werden, 
wie im Bild links aus früheren Jahren, ausführlich und für die jungen 
ForscherInnen verständlich beantwortet. 
Peter Kratzig stellt sich auch immer wieder als außerschulischer Exper-
te im Rahmen des Atelierebetriebes unserer Volksschule zur Verfügung. 
Ganz besonders zeichnet ihn aus, dass er die Versuchsanordungen und 
oft komplizierten Aufbauten in Eigenregie herstellt und damit für seine 
Vorträge genau auf die jungen ForscherInnen zugeschnittene Versuchsan-
ordnungen präsentieren und zur Verfügung stellen kann.
Und wenn dann einmal ein astronomisches Ereignis ins Haus steht, wie 
etwa die Mondfinsternis, dann rückt Peter Kratzig mit seiner Spezialka-
mera aus, genauso, wie er im Mikrokosmos etwa die Details von Insek-
tenaugen und ihre wunderbare Vielfalt sichtbar macht.
Danke Peter für dieses Engagement!



             Seite 38  -  September 2018  -  www.piesting.at	                                                    				                                  September 2018  -  einblicke	     	                                                    					          Seite 39             Ein bunter Bilderbogen  -  das war der Sommer

Der Neubau des Feuerwehrhauses in Dreistetten begann naturgemäß mit dem 
Abriss des alten Hauses. Die Dreifaltigkeitssäule wurde zur Sicherheit entfernt, 
sie wird während der Bauzeit von unserem Steinmetz Johann Kösler restauriert.

Das Piestinger Marktfest wurde wieder von der Musikkapelle Markt Piesting 
musikalisch eröffnet und der Einzug mit klingendem Spiel durch die Stände der 

Aussteller war ein erster Höhepunkt des Festes am Pfingstmontag.

Spektakel beim Einbau eines Großgerätes mit dem wahrscheinlich europaweit größten Kran, wobei der zweite sichtbare  100 Tonnen Kran 
ausschließlich zum Aufbau des Großkranes mit einer Nutzlast von 1.200 Tonnnen gebraucht wurde. Das Foto ist ein Ausschnitt 
(© WATTdrive 2018) aus einem Drohnenfilm, zu sehen im Internet unter https://www.youtube.com/watch?v=EBRJTycQvww

Kultureller Höhepunkt in der Mitte des Sommers: 
Das Sommernachtskonzert mit dem Wienerklassik Orchester im 

Pfarrhof Dreistetten - wunderbar!
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Spektakel beim Einbau eines Großgerätes mit dem wahrscheinlich europaweit größten Kran, wobei der zweite sichtbare  100 Tonnen Kran 
ausschließlich zum Aufbau des Großkranes mit einer Nutzlast von 1.200 Tonnnen gebraucht wurde. Das Foto ist ein Ausschnitt 
(© WATTdrive 2018) aus einem Drohnenfilm, zu sehen im Internet unter https://www.youtube.com/watch?v=EBRJTycQvww

Spektakel am Sommerhimmel: Eine vollkommene Mondfinsternis und gleichzeitig der Planet Mars in besonderer Nähe zur Erde. Fast hätten Wolken 
am Nachthimmel die Sicht verdeckt, aber im zweiten Drittel der langen Finsternis gaben diese den Blick auf die astronomische Sensation frei -

und unser Spezialist für besondere Fotos Peter Kratzig hatte sein Gerät in Stellung gebracht und die großartigen Fotos geschossen - Gratulation!

Die Eröffnung des Generationenparks gestaltete sich zu einem Fest der ganzen 
Bevölkerung vom Kleinkind bis zu den Großen. Landesrätin Christiane Teschl-

Hofmeister eröffnete mit Bgm Braimeier und Pfarrer Zsifkovits gab seinen Segen. 



Bürgermeister Roland Braimeier ist nun seit acht Jahren im Amt, in dieser Zeit hat sich das 
Gesicht von Markt Piesting-Dreistetten gewandelt, Die Gemeinde wächst und sie ist eine der 
wenigen Zuzugsgemeinden im Piestingtal, 
Das Jahr 2018 brachte große Investitionen in die Gemeindeinfrastruktur, Firmen investieren in den 
Standort, Einfamilienhäuser und größere Wohnbauprojekte werden realisiert. Die Parameter für die 
Gemeindeentwicklung zeigen nach oben. Grund genug, mit Bürgermeister Roland Braimeier ein 
Gespräch zu führen.
einblicke: Herr Bürgermeister, die Gemeinde Markt Piesting-Dreistetten hat gerade die Einwoh-
nerzahl von 3.000 überschritten. Eine sehr positive Entwicklung, welche Gründe sehen Sie dafür?
Roland Braimeier:
Da ist zum einen die geografische Lage, es gibt eine ausgezeichnete Anbindung an den öffentlichen 
Verkehr, wie Bahn und Bus und die Südautobahn ist nahe genug für den privaten Verkehr. Die 
Anstrengungen, die in der Gemeinde gesetzt werden, werden auch von außen wahrgenommen. Ich 
denke, dass wir als eine der ersten familienfreundlichen Gemeinden Niederösterreichs auch für 

Familien starke Anreize bieten, ihren Lebensmittelpunkt nach Markt Piesting und Dreistetten zu legen. Ein weiterer Grund sind 
die Arbeitsplätze im Ort, denn obwohl wir für Großbetriebe wenig Platz haben, finden doch viele Arbeit bei uns. Wir können 
stolz auf die Entwicklung unseres Heimatortes sein, wenn das auch nicht von allen immer so gesehen wird.
einblicke: Soll unsere Gemeinde weiter wachsen?
Roland Braimeier:
Ich denke, dass Wachstum um jeden Preis schlecht ist, Was wir aber bei allen Entscheidungen immer  berücksichtigen, ist die 
Möglichkeit leistbares Wohnen auch für die Kinder zu schaffen.  Dazu sind uns auch Grenzen gesetzt, denn die Umwidmung 

auf Bauland ist strenger reglementiert, als das noch vor 10 Jahren der Fall war. Die Umwidmung 
auf Bauland wird von den Landesstellen nur dann genehmigt, wenn die Flächen innerhalb der der-
zeitigen Siedlungsgrenze liegen.
Zusätzlich bedeutet ja Wachsen auch große Herausforderungen, etwa an die Erweiterung der Inf-
rastruktur, wie Wasser, Kanal, in die Bildungseinrichtungen, den Straßenbau und Winterdienst, um 
nur einige zu nennen. Also ungebremstes Wachstum wird es in nächster Zeit nicht geben. Dazu 
fehlt der Gemeinde auch das nötige „Kleingeld“.
einblicke: Weil Sie die Gemeindefinanzen ansprechen, wie hoch ist das Gemeindebudget und wel-
ches sind die größten Positionen bei den Ausgaben?
Roland Braimeier:
Das Gemeindebudget liegt derzeit bei rund 6 Mio €, davon ist der überwiegende Teil gebundenes 

Kapital. So ist unser Finanzierungsbeitrag für den Gesundheits und Sozialfonds (NÖGUS) und der Beitrag für die Krankenan-
stalten (NÖKS) insgesamt 1,1 Millionen €). Auch die Finanzierung der Bildungseinrichtungen steht mit rund 1,4 Millionen € zu 
Buche. Es gelingt uns aber durch sorgfältigen Umgang einen ausgeglichenen Haushalt mit kleinen Überschüssen zu erreichen. 
einblicke: Dazu kommen wahrscheinlich auch der Schuldendienst und die Aufwendungen für die Erhaltung der Infrastruktur. 
Zu diesem Thema wird immer wieder eine Frage gestellt: Warum sind die Kosten für den Kanal so exorbitant hoch?
Roland Braimeier:
Die Finanzgebarung der Gemeinden wird in Niederösterreich über eine Gemeindekennzahl geregelt. Das bedeutet, dass die 
sogenannten „Marktbestimmten Betriebe“, wie die Kanal-, Wasser- und Müllwirtschaft ausgeglichen bilanzieren müssen, sie 
müssen sich über die Einnahmen finanzieren.
So kostet die Wasserversorgung 380.000 €, die Abwasserbeseitigung 700.000 € und die Müllentsorgung 240.000 €. Alles in 

allem wieder etwas über 1,3 Millionen €. Geld, das über die Gebühren erwirtschaftet werden muss.
einblicke: Bei diesen Summen drängt sich die Frage auf, wo die Gemeindeentwicklung bleibt.
Roland Braimeier:
Die Mittel für die außertourlichen Investitionen kommen von den Abgaben unserer Wirtschaft. 
Daher bemühen wir uns laufend, für die wenigen Gewerbeflächen, etwa im Gewerbepark, Betriebe 
anzusiedeln. Da möchte ich dazu sagen, dass wir im heurigen Jahr drei neue Firmen im Gewerbe-
park begrüßen durften. Ich danke an dieser Stelle der Wirtschaft, die mit ihren Kommunalsteuern 
einen wesentlichen Beitrag zum frei verfügbaren Kapital leisten
einblicke: Machen wir einen Schritt zu den Aufregerthemen, da steht an erster Stelle das Unkraut.
Roland Braimeier:
Wir haben ja im Gemeinderat beschlossen, unsere Gemeinde zu einer „Natur im Garten Gemeinde“ 
zu machen. Das bedeutet, dass wir auf den öffentlichen Flächen keine giftigen Spritzmittel verwen-

den, das bedeutet aber auch, dass das Unkraut händisch entfernt werden muss. Denn die meisten alternativen Methoden  - und 
da haben wir viele Tests gemacht - funktionieren einfach nicht dauerhaft. Es ist uns aber gelungen, das Unkrautproblem eini-
germaßen  in den Griff zu bekommen, aber an einer endgültigen und zufriedenstellenden Lösung wird gearbeitet. 
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In diesem Zusammenhang möchte ich mich bei jenen Hausbesitzern  bedanken, die uns beim Thema Unkraut unterstützen und 
ihren Bereich unkrautfrei halten. Ich habe eine Bitte an die restlichen Hausbesitzer, ihre Gehsteige sauber zu halten und behin-
dernde Stauden zu schneiden. Wir wollen eine saubere und giftfreie Umwelt zum Wohle unserer Kinder beibehalten und hoffen 
sehr auf eine Bürgerunterstützung bei diesem Langzeitprojekt.
einblicke: Ein anderes Gesprächsthema: In Dreistetten wird gerade ein neues Feuerwehrhaus 
gebaut. Immer wieder hören wir die Frage: Braucht eine Gemeinde zwei Feuerwehren?
Roland Braimeier:
Ich habe diese Frage beim Fest der Freiwilligen Feuerwehr Dreistetten mit einem Vergleich be-
antwortet: Brauchen wir eine Versicherung? Etwa für unser Auto? Solange wir unfallfrei fahren, 
sicher nicht. Das gilt auch für die Feuerwehr: Solange es nicht brennt. Oder keine Unfallhilfe 
geleistet werden muss, ebenfalls nicht. Aber im Schadensfall ist jede Bürgerin, jeder Bürger froh, 
wenn Freiwillige zu jeder Tages- und Nachtzeit und bei jeder Witterung rasch zur Stelle sind und 
ausgezeichnet ausgebildet helfen. Auf den Seiten der Feuerwehren dieser Ausgabe der „einblicke“ 
stehen weitere Gedanken zu diesem Thema. Aber, um die Frage zu beantworten: JA, wir brauchen 
zwei Feuerwehren im Ort!
einblicke: Wenn BürgerInnen Probleme haben oder Amtswege erledigen müssen, kommen sie in die Amtsräume im Rathaus. 
Da hat in den letzten Monaten ein Generationswechsel stattgefunden und viele neue MitarbeiterInnen helfen, wie funktioniert 
der Arbeitstag, wenn alle eingearbeiteten Mitarbeiter plötzlich fehlen?
Roland Braimeier:
Unmittelbare Antwort: Der Generationenwechsel ist ja nicht über uns hereingebrochen. Die Neuen  
wurden selbstverständlich gründlich eingeschult. Bei dieser Gelegenheit möchte ich den ausge-
schiedenen Mitarbeiterinnen für Ihr Engagement und ihre hervorragende Arbeit danken. Irgendwie 
waren wir im Rathaus so wie eine Familie und wir haben es geschafft, wieder zu einem ausgezeich-
netem Team zu werden. Auch, wenn die Anforderungen und  Aufgaben, die an die Gemeinden 
gestellt werden, vielfältig sind und mit jedem Gesetz oder jeder Verordnung eher umfangreicher 
werden. Auch die Anliegen unserer Bürgerinnen und Bürger werden damit mehr und wir haben uns 
vorgenommen, als Servicestelle auch die kleinsten Wehwehchen ernst zu nehmen. Wir sind für sie 
da und bemüht, Lösungen zu finden und anzubieten. Nicht alle Anfragen können sofort erledigt 
werden, es müssen ja auch alle gesetzlichen Grundlagen berücksichtigt werden. Bei vielen Belan-
gen ist dann noch die Gegenseite zu berücksichtigen. Wir suchen in jenen Fällen, die im zwischen-
menschlichen Bereich liegen, einen Interessensausgleich zu finden, was naturgemäß nicht immer 
gelingt. Auf dem Foto fehlt leider Simon Postl, er gehört natürlich zum Team!
einblicke: Werfen wir noch einen Blick in die Zukunft, wo sehen Sie die größten 
Herausforderungen?
Roland Braimeier:
Markt Piesting und Dreistetten ist in vielen Belangen sehr gut aufgestellt. Wir sehen das bei vielen 
Gelegenheiten, wo wir entdecken, dass Wünsche, die andere Gemeinden hegen, bei uns schon 
Wirklichkeit sind. Das ist aber kein Grund, uns auszuruhen, im Gegenteil. Wir müssen unsere Ge-
meinde so weiter entwickeln, dass auch unsere Kinder ein lebenswertes Zuhause finden. 
Da steht die Volksschule mit all ihren Problemen im Vordergrund, da sind wir gefordert. Aber 
unsere Infrastruktur ist zum Teil bereits am Ende ihrer Lebensdauer angelangt, Wasserleitungen 
und Kanalbauten verlangen eine ständige Erneuerung und unsere Ortsstraßen sind nicht immer im 
besten Zustand. Diese Vorhaben sind sehr kostenintensiv. Dazu meinen wir, dass wir es als Gemein-
devertretung auch schaffen müssen, uns den gesellschaftlichen Herausforderungen zu stellen und das Wohl der BürgerInnen im 
Mittelpunkt aller Überlegungen zu sehen.
einblicke: Welches sind die größten Wünsche in die Zukunft?
Bürgermeister Roland Braimeier:
Ich wünsche mir, dass es uns gelingt, mit einer maßvollen Sicht der Dinge und gegenseitigem Re-
spekt, ein gutes Miteinander zu schaffen und zu erhalten. 
Mein zweiter Wunsch geht in Richtung der erhöhten Eigenverantwortung und Mithilfe, etwa bei 
der Ortsbildpflege vielleicht die Rabatte vor der Haustüre zu gießen oder die Umgebung der eige-
nen Grundstücke sauber zu halten, vielleicht auch, altes Gerümpel oder Autowracks zu entsorgen, 
oder Blumen zu pflanzen. Einfach zu helfen unsere Heimat schöner zu machen!
Und die Erfüllung des dritten Wunsches liegt nicht in unserer Hand: Möge es gelingen, unsere 
Heimat vor Katastrophen zu bewahren und sie geordnet an unsere Nachkommen weitergeben zu 
können!
einblicke: Herr Bürgermeister, danke für das Gespräch!



              Pfarrer Mag. Valentin Zsifkovits
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
In einem Meditationstext heißt es: „Wussten sie schon, dass die Nähe eines Menschen gesund 
machen, krank machen, tot und lebendig machen kann? Wussten sie schon, dass die Nähe 
eines Menschen gut machen, böse machen, traurig und froh machen kann? Wussten sie schon, 
dass das Wegbleiben eines Menschen sterben lassen kann, dass das Kommen eines Menschen 
wieder leben lässt? Wussten sie schon, dass die Stimme eines Menschen einen anderen Men-
schen wieder aufhorchen lässt, der für alles taub war? Wussten sie schon, dass das Wort oder 
das Tun eines Menschen wieder sehend machen kann, einen, der für alles blind war, der nichts 
mehr sah, der keinen Sinn mehr sah in dieser Welt und in seinem Leben. 
Wussten sie schon, dass das Zeithaben für einen Menschen mehr ist als Geld, mehr ist als 
Medikamente, unter Umständen mehr als eine geniale Operation. 
Wussten sie schon, dass das Anhören eines Menschen Wunder wirkt, dass das Wohlwohlen 
Zinsen trägt, dass ein Vorschuss an Vertrauen hundertfach auf uns zurückkommt?“ 

Fünfzehn Jahre lang wurden weltweit mehrere große wissenschaftliche Studien gemacht, um zu ergründen, was den Men-
schen krank beziehungsweise wieder gesund werden lässt. Diese wissenschaftlichen Untersuchungen ergaben ganz eindeutig, 
dass sozial isolierte Menschen ein zwei bis fünfmal so hohes Risiko haben, zu erkranken und früher zu sterben. Anders gesagt: 
Menschliche Nähe und gute zwischenmenschliche Beziehungen sind ein „Gesund-Brunnen“. Ein Therapeut formulierte dies 
so: „Beziehung ist das, was am stärksten heilt“. 
Jeder von uns ist eine Persönlichkeit mit einmaligen, ganz individuellen Prägungen, Eigenschaften und Fähigkeiten. Und 
dass wir so geworden sind, wie wir jetzt sind, ist auch das Ergebnis von Beziehungen. Zunächst höchstwahrscheinlich und 
vor allem der Beziehung zu unseren Eltern, die uns das Leben geschenkt und unsere Entwicklung wesentlich geprägt haben. 
Im Laufe der Zeit hat sich die Bindung an die Eltern gewandelt und es sind andere Beziehungen hinzugekommen: Freunde, 
Nachbarn, Kolleginnen und Kollegen, Lebenspartner/Lebenspartnerin oder auch die Beziehung zu Gott. 
„Beziehung ist das, was am stärksten heilt“ – so die vorhin erwähnte Aussage eines Therapeuten. Ich wünsche uns allen, dass 
wir zum einen heilsame zwischenmenschliche Beziehungen erfahren und  in solchen leben dürfen und dass wir zum anderen 
aber auch anderen Menschen diese Erfahrung ermöglichen und schenken. Und ich wünsche uns allen die Erfahrung, dass die 
Beziehung zu Gott heilsam ist. 

					                   Herzlich grüßt Sie Ihr Pfarrer 
								                Valentin Zsifkovits

Dankgottesdienste für Jubelpaare mit anschließender Begegnung/Agape

Sehr geehrte Jubelpaare, 
wenn Sie heuer 5, 10, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 55, 60, ... Jahre verheiratet sind, dann 
laden wir Sie herzlich zu einem Dankgottesdienst mit anschließender Begegnung/Agape ein. 
Sie sind auch eingeladen, wenn Sie „nur“ standesamtlich getraut sind. 
Nach 60 Ehejahren erfolgt diese Einladung nicht mehr in Fünfjahresschritten sondern 
jährlich, das heißt mit 60, 61, 62, 63, ... gemeinsamen Jahren.
Die Termine sind:
* für die Pfarre Piesting: 		 Samstag, 22.9. um 16 Uhr
* für die Pfarre Dreistetten: 	 Samstag, 29.9. um 15 Uhr.
Um Anmeldung wird gebeten in Markt Piesting bis 18.9.2018 in der Pfarrkanzlei von 9-13 
Uhr unter der Telefonnummer 02633/42264.
In Dreistetten bitte Anmeldung bis 25.9. bei Frau Monika Brettschneider unter 0676/7905576.



              Pfarrer Mag. Valentin Zsifkovits
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Die Mitglieder des Pfarrgemeinderates hatten für das Pfarrfest 2018 ein ganz besonderes Kulturprogramm geplant: Im Pfarrsaal 
traten am Samstag fünf Chöre aus der Umgebung auf und begeisterten mit ihrem Können. Franz Steiner bot wieder Proben 
seines Könnens und unterhielt mit lustigen Gedichten. „Ich war sehr skeptisch, weil ich gar keine Ahnung hatte, dass es so viele 
unterschiedliche Richtungen gibt. Die Chöre haben mich mit ihrer Vielfalt total überrascht. Ich bin restlos begeistert“, sagte 
eine Festbesucherin nach den Darbietungen. Zu hören waren Almawind, Viva la Musica, SingArt Wöllersdorf, Almbleamal und 
die Singgemeinschaft Piestingtal. Die Fotos sind in der Reihenfolge des Auftrittes angeordnet. 
Im Anschluss an den musikalischen Nachmittag wurden die Gäste lukullisch unter anderem mit einem Spanferkelessen ver-
wöhnt und konnten sich in der Weinkost über Weine aus dem Burgenland informieren. 
Nach dem Sonntagsgottesdienst, den als Überraschung die frühere Gemeinde von Pfarrer Zsifkovits, aus Purbach zum 1. Jah-
restag angereist, gestaltete, wurde ein warmer Mittagstisch geboten und die Kinder konnten sich in der Hüpfburg austoben. 
Der Sonntag endete entspannt bei einer Nachmittagsjause und lockerer Unterhaltung. 
Pfarrer Valentin Zsifkovits war restlos zufrieden: „Der Samstag war für mich sehr gelungen und die vielen positiven Stimmen 
haben mich davon überzeugt, dass der beschrittene Weg richtig war. Am Sonntag haben mich Freunde aus meiner früheren 
Pfarre in Purbach überrascht, sie haben ja auch die Heilige Messe gestaltet. Die Mittagszeit und die Jause war auch von vielen 
Menschen besucht und ich hatte den Eindruck, dass es allen sehr gefallen hat. Das gibt mir Mut für die Zukunft. Ich danke den 
Sängerinnen und Sängern und dem Franz Steiner, aber auch allen, die im Hintergrund und beim Servieren mitgeholfen haben, 
das Pfarrfest zu einem schönen und gelungenen Wochenende zu machen“.



Der Trimesterbericht der Feuerwehren von Markt Piesting und Dreistetten
Der Sommer geht vorbei und mit ihm die Festsaison. Auch die Feuerwehren Markt Piesting und Dreistetten  haben ihre beiden 
Feste Mitte Juli und Mitte August gut über die Bühne gebracht. Sowohl in Markt Piesting als auch in Dreistetten war das Wetter 
im wahrsten Sinne des Wortes wohl gesonnen und die Besucher Zahlen ließen keine Wünsche offen. Beide Feste hatten dieses 
Jahr etwas Besonderes an sich: in Markt Piesting konnte am Sonntag bei Public-View und Burgern das WM Finale verfolgt 
werden und in Dreistetten war es das letzte Fest dieser Art, denn das nächste wird im neuen Feuerwehrhaus abgehalten. Aber 
dazu mehr auf der nächsten Seite.
Neben einigen technischen Einsätzen wie Verkehrsunfällen oder Motorradbergungen gab es vor allem Anfang/Mitte Juni et-
liche Unwettereinsätze, vor allem im Bezirk Neunkirchen, welche die Feuerwehren Markt Piesting und Dreistetten mit der 
Sonderpumpe SPA900 als Unterstützung der örtlichen Einsatzkräfte gemeinsam abgearbeitet haben.
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen noch ein paar erholsame, sommerliche Tage.
	 					     Ihre Feuerwehren Markt Piesting und Dreistetten
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              Unsere Feuerwehren
Notruf 122 ..... sie helfen!
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Das neue Feuerwehrhaus
Mit dem letzten Tag des Festes der Frei-
willigen Feuerwehr Dreistetten am 12. 
August 2018 wurde auch eine neue Ära 
in der Geschichte dieser traditionsreichen 
Wehr eingeläutet: 
„In rund zwei Wochen wird das alte Ge-
bäude im Ortszentrum abgerissen und 
durch einen modernen und zweckmäßi-
gen Neubau ersetzt“, meinte der Kom-
mandant OBI Siegfried Hauer bei seiner 
Begrüßung.
Bürgermeister Roland Braimeier ergänzte 
in seiner Rede: „Notwendig wurde die-
ser Schritt, weil die Anforderungen des 
modernen Feuerwehrwesens und die Zu-
nahme der technischen Einsätze unsere 
Mannschaft und unser Gerät vor komplett 
neue Erfordernisse stellt“. Und weiter: 
„Eine funktionierende Wehr ist wie eine 
gute Versicherung. Diese Tatsache merkt 
man erst, wenn man Hilfe braucht und die 
in kürzester Zeit anrückenden Feuerwehr-
männer perfekt geschult sind und genau 
wissen, wie und wo sie ansetzen müssen, 
damit der Schaden möglichst begrenzt 
bleibt und verletzte Personen gerettet und 
versorgt werden“. 
Die steigenden Anforderungen an die 
Freiwilligen Feuerwehren nicht nur in 
Dreistetten erfordern auch eine entspre-
chende Anpassung in der erforderlichen 
Infrastruktur, um die umfangreichen 
Aufgabengebiete in den Bereichen der 
Brandeinsätze, bei technischen Einsätzen 
oder Hochwassereinsätzen und bei den 
Brandsicherheitswachen gewährleisten 
zu können. Dazu kommt natürlich auch 
die notwendige individuelle Aus- und 

Weiterbildung der FF Mitglieder. Diese Voraussetzungen waren in dem bisherigen Gebäude nicht mehr gegeben und der logische 
und äußerst notwendige Schritt war der Entschluss zu einem Neubau mit Schulungs-, Aufenthalts-, Mannschafts- und Jugendräu-
men. Dazu kommt ein Atemschutzpflegeraum, Fahrzeugräume mit angeschlossener Werkstätte und nach Geschlechtern getrennte 
Umkleideräume und Nassgruppen, da in der FF Dreistetten auch Feuerwehrfrauen aktiv tätig sind. Diese Fakten werden den An-
forderungen und Vorgaben der Baurichtlinie für FF Häuser entsprechend geplant und dimensioniert. 
Der Voranschlag für den Neubau sieht Kosten in Höhe von 690.000 € vor, die sich die FF, das Land NÖ und die Gemeinde zu je 
einem Drittel teilen. Wobei der Anteil der Feuerwehren hauptsächlich in bewerteten Sachleistungen besteht. Nach der derzeitigen 
Planung sollte das Fest der Freiwilligen Feuerwehr Dreistetten im Jahr 2019 bereits in den neuen Räumlichkeiten gefeiert werden. 
Der Gemeinderat von Markt Piesting und Dreistetten hat in seinen letzten Sitzungen den Beschluss zum Neubau des Feuerwehr-
hauses Dreistetten einstimmig gefasst und bereits die ersten Gewerke ebenfalls einstimmig vergeben.
Das unmittelbare Einsatzgebiet der FF Dreistetten umfasst eine Fläche von 10,5 km2 wobei Dreistetten derzeit rund 720 Einwoh-
ner zählt. Davon sind 39 aktive Feuerwehrleute tätig, also beinahe 5 % der Dreistettener Bevölkerung!
Feuerwehrarbeit ist immer auch Jugendarbeit und hier sind 9 Jugendliche (Mädchen und Burschen) in Ausbildung.
„Ich danke unseren Feuerwehrkameraden und den Mädchen, die sich bei uns engagieren, für ihre selbstlose Bereitschaft, freiwillig 
bei den unterschiedlichsten Einsätzen, egal zu welcher Tages- oder Nachtzeit, bei allen denkbaren Witterungsverhältnissen ande-
ren Menschen in Not zu helfen“, meinte Bürgermeister Roland Braimeier zum Schluss seiner Festansprache.

sie schützen und retten, sie helfen!



Restaurierung des Kirchenmodells am Ortseingang von Dreistetten
Das in die Jahre gekommene und verwitterte Modell der Pfarrkirche von Dreistetten, das allen von Markt Piesting kommenden 
Autofahrern und Wanderern bestens bekannt ist, ist in die Jahre gekommen und war ziemlich abgewittert und unansehnlich ge-
worden. Es wurde abmontiert und zu Malermeister Herbert Cerny gebracht. Dieser renovierte die Kirche in mühevoller Arbeit 
kostenlos und verlieh ihr einen neuen Anstrich.
Die fleißigen Hände der freiwilligen Helfer Robert Pilz, Siegfried Hauer, Herbert Karl, Anton Kölbl, Helmut Haller und Georg 
Lewisch montierten das Kirchenmodell wieder am gewohnten Standort am Ortsbeginn von Dreistetten. Damit begrüßt die 
Kirche St. Georg in neuem Glanz wieder alle Passanten. Eine ganz feine Aktion. Danke an alle, die dazu beigetragen haben!
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Ein ereignisreicher Tag - unser Ausflug
Obmann DI Gerhard Mitterhofer berichtet: „Anfang Mai fuhr unsere Gruppe mit 40 Personen mit dem Bus bei schönem Wetter 
in die Steiermark nach Pöllau. In der Ölmühle Fandler kosteten wir edle Öle und nicht wenige haben sich mit einem kleinen 
Vorrat eingedeckt. Nach der Besichtigung des Stiftes und des Ortes Pöllau mit den Parkanlagen ging es weiter zum Mittagessen 
in das mitten im Naturpark Pöllauer Tal gelegene Hotel Retter, wo wir auch die hoteleigene Schnapsbrennerei besichtigten.
Ein gemütlicher Spaziergang führte uns zur Kirche am Pöllauberg und zu den Kräutergärten. Ein Rundgang durch den blumen-
geschmückten Ort bildete den Ausklang vor der Heimreise nach Dreistetten, wo wir noch einige Zeit beim Gasthof Schuster 
zusammensaßen“. 
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Marktfest - großartig trotz Wetterkapriolen
Der Dorferneuerungs- und Verschönerungsverein (DEV) Markt Piesting hat-
te am Pfingstmontag alles bestens vorbereitet: Der Marktplatz gehörte wieder 
den Vereinen und Qualitätsausstellern, Süßigkeiten, Wurst und Käseangebote 
und viel Kunsthandwerk luden die vielen Besucher zum Kauf, Wildburger 
und Getränkestandln vervollständigten das reiche Angebot. Und die Gäste 
konnten bei strahlendem Sonnenschein den Einmarsch des Musikvereins 
Markt Piesting in ihren neuen, schmucken Trachtenuniformen bewundern. 
Nach den offiziellen Ansprachen zur Eröffnung wurden beim musikalischen 
Frühschoppen den kulinarischen Angeboten reichlich zugesprochen. 
Als dann gegen 14.00 Uhr ein respektables Gewitter die Feierstimmung zu-
nichte machte, war das Improvisationstalent der DEV-Verantwortlichen ge-
fragt. Das Gewitter brachte den Gastronomiebetrieben Rekordumsätze, da 
blieb in den Lokalen kein Sessel frei und selbst die Stehplätze wurden rar. 
Die Sänger und die TänzerInnen haderten noch mit dem beginnenden Regen 
und die vorbereitete Trachtenmodeschau musste nach Innen verlegt werden.
Das umfangreiche Kinderprogramm mit Hüpfburg und Rätselrallye wurde 
verspätet gestartet. Die Kasperlaufführung im Kupelwiesersaal brachte hier 
wieder ein volles Haus. Altes Handwerk wurde in Erinnerung gerufen und 
das Museum in der Stachl-Passage glänzte mit einer neuen Ausstellung. Nur 
die Stimmung im Außenbereich war leider witterungsbedingt etwas gekühlt. 
Viele Aussteller hatten die Läden dicht gemacht und die Wetterfesten nutz-
ten die freien Plätze und stärkten sich bei den Kulinarikbetrieben. Als dann 
am Abend die Piestinger Formation „Noisy Sunset“ mit ihren Reggae-Blues-Popklängen großartig aufspielte, drehte sich die 
Stimmung langsam und mit der hereinbrechenden Dämmerung konnte das Marktfest 2018 dann doch noch einen perfekten Ab-
schluss finden. „Es war ein wunderbares Marktfest und die vielen Gäste zeigten trotz des Regens, dass die Qualität des Ange-
botes gestimmt hat. Ich bedanke mich bei den vielen helfenden Händen, die im Hintergrund für ein tolles Programm und einen 
trotz des Gewitters reibungslosen und perfekten Ablauf gesorgt haben“, meinte Bürgermeister Roland Braimeier am Abend.

..und Markt Piesting

Das Sonnwendfeuer - ein stimmungsvolles Fest
Feuer übt auf viele Menschen eine unglaubliche Faszination aus. Daher zog 
das Sonnwendfeuer des DEV Markt Piesting auch viele Neugierige an. Weit-
hin sichtbar ragte das 7 m hohe feuertechnische Kunstwerk mit integriertem 
Zugkamin in den Himmel. Das DEV-Team hatte überdies einen Festplatz her-
gerichtet, der die Besucher begeisterte und für beste Stimmung sorgte: Bier 
vom Fass, ausgezeichnete Weine, Wildgulasch, Grillerei, Kaffee und Kuchen 
und musikalische Untermalung durch den Musikverein Markt Piesting.
Um 21 Uhr wurde dann durch den Obmann des DEV Teddy Zeh, die Orga-
nisatorin Brigitte Messner und Bürgermeister Roland Braimeier das Feuer 
entzündet. 
Eine halbe Stunde lang brannte der Stapel lichterloh, mit Rauchwolken in 
verschiedensten Farben und ständig wechselnden Formen der Feuerzungen. 
Allmählich fiel der Stapel in sich zusammen bis nur noch ein glühendes 
Häufchen übrigblieb. Das Fest war aber damit noch lange nicht zu Ende. Wer 
dieses tolle Fest heuer verpasst hat: nächstes Jahr ist wieder Sonnenwende!

Fotos Peter Bundschuh
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Spielenachmittag im Hilfswerk Piestingtal
Es ist eine liebgewonnene Tradition geworden, dass einmal im Jahr unser Spielenachmittag stattfindet. 
Unsere Kunden werden zu einem netten Nachmittag mit Kaffee und Kuchen und einer guten Jause eingela-
den und natürlich auch abgeholt und wieder nach Hause gebracht, wenn dies gewünscht wird. 
Aber nicht das gute Essen lockt die Leute ins Hilfswerk, nein sie wollen „spielen“. Man hat die Qual der 
Wahl, findet  man sich am Bingotisch ein, wo unsere leitende Pflegekraft DGKP Bauer Monika als Spiel-
leiterin fungiert oder spielt man Mensch ärgere dich nicht. Auch die Schnapskarten liegen bereit und vieles 

mehr. Es dauert nicht lange und unsere Besucher haben ihr Plätzchen gefunden und dann geht es hoch her. Es wird viel ge-
lacht, geplaudert und gescherzt und Manche müssen sich auch ein bisschen ärgern, das soll so sein, wenn man „Mensch ärgere 
dich nicht“ spielt. Leider vergeht die Zeit viel zu schnell und alle sind sich einig, so ein wunderbarer Nachmittag sollte viel 
öfter stattfinden. Betriebsleitung Andrea Karl und Team freuen sich über die gelungene Veranstaltung. 
Das Motto des Hilfswerks - gemeinsam Wege gehen! 
Wenn Sie Fragen haben oder Unterstützung brauchen rufen Sie uns an, wir sind gerne für Sie da! 02633/43883

Das Hilfswerk Piestingtal

                               ESSEN AUF RÄDERN - WARM
                                             (ein Angebot des Vereins Hiklfswerk Piestingtal)
Möchten Sie täglich warmes, frisch gekochtes Mittagessen			  Das Essen wird frisch gekocht 
zu Ihnen nach Hause geliefert bekommen?					     von den Küchen im 
Und das 365 Mal pro Jahr - 7 Tage die Woche,				    Landespflegeheim Wr. Neustadt 
auch an Sonn- und Feiertagen?						      und in der Morgenstern GmbH

4 Menüs zur Auswahl 
von 2 Speiseplänen pro Woche	
Das Essen wird frisch gekocht und täglich 
pünktlich zugestellt - direkt in Ihre Wohnung
von unseren fleißigen Damen, die mit 3 Lieferfahrzeugen 
täglich und bei jeder Witterung zu Ihnen unterwegs sind!

Bei Interesse rufen Sie uns einfach an:
Hilfswerk Piestingtal - Verein
Gesamtleitung EAR: Franz Krenn
Tel 0676/337 61 43
Teamleitung EAR Doris Spannring
Tel 0676/951 36 29

Wir wünschen Guten Appetit!

Neues Auto für „Essen auf  Rädern“
Am 21.07.2018 wurde ein neues Auto für „Essen auf Rädern – Warm“ in 
Markt Piesting bei der Sozialstation gesegnet. 
Dieses neue EAR-Auto wird für die Belieferung von 10 Kindergärten 
und Kinderhorte zwischen Berndorf und Markt Piesting eingesetzt.
Die Fahrerin Petra Wiedermann aus Berndorf freut sich über das neue 
Auto, denn es hat links und rechts eine Seitentüre zum besseren Bela-
den der Warmhalteboxen für die Kindergärten und Kinderhorte. Das alte 
Auto war schon 10 Jahre alt und hatte schon zu viele Reparaturen, es 
wurde verkauft. 
Das Hilfswerk bedankt sich bei den Sponsoren Malermeister Erich Mar-
ker und Dr. Gerhard Kohler sowie LAbg. Ing. Franz Rennhofer, der das 
Hilfswerk immer unterstützt. 



Am Mittwoch, dem 04.07.2018 genossen 43 Pensionisten das Na-
turschauspiel Mohnblüte im Waldviertel rund um das Mohndorf 
Armschlag. Mit dem Mohnexpress machten wir eine Fahrt zu der 
weiß-lila-roten Blütenpracht der Mohnfelder. Beim Mohnwirt 
Neuwiesinger verkostete unsere Reisegruppe die kulinarischen 
Köstlichkeiten des Genussproduktes Mohn. Am Nachmittag be-
sichtigten die Senioren die mächtige Burg Rappottenstein, die 
auf einem aus dem Tal des Kleinen Kamp steil aufragenden Gra-
nitfelsen thront, eines der ältesten Wahrzeichen des Waldviertels. 
Nach der Führung genossen wir die Ansicht von der Burg bei 
einer kleinen Erfrischung im Garten der Burgschenke. 
Am 23. Juli 2018 wurden 32 Pensionisten bei den Seefestspielen 
Mörbisch mit einer der beliebtesten Operetten Gräfin Mariza von 
Emmerich Kalman unterhalten und verzaubert. Eine gigantische 
Geige bildet die Kulisse für den Operettenabend. Alle waren 
begeistert, denn ein Bühnenbild in dieser Dimension gab es in 
Mörbisch bisher noch nie!           Bericht von Obmann Dir. Georg Kaindl

            Der Pensionistenverband Österreichs - die Ortsgruppe Markt Piesting - Dreistetten
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Ein wichtiger Hinweis für alle, die gerne mit uns verreisen
Bei unserer Seniorenjause am 2. Oktober 2018 wird unser Partner 
„Moser-Reisen“ sein Jahrespogramm 2019 präsentieren - kommen Sie 
und gustieren Sie mit uns, wir freuen uns auf Ihren Besuch im Franz 
Grabner-Saal des Hilfswerks!

Bericht von der Jahreshauptversammlung (JHV) 
unserer Ortsgruppe
Mitte Juni hielt die Ortsgruppe Markt Piesting-Dreistetten des NÖ-Seni-
orenbundes ihre JHV in der Morgensternhalle ab. Als Ehrengast wurde 
der BO GR Hans-Michael Putz aus Sollenau begrüßt, der neben seinen 

Grußworten auf einige Termine im Sommer hinwies. Bürgermeister Roland Braimeier brachte Aktuelles aus der Gemeinde, 
unter anderem zum Thema Unkrautbekämpfung und zum engagierten Straßenbauprogramm in beiden Ortesteilen. Nach die-
sen Beiträgen wurde das Protokoll der letzten JHV angenommen. Obfrau GGR Claudia Ruisz stellt in ihrer Rede den Dank 
an alle HelferInnen, nicht nur bei den Seniorenkaffees, in den Mittelpunkt und stellt das Programmm für den Rest des Jahres 
2018 vor. Sie teilt auch mit, dass es gelungen ist, den NÖ-Radwandertag 2019 ins Piestingtal zu bringen. Danach folgte eine 
ausführliche Diskussionen, unter anderem zum Thema Unkraut und Müll. Die Versammlung endete mit dem Dank der Obfrau 
und der Einladung zum gemütlichen Beisammensein bei Speis und Trank.

Ratgeber Teil 3: Sicherheit im Wohnbereich:

_ Wohnzimmer - keine Chance für den Kabelsalat Lose Kabel können leicht zusammengefasst und an Wänden entlang 
    montiert werden. Dazu brauchen Sie Kabelkanäle oder sogenannte Kabelschellen, die es in jedem Baumarkt gibt. So  
     vermeiden Sie Stolperfallen durch freiliegende Kabel.

_ Rutschfeste Unterlagen für Teppiche Stürze durch Ausrutschen gehören zu den häufigsten Unfällen im Wohnbereich.  
     Achten Sie auf eine dünne, rutschfeste Fußmatte vor der Türe, und tragen Sie zu Hause Hausschuhe (keine  Schlapfen)  
     mit rutschhemmenden Sohlen.

_ Schlafzimmer - Hohes Bett erleichtert das Aufstehen Hohe Betten sind komfortabel und machen das morgendliche  
     Aufstehen deutlich leichter. Empfehlenswert sind Betten mit einer Höhe von mindestens 45 Zentimetern. 

_ Telefon in Griffnähe Wenn Sie in der Nacht oder im Krankheitsfall Hilfe benötigen, leistet ein Telefon neben dem Bett  
     wertvolle Dienste. Damit können Sie rasch den  Notruf, Verwandte oder andere Helfer erreichen.

_ Reinigung und Service - Fensterputzen Verzichten Sie nach Möglichkeit darauf, selbst die Fenster zu putzen, wenn Sie 
      dazu auf eine Leiter steigen müssen. Vielleicht können Sie mit NachbarnInnen Fensterputzen gegen Babysitten tauschen?  
     Das Hilfswerk unterstützt sie in jedem Fall bei der Wohnungspflege. Unter 02633 43883 erreichen Sie das Büro unseres 
     Hilfswerks.
Damit beenden wir diese Kurzserie und hoffen auf viele schöne und gesunde Stunden, wenn möglich in geselliger Runde, 
zum Beispiel bei unseren Nachmittagsveranstaltungen. Wenn Sie Anregungen zu diesen Themen haben oder weitere Informa-
tionen suchen, schreiben Sie uns. Adresse: Seniorenbund Markt Piesting und Dreistetten, Feldgasse 22a, 2753 Markt Piesting.

Vorankündigung für 2019
Niederösterreichischer Landesradwandertag am 12. Juli 2019
Start in Gutenstein - Ziel in Markt Piesting!   Nähere Details folgen



             Seite 52  -  September 2018  -  www.piesting.at                                             	 				                                  September 2018  -  einblicke		             	                                             					          Seite 53            Vereinsnachrichten: Der Schi- und Wanderverein

„Am 3. August fand die zweite Almparty auf unserer Schiwiesen-Alm statt. Nachdem unser Verein die Teilnehmer des Raiba-
Seifenkistenrennens verköstigt hatte, wanderten Team und Besucher zu unserer Almhütte oberhalb der Schiwiese. 
Dort startete die Almparty mit einem Dämmerschoppen des Musikvereins Markt Piesting. In den späteren Abendstunden wurde 
bei DJ-Musik und köstlichen Schmankerln der neue Tag begrüßt. Bei sternenklarem Himmel dauerte die Party bis in die frühen 
Morgenstunden“ berichtet Arno Hauer vom Schi- und Wanderverein.
Ein Dank an alle BesucherInnen und das Team, das wieder zum Gelingen eines schönen Festes beigetragen hat. 

Am 27.August fand der 12. NÖ Frauenlauf in St. Pölten 
statt. Neun Frauen vom Schi- und Wanderverein nahmen 
sehr erfolgreich daran teil. 
Vielen Dank an Gabriela Hauer, die für die tolle Organi-
sation samt vorbereitenden Trainingseinheiten und Anreise 
mit einem Autobus gesorgt hat. 
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Marschmusikwertung und Weltrekordschnecke im Renntempo
Es war ein aufregender Samstag, den die Musikerinnen und Musiker des Musikvereins Markt Piesting Ende Mai in Wiener 
Neudorf verbrachten. Der Musikverein Lyra Wr. Neudorf feierte sein 110jähriges Bestehen und hatte sich etwas ganz besonde-
res einfallen lassen:  im Anschluss an die ebenfalls stattfindende Marschmusikbewertung sollte ein Weltrekordversuch unter-
nommen werden. Die größte je dagewesene Schnecke, marschiert von über 700 Musizierenden!
Das Zusammentreffen mit MusikerkollegenInnen gestaltete sich ja besonders aufregend und herzlich. Die meisten von Ihnen 
sahen die „Piestinger“ zum ersten Mal in ihrer neuen Tracht und – 
das darf durchaus gesagt werden – bewunderten sie durchwegs. Gro-
ßes Lob auch von den Funktionären der Bezirksarbeitsgemeinschaft 
(BAG) für unsere neue Einkleidung. Das machte uns natürlich im 
Vorfeld schon besonders stolz! 
Viele Augen waren auf uns gerichtet. Zu allererst mussten wir uns 
natürlich auf den wichtigsten Teil des Nachmittags konzentrieren: 
die Marschmusikbewertung.  Antreten, Ansetzen, Abmarschieren, ja 
sogar die Bekleidung und Trageweise der Instrumente wird bewertet. 
In Stufe D angetreten, konnten wir letztendlich großartige 85 von 
90 Punkten erreichen auf die wir sehr stolz sind. Stabführer Joachim 
Pachler führte uns durch eine professionelle Wertung!
Nach einer kurzen Verschnaufpause starteten über 30 Kapellen aus 
nah und fern zum Weltrekordversuch. 80 (!) Schlagwerker bildeten 
einen beeindruckenden Klangkörper und dirigierten die über 700 
Musiker im - viel zu  :-) - schnellen Tempo hinter Wiener Neudorfs 
Stabführer her. Der Weltrekordversuch gelang! 
Trotz des rasanten Tempos blieb alles in organisierter  Bewegung und 
sämtliche Musikerinnen und Musiker waren hinterher begeistert bei 
diesem großartigen Ereignis dabei gewesen zu sein.

Ein Bericht von Obfrau Gabi Machacek 
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Six Stages of  Sound - rockige Musik im :KU:Z,
dem Kupelwieser.Kultur.Zentrum
Der KulturKlub hat sich auf seine Fahnen geheftet regionalen Künstlern eine 
Plattform zu bieten. Wolfgang Hecher ist der Prototyp des regionalen Künstlers, 

schon ewig in der Region im Einsatz. 1994, als unsere NÖNMS noch 
einfach Hauptschule hieß und noch einen Musikzweig hatte, gründe-
te Wolfgang Hecher die 1. Schulband. 2000 bekam die Hauptschule 
ein neues Gebäude und im Zuge dieses Um- und Ausbaus wurde das 
Tonstudio unter dem Dach eingerichtet. 2011 stieß Richi Stevenson 

zur Schulband und stieg auch in den Betrieb des Tonstudios ein. Im März 2012 
ist die Schulband unter dem Namen Five4peace erstmals im KulturKlub auf-
getreten. Als Sängerinnen damals dabei: die Schülerinnen Irene Reisner und 
Bianca Gundelmayer. Beim diesjährigen Konzert waren sie wieder dabei: Irene 
mittlerweile verheiratet und glückliche Mutter und Bianca, die ihre Schulzeit bereits hinter sich gelassen hat. Aus den Five4peace 
sind die Six Stages of Sound geworden mit dazu musizierten Wolfgang Hecher und Richard Stevenson, Samy Wikman, Drums 
und Daniel Reisner, Bass und E-Gitarre. Mit diesem Konzert, auf dessen Programmheft Hits der Gruppen und Solisten Bon Jovi, 
Joe Cocker, Silbermond, Tina Turner, Aerosmith, Falco und Van Halen standen, um nur einige zu nennen, wurde ein breites Spek-
trum der Popgeschichte präsentiert. Die Augen vieler Konzertbesucher leuchteten und viele Erinnerungen an die vergangene Zeit 
animierten sie zum Mitklatschen und die Musiker mit einem tosenden Applaus zu belohnen. „Gerne hätte ich zu dieser Hitparade 
getanzt, aber leider war dazu kein Platz“, meinte eine Besucherin und sie war mit ihrer Meinung wahrscheinlich nicht alleine!
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Sommernachtskonzert des Wienerklassik-Orchesters 
am 28. Juli 2018 im Pfarrhof von Dreistetten

Der laue Sommerabend hatte viele BesucherInnen in den 
Pfarrhof von Dreistetten gelockt und das bereits zur Traditi-
on gewordene Klassikkonzert des Wienerklassik-Orchesters 
erfüllte alle Erwartungen: Mag. Bernhard Pfaffelmaier, der 
auch für die musikalische Abendgestaltung zeichnete, bot mit 
seinen Musikerinnen und Musikern unter der Leitung von 
Alan Vizváry ein Feuerwerk an musikalischen Spezialitäten. 
Rita-Lucia Schneider-Ploy (Mezzosopran) und der Bariton 
Michael Mrosek boten neben gesanglichen Spitzenleistungen 
auch eine wirklich unterhaltsame Moderation, die dazu mit 
amüsanten Minisketches Abwechslung brachte.
Wolfgang Amadeus Mozarts Ouverture zur „Hochzeit des Fi-
garo“ leitete den Abend ein, wobei der Komponist den ersten 
Teil des Abends mit ohrwurmverdächtig gesetzten Stücken 
dominierte. Mag. Bernhard Pfaffelmaier brillierte im 2. Satz 
von Mozarts Konzerts für Klarinette und Orchester mit bra-
vourösen Klarinettentönen und Antonin Dvorak durfte die 
Mozart‘sche Programmdominanz des ersten Teiles mit sei-
nem Slawischen Tanz Nr. 2 in e-moll durchbrechen.
In der Pause brach die Dämmerung herein und der noch im-
mer volle Mond blickte milde lächelnd auf den Dreistettener 
Pfarrhof und die vielen BesucherInnen herab, die sich ange-
regt plaudernd an den angebotenen Getränken und kleinen 
Spezialitäten labten. 
Der zweite Teil des Abends war den Komponisten Josef 
Strauß und Franz Lehar gewidmet und das Orchester lief zu 
einer Hochform auf, wobei neben das Auftrittslied des Kal-
man Zsupan aus dem Zigeunerbaron („Ja das Schreiben und 
das Lesen…“) und dem Lied „Draußen in Sievering“ sowie 
dem Duett „Lippen schweigen“ aus Franz Lehars Operette 
„Die Lustige Witwe“, auch die Gesangssolisten das Publikum 
zu anhaltendem Applaus hinrissen. Auch der Mann im Mond 
war‘s sichtlich zufrieden und mit einer Zugabe und stürmi-
schem Applaus glitt der Abend in die laue Sommernacht. 
„Ein wunderschöner Abend, der mir lange in Erinnerung blei-
ben wird“, sagte ein Besucher, der diese Stimmung gerne mit 
nach Hause nehmen möchte.

Musik in einer Sommernacht
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1. Piestinger Sommerkino: 300 Worte Deutsch
300 Worte Deutsch ist eine deutsche Filmkomödie von Züli Aladağ. 
Der Film spielt mit kulturellen Besonderheiten und Klischees bezüg-
lich in Deutschland lebender Türken. 
Der Handlungsstrang (Wiki): Der Vorsitzende und Hodscha einer tür-
kischen Gemeinde in Köln hat aus der Türkei eine Reihe lediger Tür-
kinnen einfliegen lassen.... Der Leiter der Ausländerbehörde in Köln 
will die Türkinnen schnellstmöglich wieder ausweisen lassen....Stoff 
für die verschiedensten „Verwicklungen“ bis zu einem Happy End.
Dazu Veranstalter GR Constantin Gessner: „Vor dem Hauptfilm haben 
wir ein Filmprojekt von Quirin Herzog vorgestellt, das sich mit der 
Rettung des peruanischen Regenwaldes befasst, dann kam der Haupt-
film 300 Worte Deutsch! Der Verein Morgenstern hat dazu passend 
Köfte und Palatschinken angeboten. Der Saal war mit knapp 60 Kino-
gästen gut gefüllt. Bis 4 Uhr früh wurde noch gefeiert und diskutiert“.

Umwelttheater
Die Biene Sunshine ertappt die Ameise Fred 24 dabei, wie er ein Papier auf den Boden wirft. Sie nimmt das zum Anlass ihm 
einiges über Umweltschutz zu erzählen. Fred erkennt dadurch, wie wichtig es ist, dass man nichts verschwendet (z.B. das Licht 
abdreht, das Wasser nicht rinnen lässt…), nichts zerstört u.v.m. Da erscheint plötzlich der Igel Sansibar mit seinem Auto und tut 
alles was man nicht tun sollte, wenn man die Umwelt liebt! Wird Fred Sansibar davon überzeugen können, dass Umweltschutz 
für alle wichtig ist? Die Kinder lernten dazu noch einen coolen Song „Wir sind Umweltschützer“, konnten ihre Fähigkeiten beim 
Müll trennen unter Beweis stellen und viele Gute Ideen einbringen.
Darüberhinaus bekamen sie von den Schauspielern noch ein Umweltplakat für die Schule. Herzlichen Dank an das Engagemtent 
von Hans Peter Mimra! 								        Siehe auch den Bericht auf Seite 13

Event4Kids mit großem sozialen Engagement
Die Gruppe um die Kinderkulturveranstalterinnen von Event4kids setzt 
auch außerhalb dieser Bemühungen immer wieder großartige Aktionen. 
Da werden im Waldbad Wasserspielsachen und Sicherheitsschwimmhil-
fen gespendet oder dafür gesorgt, dass für die verschiedenen Spielplätze 
im Ort Sandspielzeug für die Kinder verfügbar ist.
Für die Sandkiste in unserem neuen Generationenpark wurde von Frau 
Barbara Schicklgruber im Namen von Event4Kids Sandspielzeug zur 
Verfügung gestellt. 
Die Gemeinde bedankt sich herzlichst beim gesamten Team von Event-
4Kids für ihr Engagement und den Einsatz in unserer Gemeinde.
Und die Kinder haben eine richtige Freude damit. Sie bitten aber die 
„Großen“, mit den Spielsachen sorgfältig umzugehen und diese auch in 
den Spielkisten zu belassen.
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Am 25.05.2018 trat sie in Kraft – die Datenschutz-Grundverordnung – DSGVO! - PieDrei bringt Licht ins Dunkel!
Das Treffpunkt PieDrei Team hat am 17. Mai eine Woche vor dem Stichtag der 
Einführung eine sehr gut besuchte und beachtete Veranstaltung zum Thema 
DSGVO im Pfarrsaal gemacht. 
Seit Anfang 2018 ist Robert Ohorn für die Organisation der PieDrei-Veranstal-
tungen zuständig und hat auch diesen Abend vorbereitet und moderiert.
Wichtigstes Faktum dieser Verordnung: Für die Speicherung von persönlichen 
Daten  - ausgenommen der Emailadresse – gibt es keinen Spielraum mehr, dies 
ist ohne Einverständnis des/der Betroffenen VERBOTEN!
Datenschutz ist Grundrechtsschutz und jeder Eingriff bedarf einer 
Rechtsgrundlage:

• Gesetz    • Vertrag     • Einwilligung/Zustimmung
• Besondere Interessensabwägung

Mag. Alexander Schatek, Verantwortlicher für alle Topotheken, erläuterte am 
Beispiel der Topothek Markt Piesting (http://markt-piesting.topothek.at/), 
welchen Einfluss die DSGVO auf Bildrechte der dort gespeicherten Fotos und 
Dokumente hat.
Als nächster Treffpunkt PieDrei Abend findet am 20. September 2018 ab 
19:00h die erste Piestinger Schwammerlbeschau (Idee von Kurt Weber) statt!
Das Treffpunkt PieDrei Team sucht weiterhin interessante Themenvorschläge. 
Bitte entsprechende Ideen einfach per Mail an Robert Ohorn an
robert@ohorn.at schicken! 
Oder rufen Sie ihn einfach an unter 0699 1 5000 900.

Treffpunkt PieDrei

Unser Vizebürgermeister - Wandern(?) zum Gipfel des Kilimanjaros
Der Treffpunkt PieDrei brachte im voll besetzten Pfarrsaal einen Reisebericht 
unseres Vizebürgermeisters Andreas Grabner zu seiner Besteigung des höchs-
ten Berges Afrikas. Hier sein Bericht in Stenogrammstil:
„Der Aufstieg erfolgte über die Marangu Route. Ausgehend vom Tor zum Ki-
limanjaro National Park (1.690m) geht es am ersten Tag 13 km bis zu den 
Mandara Hütten (2.720m). Dort Übernachtung und am nächsten Tag weiter 
(11km) zu den Horombo Hütten (3.700m). Wieder übernachten und am 3. Tag 
Gewöhnungswanderung zum Mawenzi Sattel (4.300m) und zurück zu den Ho-
rombo Hütten, übernachten. In der Früh weiter durch die Kibo-Wüste 8 km zu 
den Kibo Hütten (4.700m). Dort ausrasten für den Gipfel. An schlafen nicht zu 
denken! Um 0.30 Uhr beginnt der Aufstieg zum Gipfel 6,5 km, rechtzeitig bei 
Sonnenaufgang erreichen wir den Gilman´s Point (5.685m) von dort weiter zum Uhuru Peak (5.895m) Um 08.43 Ortszeit stehen 
12 von 14 Gruppenmitgliedern am höchsten Berg des afrikanischen Kontinents. Es ist strahlend sonnig, unter uns die afrikani-
sche Weite. Die Luft ist dünn, jede Bewegung ist schwierig, schnelle Bewegungen sind unmöglich. Gott sei Dank habe ich keine 
Kopfschmerzen, jedoch das Atmen fällt mir schwer. Nach 10 Minuten am Gipfel geht es in zwei Etappen (rund 38km) zurück in 
das Bergsteigerzentrum am Fuße des Kilimanjaro. Berg Heil!“ 
Nach der Pause wurde eine Dokumentation über einen Koch gezeigt, der Bergsteigerguppen kochend zum Gipfel begleitete. 
Mit einer engagierten Diskussion endete ein eindrucksvoller umd spannender Abend, an dem nahezu alle Piestinger/Dreistettener 
Kilimanjaro Besteiger früherer Jahre (Foto unten) anwesend waren! 
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Es geschah vor 100 Jahren; 1918 - eine Völkerschlacht geht zu Ende
Was mit der Ermordung des österreichisch-ungarischen Thronfolgers Erzherzog Franz Ferdinand durch eine serbisch-nationalis-
tische Studentengruppe in Sarajewo am 28.6.1914 begann, entwickelte sich zu einem Weltenbrand. War anfangs eine unglaub-
liche Hochstimmung im KuK-Heer zu verspüren – die Soldaten zogen mit klingendem Spiel und voll Enthusiasmus, angestiftet 
durch Kriegstreiber in den Krieg. Schon die Ausmusterung wurde gefeiert und die Menschen waren stolz „genommen worden zu 
sein“. In einer ersten Mobilisierungswelle wurden bis September 1914 etwa 1,3 Millionen Mann zur k. u. k. Armee einberufen 
(zusätzlich zur Friedensstärke von 415.000 Mann), eine weitere Million Soldaten wurden bis Jahresende aufgestellt.
Das vier Jahre dauernde und Millionen Menschen in den Tod reißende Kriegsdrama endete mit der Kapitulation, wobei Kaiser 
Karl I. am 4.11.1918 die Befehlsgewalt über das Armee-Oberkommando niederlegte. Er verzichtete am 11.11. auf seinen Re-
gierungseinfluss und enthob die letzte kaiserliche Regierung ihres Amts. Am 12.11.1918 erfolgte die Ausrufung der „Republik 
Deutsch-Österreich“ vor dem Parlament in Wien. 
Der für Österreich-Ungarn 1563 Tage dauernde Erste Weltkrieg hatte dem k. u. k. Heer mehr als 1 Million Tote und dauernd 
Vermisste (davon verstarben rund 400.000 in russischer, rund 50.000 in serbischer und mehr als 30.000 in italienischer Ge-
fangenschaft), 1,943.000 Verwundete und 1,2 Millionen Kriegsgefangene, die oft erst nach Jahren heimkehrten, gekostet. Die 
Kriegskosten sollen zirka 90 Milliarden Kronen betragen haben, die Staatsverschuldung war von Juli 1914 bis November 1918 
von 13 auf 72 Milliarden Kronen gestiegen, die Inflation betrug 1914-24 1.400 %. Die Verarmung weiter Bevölkerungsteile, 
verbunden mit tief greifenden sozialen und wirtschaftlichen Problemen war die Folge.
Eine umfassende Information ist im Internet unter https://austria-forum.org/af/AEIOU/Weltkrieg Erster nachzulesen.
In Österreich folgten nach Kriegsende 20 Jahre politischer Instabilität, bürgerkriegsähnlichen Kampfhandlungen und diktato-
risch geführten Regierungsformen, die je nach politischer Positionierung unterschiedlich bewertet werden. 
Die Probleme dieser „Zwischenkriegszeit“ führte letztendlich zum Anschluss an das Deutsche Reich (1938).
Ein umfassender Überblick über die Geschichte Österreichs findet sich in zahllosen Druckwerken aber auch im Internet unter 
https://de.wikipedia.org/wiki/Geschichte_Österreichs   Auch hier gilt: Umfassendes Quellenstudium macht sicher!

Nachsatz und Denkanstoß für alle, die über den Tellerrand hinausschauen:
Ein wichtiges literarisches Werk, in dem die Stimmung der Menschen vor 
Kriegsbeginn und während der Kampfhandlungen geschildert werden, 
ist eine „Tragödie in 5 Akten mit Vorspiel und Epilog“, „Die letzten 
Tage der Menschheit“ von Karl Kraus. Sie ist in den Jahren 1915–1922 
als Reaktion auf den Ersten Weltkrieg entstanden. 
In mehr als zweihundert nur lose zusammenhängenden Szenen, die auf 
authentischen zeitgenössischen Quellen beruhen, wird die Unmensch-
lichkeit und Absurdität des Krieges dargestellt. Das Stück ist bisher 
noch nie komplett aufgeführt worden. Nur wenige Szenen führen den 
Leser in die Nähe der Kampfhandlungen oder gar direkt an die Front. 
Die wahren Gräuel des Krieges sieht Kraus im Verhalten jener Men-
schen, die in ihrer Oberflächlichkeit Ernst und Schrecken des Krieges 
weder wahrnehmen wollen, noch können, sondern sich in der Heimat 
bereichern und den Krieg mit Phrasen beschönigen: Journalisten, 
Händler ,hohe Militärs, die sich fern vom Schlachtfeld im Ruhm ihres 
militärischen Ranges suhlen und einfache Menschen, die wie die Gro-
ßen ihr Fähnchen in den Wind hängen.

Ausrufung der 1. Republik am 11. November 1918 (Foto VGA)

Marsch in die Gefangenschaft um 1916



Die Jobbörse der Gemeinde auf  www.piesting.at
Ein Wunsch der Teilnehmer am letzten Audit zur familienfreundlichen Gemein-
de war die Einrichtung einer Jobbörse auf der Homepage der Gemeinde. Diesem 
Wunsch sind die Mitarbeiter im Gemeindeamt gerne nachgekommen und seit 
fast zwei Jahren existiert diese Vermittlung offener Arbeitsstellen. 

Natürlich ist diese Seite immer aktuell gehalten, die kommenden Angebote ha-
ben als Stichtag den 7. September (Redaktionsschluss „einblicke“).
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Einfach in der Handhabung, 
sparsam im Verbrauch:
Die vollautomatische Bewässerungsanlage.

NT BEWÄSSERUNGSSYSTEME e.U.

Niko Tischnofsky Dreistetten 276, A-2753 Markt Piesting, 
Tel.: 0043 664 28 60 640, Fax: 0043 2633 42099
www.bewaesserung.cc, office@bewaesserung.cc

Die Gemeindehomepage - www.piesting.at
an Wochentagen täglich gewartet und topaktuell
Die Homepage unserer Gemeinde ist seit drei Jahren eine Topmöglichkeit, nahezu alle 
relevanten Informationen aus dem Gemeindeleben zu finden. Wobei die Seite nur so 
aktuell sein kann, wie wir im Gemeindeamt über wissenswerte Fakten außerhalb der 
Gemeindestube informiert werden, denn eine Omnipräsenz ist einfach nicht möglich.
Daher auch der Appell an alle GemeindebürgerInnen, uns ihre, für die Öffentlichkeit 
relevanten Neuigkeiten unter  der Adresse gemeinde@piesting.at oder der Telefon-
nummer 02633 42241 mitzuteilen. Damit wird unsere Informationsplattform lebendi 
gehalten - Danke.
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In den Sommerferien wurden im Ortsgebiet einige Straßenzüge mit einer dauerhaften  
Asphaltdeke versehen. 
Die Feldackergasse, ein Teil der Feldgasse und in den Wohlwegen wurden die Einbauten (Wasser und Abwasser), dort wo Bedarf 
bestand erneuert und dauerhaft saniert. Danach wurden Kanaldeckel und Wasserschieber auf das neue Niveau gebracht und die 
Fahrbahnen asphaltiert. Hauseinfahrten in den Abschnitten und einige Kleinflächen wurden ebenfalls asphaltiert.
 In Dreistetten wurde die Gartengasse ebenfalls komplett asphaltiert und ist jetzt für Kinder ein idealer Spielplatz, aber bitte 
immer unter Aufsicht. 
Mit diesen Sanierungen wurde mit einem Investitionsaufwand von rund 280.000 € ein großer und notwendiger Schritt gesetzt.
Und letztendlich wurde durch die Straßenbauabteilung des Landes Niederösterreich die Sanierung eines großer Teiles der Star-
hembergstraße behonnen. Hausanschlüsse wurden erneuert, Kabel unter die Erde verlegt und die nötigen Vorbereitungen für 
einen zukünftigen Anschluss an das Glasfasernetz getroffen. Die endgültige Fahrbahndecke wird erst 2019 aufgebracht.
Wir bedanken uns bei der Bevölkerung für ihr Verständnis, denn diese Arbeiten bringen immer Einschränkungen für die Anrainer
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Wer hoch bauen will, muss beim Fundament verweilen - Der Neubau des Feuerwehrhauses in Dreistetten
Nach dem Abriss des alten FF-Hauses wurde mit dem Aushub der Baugrube begonnen. Kleinere Probleme wurden umgehend 
ausgeräumt und der Bau wird zügig fortgeführt, Die einblicke werden das Vorhaben begleiten und über den Fortschritt berichten.

Die Sanierung in der Leopold Figl-Straße
Insgesamt zehn Häuser werden seit dem letzten Jahr in 
der Leopold Figl-Straße grundlegend saniert.
Zeitungsmeldungen, nach denen die Sanierung nicht 
zur Zufriedenheit aller Wohnungseigner abgelaufen sei, 
werden von der Hausverwaltung nicht kommentiert. 
Dennoch strahlen die Häuser jetzt im neuen Gewand!

Spatenstich für „Wohnen am Starhemberg“
Das ehemalige Grundstück der Familie Stein in der Starhembergstraße 
war Schauplatz des Spatenstichs für das Bauprojekt „Wohnen am Star-
hemberg“, bei dem 34 geförderte Wohnungen entstehen, Schaffer Bau 
wird federführend dieses Projekt realisieren. 
Unverbindliche Voranmeldungen sind ab sofort bei Mag. Werner Ranz 
& Rita Wack:Tel. 02236 46 301 möglich.
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Der Sommerbeginn im Piestingtal war gekennzeichnet durch umfangreiche Gleisbauarbeiten der ÖBB
Im ganzen Streckenabschnitt wurde der Unterbau verstärkt, die Gleise erneuert und die Straßenübergänge moderni-
siert. Dabei wurden die Holzteile durch moderne Betonfertigteile ersetzt, die Schwellen unterfüttert und speziell fixiert.  
Es wurden 60 Meter (!) lange Schienen eingebaut und verschweißt. 
Damit konnte nach einer Schleifung der Schienen eine ausgezeichnete Laufruhe der Garnituren erreicht werden!
Während der Bauarbeiten wurde der Personenverkehr mit Bussen abgewickelt.

Claudia Klaus, Herbert Obmann, Sabine Stagl, Thomas Schischeg, Melanie Jahrl

Markt Piesting

Was zählt,
sind die Menschen.
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Wildes Plakatieren im Ort ist nicht gestattet
Das nebenstehende Foto aus dem Jahr 2015 (!) hat dazu geführt, dass 
mit Beschluss des Gemeinderates zum Schutz des Ortsbildes ungeneh-
migt aufgestellte Plakatständer entsorgt werden. Im Gemeindegebiet 
wurden breit gestreut Schaukästen aufgestellt, die durch Mitarbeiter 
des Gemeindeamtes gewartet werden. Für Vereine und Veranstalter gibt 
es seither im Ortsbild nur mehr genehmigte Plakataktionen in Abstim-
mung mit dem Gemeindeamt. 
Diese Maßnahme sorgte aktuell bei einigen wilden Plakatierern, die in 
Unkenntnis der Sachlage agierten, für Unmut und führte zu Beschwer-
den im Gemeindeamt mit nachfolgender Aufklärung über die Rechts-
lage. 
Aus diesem Anlass wird nochmals darauf hingewiesen, dass es im ge-
samten Ortsgebiet untersagt ist, eigene, nicht genehmigte Plaktständer 
aufzustellen.
Bitte helfen Sie mit, unser Ortsgebiet schöner zu gestalten! Danke.

Hilfe für Adventmarkt gesucht
GGR Claudia Ruisz sucht für unseren 
Adventmarkt HelferInnen, die sie bei 
der Planung und Durchführung des 
Events unterstützen. Meldungen bitte 
ab sofort im Gemeindeamt - DANKE

Laufbahn wird saniert
Die Laufbahn rund um den Leichath-
letikplatz wird saniert. Bitte benutzen 
Sie derzeit die Behelfsbrücken und 
steigen Sie nicht auf die Laufbahn!



Von der Region! Mit der Region!
Radmanufaktur Piesting bedankt sich mit einer Fahrradverlosung für Kundentreue.
Wenn man in und von einer Region wirtschaftlich (über)leben kann, dann ist das für einen Unter-
nehmer neben Kundenzufriedenheit das Größte. Noch schöner ist es, nicht nur von einer Region 
zu leben sondern mit der Region. „Als ich mich dazu entschlossen habe, im Piestingtal ein Fahr-
radgeschäft zu eröffnen, geschah dies ohne Marktanalyse. Für mich war der Wohlfühlfaktor bei 
der Standortwahl wichtiger als irgendwelche Kennzahlen über Kundenfrequenzen, Kaufkraft oder 
ähnliches. Am 9. Oktober bin ich nunmher schon das 5. Jahr als Fahrradfachhändler im Piestingtal 
tätig und bin von der Bevölkerung hier mit offenen Armen empfangen worden. Und das hält bis 
heute ungebrochen an.“
Aus diesem Grund hat sich die Radmanufaktur in Piesting entschlossen, als Dankeschön an die 
Kundinnen und Kunden ein E-Bike der Marke Gazelle mit Bosch-Motor im Wert von knapp 

2.700€ zu verlosen und das ohne versteckte Finanzierung wie Losverkäufe. Beim E-Bike des hölländischen Herstellers Gazelle 
handelt es sich um ein Fahrrad mit hohem Qualitätsanspruch. „Das Gazelle Heavy Duty ist ein ausgesprochenes Alltagsrad, zu-
verlässig und robust und bietet durch den Bosch Active Line Plus Motor ein hohes Maß an Fahrkomfort. In Holland ist es ein sehr 
beliebtes Lastenrad, da es über zwei Gepäckträger, vorne und hinten, sowie über verstärkte Komponenten und einen ebenso ver-
stärkten Motor verfügt.“ 
Teilnahmeberechtigt an der Verlosung sind alle, die ihren Wohnsitz im Piestingtal haben (Nachweis erforderlich) und das 18. 
Lebensjahr vollendet haben. Lose gibt es ausschließlich in der Radmanufaktur, 2753 Markt Piesting, Marktplatz 13, zu den Öff-
nungszeiten (Dienstag, Mittwoch und Freitag von 9-12Uhr und 15-18 Uhr und Donnerstag und Samstag von 9-12 Uhr). Die Lose 
sind kostenlos, pro Teilnehmer und Teilnehmerin ist nur ein Los erlaubt. „Da ich das E-Bike zur Gänze selbst finanziere, ist eine 
Barablöse oder ein Umtausch nicht möglich. Ich denke aber, dass bei einem derart hochwertigen Rad ohnedies niemand an eine 
Barablöse oder Umtausch denkt.“
Die Teilnahme beginnt mit Dienstag, den 2. Oktober 2018 und endet am Samstag, den 22. Dezember 2018 um 12 Uhr. 
Die Verlosung findet unter tatkräftiger Mithilfe des Christkinds am Montag, den 24.12.2018 um 9 Uhr in und vor der Radmanufak-
tur in Markt Piesting statt.
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Informationen am 2. Oktober Seniorenkaffee ESSEN NACH HAUSE                                                                                       
Wollen Sie täglich bei Ihnen daheim Mittagessen ohne selber lange am Herd zu stehen und 
ohne mühsames Abwaschen? Wir haben die Lösung:  

Essen nach Hause bringen lassen! 

Wählen Sie zwischen täglich zwei 2-Gänge-Menüs 
Ob Fleischgerichte, vegetarische Köstlichkeiten oder vegane Ernährung – wir vom 
Verein Morgenstern kochen sowohl traditionelle österreichische Speisen als auch 
internationale Gerichte! 

Gemeinde Markt Piesting  € 5,80 

Angrenzende Gemeinden € 6,80 

 

Kontakt: kueche@verein-morgenstern.at 

0676/ 83216 466 
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Spektakuläre Übung des Österreichischen Bundesheeres - Außenlandung auf der „Harzwerkwiese“
Das Jagdkommando in Wr. Neustadt bildet innerhalb von 7 Wochen Fallschirmspringer aus. Dabei wird neben der Bodenausbil-
dung und dem theoretischen Unterricht in den Wochen 5 bis 7 die militärische Sprungausbildung durchgeführt: Außenlandungen 
bis Sportplatzgrößen (nicht kleiner) mit Kampfweste, Waffe und Großgepäck bis 40kg, das Ganze bei Tag und Nacht und von 
unterschiedlichen Absetzluftfahrzeugen mit der niedrigsten Absprunghöhe 1.200m und der höchsten Absprunghöhe 3.800m.
Am 13.08. war es wieder einmal so weit, in meinem Heimatort zu üben! Wir waren mit einem Hubschrauber des Typs AB-212 
(Augusta Bell 212) unterwegs. Dieser bietet  Platz für 7 Fallschirmspringer.  Es waren insgesamt 13 Springer , d.h. zwei Anflüge 
(einmal 6 Springer, danach 7 Springer). Wir springen auch von einem Flächenflugzeug der Type PC 6 (Pilatus Porter), C130 
(Herkules) und dem Hubschrauber  S70, besser bekannt unter Black Hawk“, berichtet Vizeleutnat Peter Hofbauer. 
Die Übung lockte viele Zuschauer zur Harzwerkwiese, die die Leistung der Soldaten großartig fanden.

Österreichischer Zivilschutzverband informierte im Waldbad Markt Piesting
Ertrinken geschieht meist lautlos, nicht wie es in Hollywood Filmen 
oft dargestellt wird durch Schreie des Verunfallten.
Im letzten Jahr kamen 33 Menschen bei Badeunfällen ums Leben. Mehr 
als 3,500 Menschen wurden bei Badeunfällen so schwer verletzt, dass 
Sie in Krankenhäusern behandelt werden mussten. Grund genug für den 
Österreichischen Zivilschutzverband gemeinsam mit der Österreichi-
schen Wasserrettung mit der Kampagne „Sicher durch den Sommer“ zu 
starten. „Besonders gefährdet sind Kinder, bei denen ein kurzer Moment 
der Unachtsamkeit der Aufsichtsperson bei einem Badeunfall zum Tod 
führen kann. Die meisten Unfälle passieren im Umkreis von 10 Metern“, 
so der Präsident des Österreichischen Zivilschutzverbandes NR Johann 
Rädler. Um die Menschen direkt in den Schwimmbädern zu sensibili-
sieren, waren Teams des Österreichischen Zivilschutzverbandes in den 
Sommermonaten unterwegs. Sie besuchen die Badegäste und verteilen 
Info-Broschüren und Wasserbälle – Wasserbälle mit den Notrufnummern 
drauf, in der Hoffnung, dass diese Nummern nicht benötigt werden.



Ressourcen so früh wie noch nie aufgebraucht - der Welterschöpfungstag
Der diesjährige Welterschöpfungstag, der Earth Overshoot Day, fällt heuer bereits auf den 1. August. 
Dieser Tag markiert den Punkt, an dem die Konsumation etwa von Wasser, Nahrung, Holz und Land das 
übersteigt, was die Natur reproduzieren kann. 
Der 1. August ist das bisher früheste Datum seit Beginn der Überlastung des Planeten in den 1970er Jah-
ren durch wachsende Bevölkerung und steigende Konsumnachfrage. Noch vor 30 Jahren war der Tag, 
an dem die weltweiten Ressourcen aufgebraucht sind, am 15. Oktober. Wenn alle Menschen weltweit so 

leben und wirtschaften würden wie bei uns, dann bräuchte die Weltbevölkerung drei Erden. Die Menschen in Österreich leben 
nach diesem Datum für den Rest des Jahres auf Kosten kommender Generationen und der Menschen im Süden.

Die Neophyten - fernöstlicher Charme oder Problemzonen in unseren Gärten
Viel wurde in unserer Gemeindezeitung bereits über die Neophyten, die Pflanzen aus fernen Län-
dern, die oft wunderschön anzuschauen sind, prächtig blühen und in manchen Gärten für einen 
wundervollen Blickfang sorgen berichtet. Aber für diese Pflanzen gilt oft, dass sie enorme Ne-
benwirkungen haben und sich meist ungezügelt vermehren. Ragweed, das Beifuß-Taubenkraut 
ist eines der Beispiele, das für Allergiker besonders aggressiv wirkende Pollen in großen Mengen 
produziert. In gepflegten Gärten konnte man auch den Staudenknöterich oder den Götterbaum 
bewundern. Beide Pflanzen haben die unangenehme Eigenschaft, sich, wenn sie einmal einge-
wurzelt sind, ungezügelt auszubreiten. In diese Problempflanzen reiht sich auch der Bambus 
ein, wobei es Sorten gibt, die nahezu keine Ausläufer bilden (Fargesia) und Arten, die sich oft trotz Rhizomsperren gnadenlos 
ausbreiten und zu einem großen Problem werden können (Phyllostachys oder Flachrohrbambus). In Gärtnereien und diversen 
Baumärkten wird zwar darauf hingewiesen, die Pflanzen werden dennoch gekauft und wenn beim Pflanzen nicht wirklich auf 
entsprechende Sperren geachtet wird, ist dem ungezügelten Wuchs - auch über Gartengrenzen hinweg - Tür und Tor geöffnet. 
Im Garten sind Bambusrhizome besonders tückisch, denn ein Bambus lässt sich kaum wieder einfangen, wenn er erst einmal 
„ausgebüxt“ ist. Zum einen sind die Rhizome sehr zäh und mit dem Spaten kaum zu durchtrennen, zum anderen muss man sorg-
sam jedes Rhizomstück entfernen, damit sich keine neuen Ausläufer bilden. Unter dieser Adresse finden Sie eine Anleitung für 
Rhizomsperren und deren Einbau: 
https://www.mein-schoener-garten.de/gartenpraxis/ziergaerten/rhizomsperre-fuer-bambus-und-wuchernde-gehoelze-10186 
Der „einblicke“-Tipp: Hände weg und hin zu einheimischem Gartenschmuck!
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Mikroplastik - Kreislauf, eine Betrachtung zum Nachdenken ...
Plastikteilchen, die kleiner als 5 Millimeter sind, 
werden als Mikroplastik bezeichnet und haben sehr 
verschiedenen Ursprung. Beispielsweise gelangen 
oft unbeabsichtigt beim Waschen von Kunststoff-
textilien Mikroplastikfasern ins Abwasser. Nach 
demselben Prinzip finden sie auch Verwendung 
in Peelings und Duschgels, Puder, Make-ups und 
Cremes bis hin zu Lippenstiften. 

Ein weiterer gravierender Nachteil ist die chemische Struktur der Partikel. 
Diese zieht, ähnlich wie ein Magnet, Schadstoffe an. Neben organischen 
Stoffen wie Insektiziden sind auch giftige Schwermetalle dabei, die sich 
wie das Mikroplastik in der Nahrungskette ansammeln. Den Mikroplastik-
fasern kann man gezielt an den Kragen gehen: Zum einen natürlich, indem 
man auf unnötige Waschgänge verzichtet, zum anderen bieten Baumwoll- 
oder andere Naturfasertextilien eine gute Alternative zu den herkömmli-
chen synthetischen Textilfasern.
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Herbstzeit ist Erntezeit - aber nicht nur!
Nach den heißen Sommertagen brachte der Regen zu Septemberbeginn willkom-
mene Abkühlung. Der Herbst beginnt zwar erst am 29. September, aber nach 
der Trockenheit im August ziehen die Bäume dieses Datum einfach vor und die 

Herbstarbeit in den Gärten kann beginnen. Obst ist zu ernten, das restliche Gemüse ebenso und die 
Herbstblumen zeigen schon ihre intensiven Farben. Für die Gartenfreunde beginnt der Endspurt im 
Gartenjahr: Beete, Rasen und Gehölze müssen sorgsam auf den Winter vorbereitet werden, damit 
sie gut ins nächste Jahr kommen und nicht winterfeste Knollen müssen ausgegraben werden. 
Noch hoffen wir auf einen warmen September und einen gemäßigten Spätherbst, aber der Frost 
kommt mit Sicherheit und das bedeutet, dass die außenliegenden Wasserhähne und die Gießanla-
gen entleert und winterfest gemacht werden müssen. Vor dem ersten Frost sollte der Rasen noch 
einmal gemäht werden. Freie Erdflächen sollten mit Grasschnitt gemulcht werden, das hilft den 
Bodenorganismen besser über den Winter. 
Ein Laubhaufen bietet vielen Kleintieren, zum Beispiel den Igeln oder Feuersalamandern, ein per-
fektes Winterquartier. Mit dem letzten Grasschnitt sollte auch das Laub im Mäher zerkleinert und 
gemeinsam mit dem Gras auf den Komposthaufen gelagert werden. 
Zum Thema Kompostierung lesen Sie bitte den Beitrag auf Seite 27

Heizen Sie ihr Geld nicht beim Fenster hinaus
Richtig Lüften: Zu wenig Lüftung kann zu Schimmel führen, zu viel oder falsches Lüften zu 

hohen Energiekosten. Richtig Lüften bedeutet einmal pro Stunde für kurze Zeit Stoßlüften, auf 
keinen Fall sollten die Fenster nur gekippt werden. 

Heizsystem optimieren: Wenn die Heizkörper gluckern oder gar nicht warm werden, hilft 
entlüften: Einfach das entsprechende Ventil an jedem Heizkörper bei eingeschalteter Heizung mit 
einem Entlüftungsschlüssel so lange öffnen, bis die Luft entwichen ist. Entlüftungsschlüssel gibt 
es in jedem Baumarkt. 

Idealtemperatur für jedes Zimmer: Nicht alle Räume müssen gleich stark beheizt werden: 
In Wohnräumen liegt bei alten Gebäuden die Wohlfühl-Temperatur bei etwa 22 °C, am Gang, in Schlaf- und Abstellräumen 
kann die Temperatur abgesenkt werden. Die Absenkung der Raumtemperatur um nur 1 °C bringt bereits eine Energieersparnis 
von 6 Prozent! 

Weitere Informationen zum Thema „Richtig Heizen“ erhalten Sie bei der Energieberatungshotline der Energie- und Umwelt-
agentur NÖ unter der Telefonnummer 02742 221 44, Montag bis Freitag von 9 bis 15 Uhr und Mittwoch von 9 bis 17 Uhr, 
oder im Intedrnet unter www.energieberatung-noe.at oder www.enu.at

Vögel richtig füttern
In der kalten Jahreszeit finden Vögel oft schwer genügend Futter. Wenn Sie sich für eine Fütterung 
entscheiden, haben Sie auch die Möglichkeit der Vogelbeobachtung aus nächster Nähe. 
Wann sollte man Vögel füttern? Füttern Sie nur, wenn das natürliche Futterangebt im November 

oder Anfang Dezember knapp wird. Diese Hilfestellung sollte bis maximal. Februar / März ge-
leistet werden.

Wie und was soll gefüttert werden? Um Infektionen vorzubeugen sind Silohäuschen 
empfehlenswert, da immer nur ein kleiner Teil des Futters offen liegt. Futterhäuschen müssen 
regelmäßig gereinigt werden.
Amseln fressen bevorzugt Rosinen, Hafer- und Weizenflocken sowie Äpfel. Meisen lieben Fett-
futter, wie die bekannten Meisenknödel oder Meisenringe, Nüsse und Sonnenblumenkerne. Auch 
Rotkehlchen bevorzugen fetthaltiges Futter wie Nüsse, Getreideflocken oder auch spezielles 
Futter für Insektenfresser. Spatzen (Sperlinge) hingegen gelten als Allesfresser. Zaunkönig, Star, 
Amsel und Drossel bevorzugen Insekten und weichen im Winter gerne auf Beeren, Samen und 
Haferflocken aus.

Die richtige Stelle! Am besten wird der Futterplatz so gewählt, dass er gut beobachtbar, für Katzen 
unerreichbar und vor Regen und Schnee geschützt ist.

Wasser auch im Winter? Auch im Winter ist eine Schale mit Trink- oder Badewasser sehr beliebt  und wird gerne angenommen. 
Am besten die Schale täglich  reinigen und frisch befüllen.
Nur vielfältige Lebensräume sichern das Überleben Das vorrangige Ziel für den Schutz einer artenreichen Vogelwelt ist 

die Erhaltung von natürlichen Lebensräumen. Grundsätzlich sollte man im eigenen Garten vor allem darauf achten, heimische 
Sträucher und Bäume zu pflanzen, da diese natürlicher Schutz und Futterquelle für unsere Vögel sind. Auch das Pflanzen von 
samenreichen Wildkräutern und Blumen im Garten sorgt für viele gefiederte „Mitbewohner“.
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Quartalsbericht des Sportvereins Dreistetten (SVD)
Damen
Nach dem bereits in der letzten Einblicke erwähnten mäßigen Start in die Frühjahrssaison konnten die Dreistettener Damen im 
April erstmals die Badener Kickerinnen mit einem 2:0 Erfolg bezwingen. Vanessa Kuhn und Alexandra Fröschl sorgten für die 
Tore. Danach folgte ein 0:1 Sieg gegen Moosbrunn und eine 5:2 Niederlage gegen Tabellenführer Breitenau. 
Gegen Wampersdorf konnte die Elf von Trainer Andreas Herrmann einen unge-
fährdeten 4:0 Auswärtssieg einfahren, aber gegen Gumpoldskirchen gab es eine 
unnötige 2:1 Niederlage. 
Hilflos ausgeliefert war allerdings Laxenburg dem starken Dreistetterteam im 
Mai und so endete die Partie klar mit 6:2. Dem Tabellenzweiten Bad Sauerbrunn 
mussten sich die Mädels nur knapp mit 1:2 geschlagen geben. Danach folgte ein 
0:10 Kantersieg gegen Wiener Neudorf. 
Mit einem 4:1 Sieg im Juni über Hof verabschiedete sich Dreistetten auf dem 
guten 7. Platz aus der Saison
Tag  Datum           Zeit      Mannschaften		  Sportanlage
Sa   15.09.2018   20.00   Moosbrunn : Dreistetten	 Moosbrunn
Sa   22.09.2018   16.00   Dreistetten : St. Margarethen	 Piesting
Sa   29.09.2018   12.00   Mönichkirchen : Dreistetten	 Mönichkirchen
Mi   03.10.2018   19.30   Dreistetten : Laxenburg	 Piesting
So   07.10.2018   15.30   Dreistetten : Weikersdorf	 Piesting
So   14.10.2018   15.30   Bad Vöslau : Dreistetten	 Bad Vöslau
Fr   19.10.2018   19.30   Dreistetten : FSG Krumbach	 Piesting
Sa   27.10.2018   18.00   FSG Wr. Neudorf : Dreistetten	 Wr. Neudorf
Sa   03.11.2018   18.00   Dreistetten : Wampersdorf	 Piesting
So   11.11.2018   14.00   Dreistetten : Göttlesbrunn	 Piesting
Aufgrund von drei Abgängen und fünf neuen Mannschaften in der Gebietsliga 
verspricht die kommende Saison sehr interessant zu werden. 
Oben die Spieltermine – wir freuen uns wieder auf zahlreiche Fans und lautstarke 
Unterstützung!

Veranstaltungen
Am 16.08.2018 fand die Sonnwendfeier 
bei guter Stimmung auf der Haller-Ranch 
statt. Vielen Dank an den Hausherrn und 
die Feuerwehr Dreistetten für die Brand-
wache.
Nur eine Woche später veranstaltete der 
Sportverein Dreistetten einen Kindertag. 
Dabei war nicht nur fußballerisches Kön-
nen gefragt. Bei zahlreichen Stationen 
konnten die Kinder mit viel Freude an der 
Bewegung ihr sportliches Geschick unter 
Beweis stellen. 
Über 60 Kinder nahmen daran Teil und hat-
ten jede Menge Spaß! Im Anschluss daran 
fand ein Herrenturnier sowie das allseits 
beliebte Sportlerfest statt.

SVD Sportverein Dreistetten
Obmann: Walter Kuhn jun.

Dreistetten 200
2753 Markt Piesting
Tel.: +43(0)676/827 010 93
E-Mail: svdreistetten@gmail.com



Großartige Leistungen von Viktoria Lehner beim Turnier in 
Schwanenstadt (OÖ)
Wie bereits im April berichtet, holte sich Viktoria Lehner den Landesmeistertitel und 
stellte sich der Herausforderung, im Mai in Schwanenstadt (OÖ) gegen die 17 besten 
ÖTB-Turnerinnen aus ganz Österreich anzutreten. 
Entsprechend gut vorbereitet auf den 5 Turngeräten und nicht anders aufgeregt als 
sonst, startete sie - gecoacht von Harry Koller - mit einer souveränen Balkenkür. Am 
Minitramp zeigte sie einen gelungenen Bücksalto, der mit vielen Punkten honoriert 
wurde. Die weniger gemochten Geräte - Reck und Kasten - auch bald geschafft - da 
war mentale Stärke gefragt - denn die Einturnzeit war extrem kurz gewesen, um die 
nötige Sicherheit für den Sprung zu bekommen. 
Doch für ihre top Übung am Lieblingsgerät Boden erzielte sie nicht nur ihr bestes Ein-
zelergebnis, sondern zeigte die 4. beste Bodenübung in dieser Altersgruppe. 
Wir gratulieren zum 10. Platz in der Gesamtwertung!

61. Bergturnfest des ÖTB-Turnvereins Markt Piesting 1896
Am 27. Mai 2018, bei strahlendem Sonnenschein, fand zum 61. Mal das Bergturnfest 
des Turnvereins Piesting statt. Hier konnten alle, Gäste und Mitglieder, mitmachen 
und ihre Kraft und Geschicklichkeit in der Leichtathletik messen. Und über 35 Aktive 
folgten der Einladung. 
Sehr gefreut haben wir uns über die vielen Piestinger und Teilnehmer der befreundeten 
Vereine wie Wiener Neustadt, LA-Baden, Pitten und Aspang, von wo mit 73 Jahren 
unser ältester Teilnehmer anreiste.
Nach dem gemeinsamen Aufwärmen und der Begrüßung durch Obmann Michael Pa-
yer, erfolgte um 10 Uhr die Einteilung in die verschieden Altersklassen. Nun konnten 
die Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen ihr Können in den verschieden Disziplinen 
wie Sprint, Weitsprung, Kugelstoß, Heulerweitwurf und Schleuderball unter Beweis 
stellen.
Viel Spaß hatten alle beim „Piestinger Fünfkampf“, dieser besteht aus Gerwerfen, Ge-
ländelauf, Gummistiefel werfen, Sackhüpfen und Stelzen gehen.
Während sich die Aktiven und Betreuer mit Grillwürstel, Saft, Kaffee und Kuchen 
stärkten, wurden im „Bürozelt“ die erreichten Ergebnisse ausgewertet und Urkunden 
geschrieben.
Und wer noch nicht Müde war, konnte in der Zwischenzeit einen 500 m oder einen 
1000 m Lauf absolvieren.
Nach diesem schönen und erfolgreichen Tag machten sich alle Teilnehmer nach der 
Siegerehrung mit Urkunde und Medaille auf den Heimweg.
Ein herzliches Dankeschön an alle Helfer und Helferinnen, die zum guten Gelingen 
beigetragen haben.
Wir freuen uns schon auf Euer Kommen beim nächsten Bergturnfest 2019 in der 
Leichtathletik Arena in Piesting!
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Obmann Peter Sheldon berichtet
In der Saison 2017/2018 sind wir am 3. Platz in der Tabelle gelandet. Dies ist die beste 
Platzierung, seit ich Obmann bin. Mein größter Dank geht an unseren Trainer Günter 
Wöhrer, Sportlichen Leiter Bernd Stoiber und an alle Spieler der Kampfmannschaft. 
Im Sportstadion gab es auch bauliche Veränderungen: ein Sonnen- und Regendach 
über der Tribüne, die mit 96 Sitzplätzen ausgestattet ist. Weiteres wurde ein Stiegen-
abgang direkt vom Parkplatz auf die Tribüne errichtet. 

*  Am 07.07. fand ein neues Event auf unserem Platz statt: 1.Piesting Open Air 
    Benefiz Konzert – mit Künstlern aus der Umgebung. 
*  Das Jugend Sommer Camp war vom 06. bis 10.08. und mit 22 Kindern gut besucht.    
    Organisation und Leitung unser Jugendleiter Jürgen Köllner.                   Fotos unten

*  Unsere Generalversammlung fand am 10.08. beim Zitherwirt statt.
    Der Vorstand setzt sich jetzt aus folgenden Personen zusammen:

Obmann:		  Peter Sheldon
Obman Stv.:		  Karl Lehn, Bernd Stoiber & Andreas Gerdenitsch
Kassier:		  Andreas Gerdenitsch
Kassier Stv.:		  Manfred Schaffer jun.
Schriftführer:		 Silvia Gaitzenauer
Schriftführer Stv:	 Bernd Stoiber
Rechnungsprüfer:	 Clemens Buchmayer
Rechnungsprüfer Stv:	 Christine Lehn

Der Meisterschaftbeginn war am 15.08. in Lichtenwörth.
Wir freuen uns über folgende Spielerzugänge:

•  Patrick Lehn (Winzendorf), 
•  Rene Spitzer (Oed), 
•  Daniel Rössner (Bad Fischau), 
•  Michael Lafenthaler (Felixdorf)

Im Jugendbereich haben wir jetzt 5 Mannschaften: U9, U10, U11, U12 und U15.
Ab der U10 sind es Spielgemeinschaften mit Oed. Bei der U11 und der U15 ist der SCP federführend. Unsere ehemalige U17 
ist jetzt in unsere U23 eingegliedert.
Den Bericht über die 5. Entenrallye und das Open Air lesen Sie bitte auf der gegenüberliegenden Seite und den Beitrag zum 
Piesting Jugend Sommercup 31.08.- 02.09. mit 33 Mannschaften aus Ungarn und Österreich finden Sie auf Seite 59.
Noch eine Ankündigung für 2019: Die 100-Jahr-Feier des SCP findet vom 28. - 30.06.2019 statt. 
Nähere Informationen folgen rechtzeitig!



Benefiz-Open-Air in der Sportarena

Am Samstag, den 07.Juli 2018 fand das erste Piestinger Open Air auf dem Platz des SC-Piestings tatt, bei dem ausschließlich In-
terpreten aus Markt Piesting und Dreistetten ihr Können zeigten. Mit dabei waren Almawind, die Singgemeinschaft Piestingtal, 
Franz Steiner mit seiner Kellerstüberlmusi, Gottfried Prinz, Noisy Sunset und d´Morgensun. Moderator Martin Glanzer mode-
rierte und konnte einige hochrangige Gemeindevertreter unter den mehr als 100 Besuchern begrüßen.
„Ich möchte an dieser Stelle dem Obmann des SCPiesting, Peter Sheldon, zu seiner Idee und seinem Team zu der gelungenen 
Durchführung dieses musikalischen Abends, der ja noch dazu einem guten Zweck diente, gratulieren. Es war ein Sprung ins kalte 
Wasser aber mit Erfolg“, meinte Bürgermeister Roland Braimeier. Der Reinerlös kam dem Verein Morgenstern zugute, wobei 
unbedingt angemerkt werden muss, dass alle Künstler ohne Gage aufgetreten sind - Großartig!
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Die Entenrally 2018 des SC-Piesting

Die 5. Entenrallye am 26.08. ging nach mehreren Verschiebungen wegen der unsicheren 
Witterung auf einer verkürzten Strecke über die Bühne. Pünktlich um 14.00 Uhr wur-
den die nummerierten Badewannen-Entchen von Obmann Peter Sheldon in die Piesting 
geleert und nahmen von der Strömung in unterschiedliche Bahnen getrieben ihren Weg 
in Richtung Johannesbrücke. Kurz davor hatten die „Fänger“ unter der Leitung von Ger-
hard Schaffrian und Robert Hauer eine dichte Barriere aufgebaut. Mit einiger Freude 
konnten die Siegerentchen in geordneter Reihenfolge aus dem Wasser gefischt werden, 
bevor der Pulk unkotrollierbar ins Netz ging.
Nach einiger Wartezeit kam auch die letzte Ente angeschwommen, sie brachte ihrem 
Loskäufer zumindest einen Trostpreis. Fazit: Gelungener Spaßevent - Gratulation!
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Gräberpflege - ein Anliegen und ein Appell 

Der neue Friedhof in Markt Piesting wurde in diesem Sommer vorbildlich vom Un-
kraut auf den Verbindungswegen gesäubert und nach Starkregen wurden auch relativ 
rasch die Auswaschungen auf den beiden Hauptwegen beseitigt.
Was bleibt, ist leider das Unkraut auf vielen Gräbern und den Zwischenräumen. Ab-
gesehen von der Friedhofsordnung, die die Pflege dieser Zwischnräume den Grabstel-
lenbesitzern vorschreibt, ist es auch ein Zeichen persönlicher Kultur, wenn das Ange-
denken an die Vorfahren auch über gejätete Gräber und deren Umfeld gepflegt wird.
„Ich kann doch nicht das Werkzeug zum Friedhof schleppen“, ist eine oft gehörte 
Ausrede für die mangelhafte Pflege. Hier setzt die Gemeindeverwaltung ein und wird 
demnächst eine Garnitur Gartenwerkzeug ankaufen und nahe der Aufbahrungshalle 
deponieren. Nutzen Sie diese Möglichkeit und pflegen Sie das Grab Ihrer Vorfahren 
und bitte, legen Sie das Gerät nach der Arbeit wieder an den vorgesehenen Platz - 
DANKE!
In wenigen Wochen ist der 1. November, Allerheiligen-Allerseelen. An diesen Feier-
tagen wird traditionell der Verstorbenen Gedacht, die Gräber werden mit frischen Blu-
men und Kränzen geschmückt - da sollte auch das Umfeld passend dazu gesäubert 
sein. Wir sollten vielleicht einen Blick auf den Friedhof von Dreistetten werfen, hier 
werden die Gräber und Wege mit großer Liebe und Sorgfalt gepflegt - vorbildlich! 

Der alte Friedhof  in Markt Piesting - Schritt 1: Erhebung der Pflegenden

Der alte Friedhof in Markt Piesting ist zwar schon seit mehr als 60 Jahren aufgelassen, 
es gibt aber immer noch Gräber, die von Angehörigen oder Freunden längst Verstorbe-
ner gepflegt werden. Eine sehr schöne Geste der Achtung und Erinnerung!
Nun will sich eine Areitsgruppe dieses geschichtsträchgtigen Ortes annehmen und 
versuchen, historisch bedeutende Grabsteine zu sichern und einen Teil des Friedhofes 
so zu gestalten, dass eine regelmäßige Pflege möglich ist. 
Das bedeutet im Erstgang, dass die Verantwortlichen jene Nachkommen suchen, die 
auch heute noch regelmäßig die Grabstätten ihrer Familienangehörigen oder Freunde 
besuchen, diese unkrautfrei halten und immer wieder schmücken oder Kerzen entzün-
den.
Bitte melden Sie sich im Gemeindeamt und geben Sie die Grabstelle, die sie pfle-
gen bekannt. Bitte melden Sie auch, wenn Sie jemanden kennen, der bestimmte 
Gräber pflegt. 
Die Gruppe möchte eine umfassende Erhebung dazu nutzen, die weitere Vorgangs-
weise zu erarbeiten. „Es ist ein Jammer, dass dieser Friedhof mit seinen historisch 
wichtigen Zeugnissen einfach nicht gepflegt werden kann. Es hat sich gezeigt, dass 
sich die Natur mit ihrer Kraft gegen die Ordnungsideen der Menschen durchsetzt“, 
meinte ein Mitglied der Arbeitsgruppe. Die „einblicke“ unterstützen diese Idee!

Das „Biedermeierhaus“, der Informationskiosk am großen Parkplatz  
wird restauriert

Das sogenannte Biedermeierhaus am großen Parkplatz ist in die Jahre gekommen, das 
Holz der Schnitzereien ist wurmstichig und stark verwittert. Der Piestinger Schnitzer 
Kurt Weeber hat es sich zur Aufgabe gemacht, diese Holzbilder neu anzufertigen. 
Derzeit wird in Kurt Weebers Schnitzwerkstatt heftig geklöpfelt und geschnitzt, ein 
Votivbild, das der Türkenlinde, ist bereits fertig.
Die Außenhaut des Kiosks soll abgeschliffen und mit Holzschutz eingelasen werden 
und im Inneren ist geplant, eine moderne Informationsstelle einzurichten, deren Kon-
tent regelmäßig und einfach auf den neuesten Stand gebracht werden kann. 
Für die Radfahrer soll eine Ladestationen für die e-bikes installiert werden, speichen-
schonende Radständer sollen diesen Platz komplettieren.
Damit ist der große Parkplatz nicht nur ein Treffpunkt für parkwillige Autofahrer, 
sondern auch ein ausgezeichneter Ruheplatz für die Radfahrer. Mit dem neu eröff-
neten Alinas Stüberl, sonnengeschützten Sitzplätzen, dem öffentlichen WC und dem 
Service im und um den Kiosk wird dieser Platz mit Leben erfüllt.



Alle Veranstaltungstipps und Berichte finden Sie 
topaktuell auf der Homepage der Gemeinde unter 

www.piesting.at

Mit dem Smartphone können Sie über den 
nebenstehenden QR-Code direkt auf die 

Homepage zugreifen.

Bestellen Sie unter dieser Adresse ihren 
Gemeindenewsletter - so sind Sie immer 

bestens informiert!

Viel Vergnügen in Markt Piesting-Dreistetten

Do 20. Sept.
19:00 Uhr 
Pfarrsaal Piesting
Wöllersdorferstraße 32

e
Treffpunkt

I

1. Piestinger 
Schwammerlbeschau

Eintritt: Freie Spende

Nach einer Idee von Kurt Weeber

     
      

       
   Themen am Puls der Zeit

Experten beurteilen die gefundenen Schwammerln

Speisepilz?

Giftig?
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Verhalten im Generationenpark - eine Bitte an alle, die ihn mit 
Leben erfüllen!
Unser Generationenpark ist ein Magnet für BesucherInnen jeden Alters und das 
ist gut so! Die Spielgeräte werden mit viel Energie „bespielt“, wobei die Großen 
und die Jüngsten alle gebotenen Möglichkeiten nutzen
Auch in dem eingezäunten Areal wird immer wieder „ballestert“, das es eine 
Freude ist. Und im Hüttl sitzen immer wieder Gruppen und unterhalten sich. Die 
Ideen der Gestalter haben offensichtlich ihren Weg zu den Menschen gefunden.
Doch des einen Freud, ist des anderen Leid, denn Spielen macht auch Lärm und 
Jugendliche fahren - trotz Fahrverbot - auf dem neu errichteten Weg mit Getöse 
zwischen der Meitzgasse und dem Bahnhofsplatz! 
Die Gemeindeverwaltung ersucht daher, die be-
rechtigten Anliegen der Anrainer zu respektieren 
und eine Nachtruhe ab 22.00 Uhr einzuhlalten. 
Mopedrennen sind ohnehin tabu!
Und noch etwas: Mistkübel beißen nicht! Halten 
Sie den Park sauber und stecken Sie den Müll in 
die Kübel, ist doch wirklich nicht zu viel verlangt.
Wir wollen keine Verbote und hoffen auf Ihr Ver-
ständnis! So wie rechts sollte es nicht ausschauen!
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            Zum Schluss noch ein Hinweis in eigener Sache:

Für die Entstehung unsere Gemeindezeitung einblicke werden immer wieder Berichte und Fotos von verschiedenen Er-
eignissen an das Gemeindeamt oder direkt an die Redaktion gesandt. Das hilft auch, die „einblicke“ vielfältig gestalten 
zu können. In letzter Zeit werden die Fotos zunehmend mit Handys fotografiert, das ist an sich eine gute Möglichkeit, 
rasch auf verschiedene Geschehnisse reagieren zu können. Mit modernen Handys sind auch bei guten Lichtverhältnis-
sen ausgezeichnete Fotos machbar, wenn verschiedene Grenzen, die die Knopfoptik setzt, eingehalten werden.
Handyfotos sind bildtechnisch auf die Wiedergabe auf Bildschirmen optimiert, da schauen diese Fotos großartig aus.
Leider sind für den Vierfarbendruck unserer Zeitung andere Voraussetzungen gegeben und für diese Verwendung sind 
umfangreiche Fotogrößen Voraussetzung. 
Dazu eine Bitte: Vermeiden Sie das Angebot einer automatischen Speicherung auf externe Geräte (PC etc.) und versen-
den Sie die Fotos nicht über WhatsApp oder ähnliche Apps. In beiden Fällen werden die Daten oft extrem reduziert und 
gehen unwiederbringlich verloren. Versenden Sie die Originalfotos über den Mailweg, da können Sie die Bildgröße frei 
wählen und wählen Sie die Originalgröße, damit sind der weiteren Verwendung keine Grenzen gesetzt. Danke!

Parkkonzept für Veranstaltungen auf  
der Schiwiese
Hans Neusiedler und Arno Hauer informierten 
im Juni die Anrainer der Piestinger Schiwiese 
über ein neues Parkkonzept, das sie als Entlas-
tung für die Bewohner der unmittelbaren Um-
gebung zunächst probeweise einsetzen wollen.
Dieses Konzept sieht ein Parkverbot im wei-
teren Umkreis der Schiwiese mit der Ausnah-
me für Anrainer vor. Wobei die Einfahrt in die 
Talgasse nur sehr eingeschränkt möglich ist. 
Die Autofahrer werden gebeten, auf dem gro-
ßen Parkplatz und im Gewerbepark zu parken, 
ei regelmäßiger Shuttle- und Zubringerdienst 
wird eingerichtet. 
Diese Idee hat ihre Bewährungsprobe bereits 
bestanden, das Seifenkistlrennen und die Alm-
party ging ohne Probleme über die Bühne!
Eine ausgezeichnete Idee und Freude bei den 
Anrainern!
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